Tee Circulation of the 

“«ABENDPOST” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 


PO 


+++ 





Seiten) 


Glaubt feine? 


| 


Holten ſich nur blutige Köpfr 


der Somme zurückgeſchlagen. 


Deutfch-amtlicher Bericht. 


(Seliefert bon der „Affoziirten Breffe* und den „United Vreß Alſociations“.) 


Berlin, 18. Juli. (lieber Yondon.) Der friegsamtliche deutihe Nad)- 
mittagsbericht von heute bejagt, da% die franzöjtihen und die britifchen 
Streitfräfte zu beiden Seiten des Sommeflnjies ji geitern ansidlienlid) 
artilleriitiichen Vorbereitungen widmeten. 

Berlin, 18. Juli. (Direkte Aunfenmeldung über Sayville, 
- Wortlaut vom Nacmittagsbericht des Dentichen Hauptquartiers über die 
weitliche Aront it wie folgt: 

„In zahlreichen Punkten an der nördlichen ront entlang wurden 
feindliche Patronillen durd) unjere Verteidigungskräfte zurückgeſchlagen. 
Oeſtlich von Verinelles drang eine deutiche Patronille in einen britiidien 
Scdjanzaraben und nahm einen Offizier, vier Interoffiziere und elf Gemeine 
gefangen. 

„Auf beiden Seiten der Somme war während des Tages Artillerie— 
vorbereitung im Gange. Geſtern Nacht wurden ſtarke britiſch-franzöſiſche 
Angriffe gegen Pozieres und die Stellung öſtlich davon, ſowie gegen 
Biaches, La Maiſonette, Barleux und Soyecourt, mit ſchweren Verluſten 
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Spwohl Briten wie FJranzojen an 
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für den Feind abgeſchlagen. 

„im Maasabidhnitt fand Icbhafte Artillerietätinfeit 
fleinere Handaranatenfämpfe.“ 

Berlin, 18. Juli. (lleber Sayville.) Sowohl die britiidyen, wie die 
franzöjiichen Streitfräfte nahmen anf beiden Zeiten der Some die Cfien- 
jive wieder anf, wie das dentidhe Hanptaqnartiorr am jpäten Nachmittag 
meldet. 

Die britiichen Angriffe auf das Dorf Pozieres und die franzojtichen 
Angriffe in der Senend von Biacdhes, Maifonette, Barleur und Soyeconrt 
wurden 

Paris, 18. Juli. Die Deutſchen machten einen nächtlichen Angriff auf 
die franzöſiſche Linie ſüdlich der Somme, und gewannen' in der Nachbar— 
ſchaft von Biaches Boden. So berichtet am Mittag das franzöſiſche Kriegs— 
amt. Dagegen ſagt es, mehrere Verſuche, La Maiſonette zu nehmen, ſeien 
mit ſchweren Verluſten für die Deutſchen geſcheitert; Gruppen der angrei— 


ſtatt, ſowie 


zurückgeſchlagen, mit ſchweren Verluſten für den Feind. 


Die geſtörte Blockade. 
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Kleine Kriegsnachrichten 

ae | 

boykottet auch amerifaniiche 
Firmen. 

London, 18. Juli. Die britiſche Re— 
gierung veröffentlicht eine Liſte von 70 
bis 80 Firmen und Perſonen, die in 
den Ver. Staaten anſäſſig ſind, mit 
welchen es den Bewohnern des König— 
reichs England verboten iſt, Ge⸗ 
ſchäfte zu betreiben. Es iſt dies das 
erſte Mal, daß irgend eine amerikani 
ſche Firma auf die geſetzliche, oder 
beſſer geſagt, ſchwarze Liſte geſetzt iſt. 
Alle anderen Länder ſind ſeit einiger 
Zeit auf diefr Lifte vertreten geiwefen. | 


England 


Nener Totichafter nach Türkei. 
MWafhingtoon, D. E., 18. Juli. 
Präfident Wilfon ernannte den Uns | 
walt Abram Elftus von New York! 
zum Botjchafter der Ver. Staaten in! 
Konftantinopel, al3 Nachfolger von! 
Henry Morgenthau. | 
Eltus ift 50 Jahre alt; er war von 
Morgenthau empfohlen worden. 


Gaiements Berufung abgewieien. 

Zondon, 18. Juli. Die Berufung 
des, megen HocwerratS zum Tode 
berurteilten, irländifchen Trreiheits- 
tampfers Sir Roger Eafement wurde 
heute Nachmittag abgewiefen. 

Gajement wird aljo den Galgentod 
erleiden, menn die Krone nicht das 
Urteil ummanbelt. 


Belgier werden „gepufft“. 
London, 18. Juli. E3 wird gemel- 
daß belgiiche Truppen einen 
„wichtigen Erfolg“ in D.utih-Dft- 
afrifa errungen und eine 
Streitmacht nahe bem Viktoriaſee 
zerſtreut, auch das Geſtade des Sees' 


M 
x) 


Seneraliiab 


Granfiges Blutbad! 


Ar von religiöſem Wahnſinn hefallene Neger 
Heury Mezuthre richtet es an. 


Fünf Perſonen von ihm erſchoſſen 


Erſt nachdem ein 150 Mann ſtarkes, mit Wincheſterbüchſen bewaffnetes Po— 
lizeiaufgebot das Haus belagert und es teilweiſe mit Dynamit in die 
Luft geſprengt hatte, gelang es, den Maſſenmörder unſchädlich zu 
machen, der bald nach ſeiner Einlieferung in ein Hoſpital ſtarb. — 


| 
| Inter den Erichujienen befindet ji) ein Poliztit, auferdem wurden 
I 
| 


noch vier PBoliziften verwundet. — Die Einzelheiten der Schlacht, die 
eine aroße Menichenmenge anludte. 


Der A4jährige farbige Pojtanges | Fußboden 
ftellte Henry Meintgre, auch unter | ladungen 
dem Namen Mejntofh befannt, der Erft dies 


bohrter und drei Dynamit 
zur Grplofion brachten. 
Ihien dem Mafjenmörder 


deutiche‘ 


'fchon feit einiger Zeit an religiöfem 
| Wahnfinn gelitien zu haben jcheint, 
wurde heute Morgen furz nad 5 Uhr 
bon der Mordfucht befallen und rich- 
tete ein graufiges Blutbad an. Er 
verbarrifadirte jich in feiner Wohnung 
Nr. 320 N. Irving Ave. und ſchoß, 
angeblich zuſammen mit ſeiner Frau 
aus den Hinter- und Vorderfenſtern 
auf jeden Nachbar und jeden Vorüber— 
gehenden, der ihm zu Geſichte kam. 
Die Nachbarn, die dadurch in eine 
Panik verſetzt wurden, benachrichtigten 
die Wachen an der Warren Ave., der 
Desplaines Str. und der Lake Str., 
und bald waren nicht nur von dieſen, 
ſondern auch von der Hauptwache und 
dem Detektivebüro etwa 150 Blau— 
röcke zur Stelle, die das Haus von al— 


3 


den legten Reft gegeben zu gaben, da 
gleih tarauf das Schieken eingeftellt 
wurde. Als die Beamten eindrangen, 
wurde Mefintyre, unter Trümmer— 
muffen halb begraben, jchmer ver= 
mundet auf dem Fußboden liegend 
aufgefunden, wahrend feine Frau mit 
zerjchmettertem Schädel und aus meh» 
teren Wunden am Körper Elutend tot 
neben ihm lag. Um den Xeib hatte fie 
einen Batronengürtel geichlungen. 
Db fie ebenfalls geiltesgejtört war, 
oder von ihrem Wanne gezwungen 
wurde, an dem Kampfe teilzunehmen, 
tonnte bisher nicht feitgejtellt werben, 
doch wird erfteres angenommen, da 
te wiederholt mit der rauchenden 
Büchfe in der Hand am Teniter be= 
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+ 


merft wurde, au3 dem fie. auf die Be= 
+ | zwei 


U 
fenden Streitfräfte hätten ji jedoh am Kanal entlang auf der öjtlichen 
Zeite von Vindes ausgebreiter, und der Kanıpf dauere fort. | 

Ferner jagt diejes Kriegsant, ein deuticher Angriff auf den Hügel 
>04 an der Berdumer Front, weitlich der Maas, fer durch engliſches Infan— 
teriefener vereitelt worden. Deftlich von der Maas hätten Kämpfe mit 
DSandaranaten jtattaefunden, wobei der Vorteil auf Sciten der ranzofen 
gewesen jet, Die Artillerie fer um La Lanfee und Chenois herum tätig 
geweſen. 

London, 18. Juli. Das britiſche Kriegsamt machte bekannt, daß bri⸗ 
tiſche Truppen in einer Breite von 1000 Yards nördlichvon Orvillers vr. 
deutende Kortichritte madten. | 

London, 18. Juli. Der Vericht des britiichen Sriegsamts lautete wie 
tolgt: Durch Nebel und anhaltende Negengüiie wurden ımfere Unterneh- 


luf die Tatzen geſchlagen 


D 


— 


lim nördlichen Zeil der Kolonie anſen Seiten belagert ſchließlick ı up bie © 
Wuntien erreicht Yäten. einen Chumanseiff unteenafmen,|[M3Ter euere. Megntnee fheint fi 
Pe . ‚auf eine Belagerung vorbereitet zu ha= 


doc; fiel der wabnfinnige Maffenmöre |. ee nn 
London, 18. Juli. Führer der | der erit nach ſtundenlangem Kampfe | SER, a Fe z 
organifirten Arbeiter Englands ant=) I|hmwerverwundet in Die Hände der Po— | wie eine Diener Munition borgefunden 
morteten heute der Regierung auf ein lizei und ſtarb bald nach ſeiner Ein— ie — seiner Fe 

bementfprechendes Gefuch, fie würden | lieferung im Part Ave.Hofpital. Ehe], ma nicht mehr verfnallen konnte 

die gebräuchlichen „Augquitfeiertage” |er unfchädlich gemacht werden fonnte, Br re ee 

diesmal verfchieben. &3 gefchieht das, | mußte die Polizei das Haus, in dem Ter Brief eines Wahnfinninen. 
damit die britifche Offenfive fortsjer ich eingefchloffen Hatte, mittels] Daß Mejnipre geiftesgejtört mar, 
geiebt werden kann, ohne daß Muni- halb zerjtö- | zeigt auch, daß er in goldenen Rah— 
men die Bilder de3 Banditenführers 


dreier Dynemitladungen 
tionsmangel eintritt. ren, ei ‚ab jmen © —* re 
Verfonen aetötet und fünf andere, da= | Billa in verjchiedenen Stellungen, bie 


Keine „Nirguitfeiertane”. 


er rujjiiche Bär richtet nirgends 
etwas aus. 


Sein Gebrumme täuſcht nicht 


D 


ne 


ren, inztoifchen hatte er aber fchon fünf 
Das dide Ende. 


mungen tm VWeläande der ZSomme fehr beeinträchtigt, aber nördlih von 
Dpillers madıten wir geitern Abend bedeutende Fortichritte in einer Preite 
von 1000 Mards. Der Keind wurde aus mehreren jtarf vertetdiaten Stel- 
lungen wir machten Gefangene und eroberten 6 Maſchinen- 


vertrieben, 
— 
zewehre. 


Nahe Wuotſchaete 


md gegenüber von O— 
zerſuch des Feindes d 


Belgien, drangen wir in deutſche Schützengräben, 
uinchy, mm nördlichen Frankreich, wurde ein ähnlicher 
h unſer Feuer erfolglos gemacht. 


Meiterreicher und Italiener. 

Wien, 18. Juli. (llcber Berlin und drahtlos nad Sayville.) Tas 
djterreidy-ungariiche Danptquartier meldet unterm Wejtrigen über den 
italieniſchen Feldzug: 

„Es fanden Artilleriekämpfe an unſeren Barcola-Stellungen entlang 
und in den anſtoßenden Abſchnitten bis nach dem Aſtachtale ſtatt, ferner in 
den Dolomiten nördlich vom Tale Pel de Grimo, im Diſtrikt Marmolata,— 
nud an der Kärntiſchen Front im Seebach- und im Raibler-Gelände. 

„Ein Angriff italieniſcher Infanterie auf unſere Stellungen im See— 
bachtale wurde zurückgeſchlagen.“ 


Deutſche Warnung vor Lügenberichten. 

Amjterdam, 18. Juli. (lleber Yondon.) Ans Berlin wird nemeldet: 
In längeren Artifeln dringen die Berliner Wlätter in das dentiche Wolf, 
jeın Vertrauen auf den jchlichlihen Sieg der Zentralmädte zu bewahren | 
und Yirgenbericdjte der ausländiicen Prejie zu mißachten. 

Ein ähnlicher Aufruf it vom dentichen Generalitab ausgegangen, 
unter dem Titel: „Gin Appell an die dentiche Nation.“ Der Kaiier jelber 
joll, nady einer Konferenz mit den. Henerälen, diefen Aufruf inipirirt haben. 

„Die Armee vertraut ihren Führern“, jant das „Berliner Tageblatt“, 
„warum jollten nicht die Daheimneblichenen dasiclbe tun?“ 


Die Dandelstauchboote. 


WBaldington, D. C., 13. Nult, Auf eine Anfrage, ob e8 alß eine Ver- 
letung des internationalen Geieges betrachtet werden würde, wenn das 
Sandelsihiff „Deutichland“ auf der Niidtahrt die 3 Meilen Grenze unter- 
balb der Wafferoberfläde pafliren würde, antworteten die Negierungs- 
beamten, dai fie gegen die Methode, der feindlichen Wahlamkert zu ent 
gehen, nichts einzuwenden hatten, jolange die Bewegungen nicht jolcher 
Natur jeien, dab fie eine Gefahr für die Schiffahrt bildeten. Sie neigten 
aber zu der Ansicht, dal; ein Verfuch, in den Srenzgewäfiern der Vereinig- 
ten Staaten zu einer beträdhtlihen Entfermung unterhalb der Maflerober- 
lache zu gehen, naturgemäß (2) eine Gefahr für die Schiffahrt einjchlieje 
und deshalb nicht erlaubt jet. 

Der Bremer Bericht, dad; das neue Tauchboot remen“ ſeinen Kurs 
auf Rio de Janeiro nehme, wird für unzutreffend erklärt. Man glaubt, 
daß dieſer Bericht abſichtlich verbreitet worden ſei, um die wirkliche Beſtim— 
mung des Unterſeebotes zu verheimlichen. 

„Bremen“ verließ die Weſer kurz nach „Deutſchland“, und über deren 
Beſtimmung iſt tiefſtes Geheimniß beobachtet worden. 
Köln, 18. Juli. (Neber London.) Ein Bremer Korreſpondent der „Köl— 
niſchen Zeitung“ deutet an, daß die Herſtellung von „Deutſchland“ nicht 
iiber ſechs Monate in Anſpruch nahm. Er fügt außerdem hinzu, daß die 
Geſellſchaft, die das Tauchboot bauen ließ, mit Aufträgen zur Frachtbeför— 
derung überhäuft wird. Ein Exporteur verlangt allein Frachtraum für 
60,000 Faß Bier. Viele möchten ihre Briefe mit dem Tauchboot verſenden. 
Es wird indeß angenommen, daß von der Poſtbeförderung vorläufig noch 
abgeſehen werden wird. 

Die Geſellſchaft geht mit dem Plan um, Wertpapiere der Reichsbank 
als Fracht mitzuführen. Die deutſche Preſſe äußert ſich ſehr befriedigt über 
— — des Bootes ſeitens der Vereinigten Staaten als Handels— 
ſchiff.“ 

Baltimore, 18. Juli. Kapitän Paul König vom Handelstauchboot 
Deutſchland“, welches heute Nacht abfahtrfertig ſein dürfte, ſandte durch 
nen Vertrster der „United Pre“ folgenden Abihiedsgruß an das ame- 
rikaniſche Volk: — 

„Ihr Land und Ihre Stadt gefallen mir ſehr, und ich hoffe, bald 
wiederzufommen, Die Leute in Baltimore jind jehr freundlich zu uns 
jemeren.” 

Dieſes Lebeiwohl Bedeutet natürli 
sige Abfahrt des Bootes, 


n„. 


& nicht notwendigerweife die fofor- 


— — 


von der 


vi Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 18. Juli. (Direkte Funfenmeldung über Sayville, 2. 3.) 
Die voll tändine Zurückſchlagung ruſſiſcher Angriffe in der Gegend 
weſtlich und ſüdweſtlich von Luzk wurde henute 
verkündet. 


Südlich und ſüdöſtlich von Riga (an der nördlichen Linie) ſetzten die 
Ruſſen ihre ſtarke O 
deutſchen Linien zuſammen oder wurden, wo deutſche Schützengräben durch— 
ſtoßen worden waren, durch Gegenangriffe zurückgeſchlagen. 

Der Wortlaut des Berichtes iſt wie folgt: 

„Armeegruppe v. Hindenburg — Die Ruſſen ſetzten ihre ſtar— 
ken Angriffe füdlich und ſüdöſtlich von Riga fort. Dieſe brachen vor unſe— 
ren Stellungen mit, b Intignen Verlujten zujammen. An einzelnen 
<telien, wo die Ruſſen in unſere Schützengräben gedrungen waren, wurden 
ſie durch Gegenangriffe wieder hinansgeworfen. 

„Armeegruppe Prinz Leopold von Bayern: Keine neuen Er— 
eigniſſe von Wichtigkeit. 

„Armeegruppe v. Lin fing en— Die Lage it im Allgemeinen nn- 
verandert geblieben. Nuffiiche Angriffe weitlih und ſüdweſtlich von Luzk 
warden vollftändig zuridgeicdlagen. 


Armeegrnppe vd. Bothmer — Gs fanden nur Fleinere Vorpoiten- 


n» 


fampfe itatt.“ 


Wien, 18. Nuli. (lleber Berlin und drahtlos nad Sayville.) Ein 
bon nejtern datirter Bericht des öſterreichuugar. Hauptquaärtier (and über 
Yondon gegangen, aber dort nur teilwerje veröffentlicht) meldet: 

„Die erneuten Vorrücdungsverjuche der Nuijen in der Bukowina, ge— 
gen unſere Stellungen ſüdlich und ſüdweſtlich der Moldan, waren ohne 
Erfolg und koſteten dem Feind ſchwere Verluſte. 


„Auf beiden Seiten des Walddiſtriktes nördlich vom Prislop-Höhen— 
kamm gab es Kämpfe zwiſchen Auskundungsabteilungen und Späherpar— 
tien. Vordrngungsverſuche der Ruſſen nach Sabib und Tatarow wurden 
zzurückgeſchlagen. 

„Unſere Vorpoſten nordweſtlich von Bukanow (an der Stripa im öſt— 
lichen Galizien) vereitelten einen Verſuch des Feindes, von ſeinen Schützen— 
gräben aus vorzurücken. 


„Südweſtlich von Luzk griffen die Ruſſen mit numeriſchüber— 
legenen Streitkräften an. Der Frontabſchnitt nahe Szeklin zog ſich in 
den Diſtrikt öſtlich von Goroſchow zurück. Durch einen deutſchen Gegenan— 
griff an der weſtlichen Flanke gedeckt, wurden darauf die öſterreichiſch-deut— 
ſchen Truppen, welche ſüdlich von Luzk kämpfen, hinter den unteren Lipa— 
fluß zurüdgezogen, ohne vom einde geitürt zu werden. 

„Ein rujiicher Nachtangriff weitlic von Torjchyn (auf dem Wege von 

Kunze nad) WMadimir-Wolynsfi) wurde zurüdgeidhlagen.“ 
St. Petersburg, 18. Nult. Die Ruffen jagen, die Deutichen feien in 
Wolbynien nahezu 10 Meilen zurücdgewicdhen, infolge des raichen Vordrin- 
gens don General Kaladıns Imfen Flügel, und bet ihrem haftigen Nic: 
zug jeten mehrere Iaufjend gefangen genommen worden. Mu hätten die 
Rufjen eine Anzahl ichwere Geichüte ımd große Mengen Kriegsmaterial 
erbeutet. Der Nüczug der Tentichen jet dadurd) notwendig geworden, daß 
mehrere rujiiihe Negtmenter dur die deutiche yront gebrochen ferien und 
einen Teil von Linjingens Armee zu unzingeln gedroht hätten. 

Die Rufjen haben ihre Linien auf das nördliche Ufer der Kipa vorge 
hoben und verjtärfen ihre neuen Stellungen an der ganzen Front. Diejes 
Vorrücen erweitert den ruſſiſchen Vorſprung, welcher ſich in die öſterreich— 
deutſche Front ſüdöſtlich von Kovel erſtreckt, und Keſeitigt die Gefahr zer— 
malmender Angriffe auf beiden Seiten des ruſſiſchen Keiles. 

An der ganzen öſtlichen Front entlang haben die Heere des Zaren 
„plötzlich“ wieder die Initiative ergriffen. Der ruſſiſche linke Flügel in der 
ſüdlichen Bukowing iſt wieder in Bewegung gegen die verſtärkte öſterrei— 
chiſche Armee. Die Infanteriekämpfe werden in Galizien häufiger; 
ſowohl Artillerie- wie Infanterictätigkeit wird von General Kuropatkins 
Front, in der Dünaburg-Riga-Region des Nordens, berichtet. 

Die ruſſiſchen Befehlshaber an der öſterreichiſch-deutſchen Front ſind 
indeß genötigt, das öffentliche Intereſſe mit dem Großfürſten Nikolaus 
zu teilen“, deſſen neue Offenſive im Kaukaſus anhaltend Fortſchritte macht. 
(An dieſem Satz iſt der ganze Vericht als „Mache“ erkennbar. A. d. Red.) 


Nachmittag vom Kriegsamt 


und 


London, 18. Juli. Der Krieg koſtet 
Großbritannien jetzt täglich ſechs Mill. 
Pfund Sterling, aber in Antracht der 
Erfolge der Alliirten wird dieſes 
Opfer angeblich nicht ungern gebracht. 
Doch wird viel gejammert! 
| MeStenna teilte dem Haus der Ge- 
meinen mit, daß Niemand milien 


ffenjive fort, — aber ihre Angriffe braden vor den |fünne, welche Ausgaben der Krieg der) 


Nation nah einem Monat auferlegen 
würde! Er deutete an, daß es noch 
in diefer Woche notwendig merken 
würde, da3 VBarlament „um neue 
Hilfsquellen anzugehen.“ 


Opfer denticher 1-Boote. 


London, 18. Xuli. Lloyds berichten | 
die Verfenfung des britifchen Dame! Srving Uve., auf der Stelle erfchoffen 


pfer® „Eupborbia”, des italienischen 
Dampfers „Sirra“ und des Dampfers 
„Dirginia“, wahrjcheinlich den Briten 
gehörend. 


nen Tragfähigfeit und gehörte der 
Staq Line Limited in Nord-Shields. 


ber Fahrt nah Zondon begriffen, am 
4. Juni gemeldet. 

„Sirra” paffirte laut Meldung am 
27. Juni Gibraltar, auf der Reife 
nah Genua begriffen. 

Der britiihe Dampfer „Virginia“, 
mit 4379 Tonnen Tragfähigkeit, in 
Glasgow 1901 gebaut, gehörte der 
Virginia SteamTbip Eo. in Glasgom, 
Schottland. Deren Iebte Meldung 


| 
|batirte den 18. Yuni-von Marfeilles, 
mo fie ald von Santa Cruz, Kuba, 


fommend, 
wurde, 


ala eingetroffen gemeldet 


Das Wetter, 


Chicago und Umacgend: An Allgemeinen Mar 
und anbaltend warın heute Abend und morgen. 
Borberrfhend leichter Südoſtwind. 


Illinois: Im Allgemeinen Hart ımd anbaltend | 


marm beute Abend md morgen. 
Sndtana: 
und morgen, anbaltend warm, 
Nieder Michinan: Klar beute Abend, 
teilmeife bewölft, Anbaltend warn 
Nisconfin: Im Allgemeinen Mar beute Abend 
und morgen, heute Abend etwas würmer in der 
Nübe des_Zuperiore, morgen im der Näbe 
Michigan-Sees 
Zonnemmntergana, beute: 7:22, 
Sonnenaufgang, morgen: 4:31 
Mondaufgung: Hente Abend 9:17. 


Tempernturftand. 
Nachitehend der Temperaturitand nad 
der ftündlichen Aufzeichnung Jı3 Wetter- 
amte3: 


morgen 


des 


mn 


Uhr 
Uhr 

Uhr 
Nor 
Ur 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


Morgens... .74 
Morgen3....74 
Morgend....74 
Morgens. 

Morgens.. 

Morgens.. 

NOTNM. 20... 
Vorm.. 
Uhr Mittans... 
Uhr Nachm. ..... 
Uhr Rac 


hr 
Ubr 9 
Uhr ? 
Uhr ? 
Ubr ? 
Uhr Abende 
10 Uhr Abends J 
dr Abends......74 
Mitternadht.7> 
: Morgend....74 
2 Uber Vorgene....74 


— 


mc 


mir 


SO 9t 


1 
79 
. . 80 
‚si 
83 


dd u 
Dawmmo rm Ct 


Leſet die 


„Sonntagpoſt“ 


Im Allgemeinen flar beite Abend | 


inch nicht 


runter mehrere fchwer, verwundet. Die 
Opfer des Wahnfinnigen find: 


| Die Ipfer. 
| Stewart Dean, 
Jarr 
ulto 
off 


! 
e 


D 


Ode 
! ı Str.; durch den Unterleib ge- 
hoffen und augenblidlich getötet. 

| Frau Xofephine Dper- 
Im.Hger, 28 Jahre alt, Nr. 315 N. 
' Datley Ape., durch den Kopf geiihof- 
'fen und faft augenblidlich getötet. 

| JamptonfAnozr, ein 34 ahre 
alter Farbiser, Nr. 326 R. Jrving 
| Ype.; wurde durch die Bruft geicholfen 
| und biieb tot liegen. 

3.W. M :tthem?3. Nr. ZAM. 


Poliziſt 
en Abe.-Bezirkswache, Nr. 


d ) 


ı) 


er 
3 


| 


» 


\und der Körper von dem Mörder in 


| den Hof geworfen. 
| 


Frau Henry Mehinthpre, 


|des verjtorbenen Präfidenten von 
| China, des Kaifers und mehrere In— 
I dianerbilder, die er aus Zeitungen 
| ausgefchnitten, an den Wänden hängen 
| hatte. Ein Berichterjtatter der „Abend- 
| poft“ fand in einer Ede eine Bibel, bie 
von einer Kugel gejtreift war und auf 
deren Vorderjeite ebenfall3 das Bild 
Villas eingeflebt mar. Die Polizei 
fand ein von der Hand des Wahnſin— 
nigen herrührendes Schreiben folgen- 
| den Inhalte: 

t „Gott der Allmächtige Hat mich er= 
| leuchtet, und mich, fowie meine rau, 
zu Propheten unter den Nationen ein: 
geſetzt. Wiffet denn, daß ich es bin, 
|ber beauftragt ift, den Samen bei 
Herrn zu vermehren, wie der Sant 
‚am Meere“. Hierauf folgten die Buche 
Iftaben „PB. 9." Das Schreiben geht 
| dann, wie folgt, meiter: „Sch, ber 


|die Gattin des Wahnfinnigen, wurde | Nachfolger Chriftus, der Sohn Jo— 
Die „Euphorbia“ Hatte 3837 Ton= | neben diefem liegend tot aufgefunden. |jeph3, der der Sohn Lutad — 3:38:39 


Die Vermwundeten find: 


|— mar. Der Herr hat mich zum Er- 


| Frau Sadie Anor, Wr. 326 |retter des afrifanifchen Stammes in 
Sie wurde zulegt von SKalkutta, auf| N. Srving Upe., durch den Rüden ges |den Vereinigten Staaten beitimmt, 


ſchoſſen. 
| Sohn Lapin, 
4352 Monroe Str. 

| Appleton, Bolizif der Wache 
jan der Desplaines Straße; durch den 
Arm geicholfen. 

Edmard Element, 

der Wache an der W. Lafe Str; 
| das rechte Bein aefchoffen. 
| Grocer Erabtree, 27 Xahre 
alt, PBoltzift der Wache an der Des: 
| plaines Straße. 
'  A3 die Volizei eintraf, wurde da3 
| Haus von den Polizilten, die alle 
| Nugenblide in der Gefahr fihmebfen, 
bon einer der Kugeln getroffen zu 
I merden, umftellt, mährend von allen 
Seiten meitere Blauröce berbeteilten. 
| Selbft der Polizeiihef war bald zur 
Stelie und beichloß endlich, nachdem 
Thon eine Anzahl Perfonen getötet 
und verwundet waren, den Malfen- 
mörder mittels Dynamits unſchädlich 
zu machen. Während ein Kraftwagen 
abgeſchickt wurde, um das Spreng— 
material herbeizuſchaffen, ſah der Po— 
liziſt Edward Hughes, wie der Wahn— 
ſinnige im Schlafzimmer den Kopf 
hinter dem Bett hervorhob, hinter dem 
er ſich verbarrikadirt hatte. Faſt ohne 
zu zielen gab der Beamte mehrere 
Schüſſe ab und ſah MeIntyre zuſam— 
menbrechen. Doch ſelbſt jetzt war er 
unſchädlich gemacht, da 
gleich darauf wieder mehrere Schüſſe 
\aus dem Haufe fielen. 


Polizift, Nr. 


in 





Frau ſchoß anch. 


Inzwiſchen war auch das Spreng- 


material eingetroffe., und mehrere 
Voliziften begaben fid, vom Dache des 


angrenzenden Haufes aus durch ein| 


Tenfter in die Wohnung des ziveiten 
Stockwerkes, wo fie Löcher in ben 


und ich werde alle, die eö mert find, 
Idem Himmlifchen Vater empfehlen, 
I|dem großen Gott der Schöpfung. Der 
Herr gab mir das Verftändniß, die, 
die fi) der Gnade würdig ermiefen, 
lauszuerwählen. Ich muß in diefem 


Poliziſt Lande ſterben, damit ich dem allmäch— 


tigen Gott über die Zuſtände in ben 
Vereinigten Staaten ſelbſt berichten 
tann. Ich bin der Geiſt des allmäch— 
Itigen Gottes.“ Gezeichnet iſt das 
Schreiben: H. J. MeIntyre. Wie 
Kapt. Weſtbrook von der Warren Ave.⸗ 
Bezirkswache glaubt, ſchrieb MeIn— 
tyre die Zeilen heute nieder, kurz ehe 
ler das Blutbad anrichtete. 


Knallte dareuf los. 

MegIntyre eröffnete Feuer auf 
Straßengänger, die an ſeiner Woh— 
nung vorbeigingen, um halb fünf Uhr 
Morgens. Knox und Frau, die neben— 
lan wohnen, hörten die Schüffe und 
traten auf die vordere Veranda, um zu 
ſehen, was eientlich los fe. Sobald 
| der Neaer ihrer anfichtig wurde, fnallte 
Ier fie nieder. Knor wurde auf ber 
| Stelle getötet. Seine rau, die, tie 
ler, nur mit dem Nachthemd befleidet 
tar, froch, fchiver verwundet, auf allen 
Vieren zurüd in pie Wohnung. _ 
| Seht trat auch Frau Obermener, 
Idie iiber der Gafje wohnte, um ich 
nach der Urfache der Schießerei zu er- 
Ifundigen, auf die Veranda. Der Ne- 
'ger nahm fie aufs Korn und drüdte 
lab. Der Schuß frachte. Lautlos, wie 
\bom Blit gefällt, brach die Frau zu— 
| fammen. 
Die Belagerung. 
ı Binnen dreißig Minuten mar das 
von dem Mordbuben beiwohnte Haus 
bon etwa 100 Boliziften, die bom 


I 





— — — — — 


(Fortfegung auf der 5, Seite.) 





Abendpoit, EHicage, Dienitag, den 18. Juli 1916. \ 


ge 


| Das Gugagement der Tiingtaufapelle ift verlängert worden. 


Der Grundton 
Grumdten von Onalität in den 


De 
verichiedenen Sorten Bier ift da3 
Aroma— das reiche, tiche, mundende Aroma mit dem vor— 


trefflichen Gejchmad des Getreides. Dies zu erzeugen ijt Die 
Höhe der Brauerfunft, E38 ift der Grundtan, der am meilten das feinite 
Bier vom minderwertigen fheidet, 


Gr tes Bier iſt not— 

wendig unverfälidit, 
ſauber gemacht, geſund und 
reich an Nährwert, aber das 


beſte Bier muß Güte und Aroma 
beſitzen. 


ſden, ſie iſt mit ihrem innerſten Weſen 
gibt, wenn man nur grade ſie und derwachſen. 

nichts weiter tut. „Sch tat meine) Du bift in die Fluten hineinge- 
Pat H —————— *55 | fprungen, Ratlo — id) bin immer nur | 
und legien ZKöglichteiien Erichopfen, Strande entlang aewatet. 3 
die vom ewigen Auf und Ab, der —86 Ben g 2 35 


F begnügte mich mit dürftigem Zuſehen. 
ruhenden Kurvenbewegung alles Seins. 8 Du liegſt dem Gegner an der Bruſt 
bedingt ſind. 


Ich habe mein Pfund und ringſt mit ihm. Wird darum Dein 
ſchlecht verwaltet. denn ich habe meine geben reicher fein ala meins? An 
Aufgabe äußerlich gelöft, ohne auf zußeren Grlebniffen gewiß; an inneren | 
ihren tiefen Sinn einzugehen. ‚nur, wenn Du zu erleben verftehit.| 

Du fiehit, Karlo, mein Lebensfazit er ich traue Dir. Sinte tief ein, | 
ift ein trauriges. Es ift zu fpät gut nimm und ergreife alles um Dich her, | 
|zumaden, benn ich bin alt und „abge geh an nichts falt vorüber. So wird, 
ſetzt“ — zu jpät, um zu bereuen; denn sich Dein Wefen immer von Neuem | 
die lächelnden Augen meines Sonne |entzünden und Dir von überall her die 
tagsbruders haben fich einer fernen | Märme zurückitrahlen, die Du in Dir) 


. Welt geöffnet. Dort wird man ihn trägt. Sieh in das Xeben, in ven 
ee — — nz beſſer verſtehen; es iſt ſeine Heimat. Kern der Dinge, ins Herz der Men—⸗ 
ee en men — ———— — — Dir, mein Sohn, wird dieſe müde ſchen ſo tief hinein, wie die Augen rei- 
un ein gefährlichen Bpiel mm — — Altersbeichte unverſtändlich ſen. Du chen und Dein Blick Schaudern und 
Angen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment, |.” 


bajt in Deiner frifchen, unverlegbaren |TFreude zu ertragen vermag. Werde; 
Was ist CASTORIA 


Art, die inftinttiv das Rechte willireih an Schägen, die unlöslich mit | 
und das Rechte tut, für Dich entfchies | Dir verbunden find. Seine andere | 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Gastor Öf, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenchm, 


den, ohne nach rechts und linf3 zu | Erfenntniß macht glüdlich als bie: Ich 

— * ſchauen. Ich verſtehe auch, daß Du lebe — und lebe mit denen um mich 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- Ernſt Steinmanns Anerbieten, in her. Dann bift Du ein? mit dem 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. feine Firma einzutreten, abgemwiefen Weltall. Und Deine Seele findet! 
————— — —— — rg — — = haſt, obgleich es eine bequeme und ihren Weg zum Kosmo3 zurüd, | 
| — — — — ſchnelle Rettung geweſen wäre. Kom- Mein Lebenswerk iſt verſpielt — ich 
gen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


merzienrat Raffner iſt darüber aller- will noch retten, was zu retten iſt. 
ſeß Mei 3 J 8 Opr + 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. dings senigegengejegter Meinung als | Aber ic bin mir Kar, das Korn nicht | 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Du. Er fieht in Deiner Ablehnung mehr reifen zu fehen, deffen Samen ich | 
ÄcHhtes CASTORIA ımMER 


EETETEZ BELLE TITREETEIS EERET BEE 
Kinder Schreien nach Fleteher’s 


Bie Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
AND unter seiner persönlichen Aujsicht 
#% hergestellt worden. Lasst Euch in 


m diefes Reſultat zu er— 
reichen iſt Geſchicklichkeit 


nötig — ſorgfältiges Brauen und 
Lagern. 3 darf nie überftürzt 
oder ühereilt werden. 3 aibt 
ein Bier — beionders für das Heim 


oder Tiichgebraud, das in diefer und ane 


einen Reit diefes DOffizierbünfels, den !ausfäe, 2 2 
er 118 Br derer Weile alles übertrifft. 


er fo habt und der ihm gegenüber jal Du aber, Du Haft alles für Dich: | 
au gewiß fräntend genug aufgetreten | Jugend und Zukunft! Nübe Deine‘ 
it. Denn jopiel Geld zu haben, Komz | Kraft — nübe Dein Leben. Laß e| 


merzienrat zu fein und dennoch feinen nicht vergeblich fein, mie meins, fone| „Dies iſt die Art Bier, Die Blatz braut“ 


Leutnant zum Schwiegerſohn bekom- dern ſchön .... 
Private Stöck 


men zu dürfen, das tit eine ihm uns| SRöbben tobt in ihrer Kiiche im täg= ; 
faßlicde Härte! ch verurteilte feine| lichen Wutanfall, der fie vor’'m Herd 

An Zapf oder in 
Tlajchen in den 


Empörung nicht, fann aber auch feinen |befält. Auch fie Hat e8, wie ihr Herr, 
beiten Plägen 


| Gegnern, die er für perjönlich Hält, nicht lernen fünnen, einen Kompromiß | 
|mährend fie nur ein Prinzip vertreten, |mit Schiefal und Herd zu fchliehen. 

Telephonirt nad einer Stifte für Euer Heim—Haymarlet 4160 
Chicago Zweigoffice: Eee Union und Erie Str. 


Die Sorte, Die tar Immer Gekauft Habt,ic 
In Gebrauoh Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CEMTAUR COMPANY, 77, MURRAY STREET, NEW YORK CITT. 
A * » MEN YEAR; a 


ER 


nicht ganz Unrecht geben. Hätte e3 der hr ITemperament nimmt nur emergi: 
‚neue Titel vermocht, ihm Tyeinfühlig= |fcher Stellung dazu. — Bon unten 
Ifeit und Takt zu verleihen, jo würde ruft Elfes Stimme. Wir gehen tägs! 
\ich die Kränfung, die für feine und|lich zufammen fpazieren. Das ift 
nun auch meine liebe Tochter in der unjre Stunde der Hoffnungen: fie 
Zurüdmweilung liegen fol, au ald|gehen von Dir aus, kehren zu Dir zus! 
* ae —— [folche empfinden. Jet kann ich nur |rüc, verförpern fich in Dir. — Darfit| 
Kl T 7 dtre R dem aber, um den Anſtand zu wahren, hedauern, daß vielleicht in anderen Du Menfchen enttäufchen, deren Seele 
ein) A rau) !. fommt Herr Ern)t Steinmann um| Fallen Unfchuldige und Einwandfreie nur in Deiner lebt? 

— — punkt 12 Uhr wieder und hält bei ünter einer Tradition zu leiden haben, Du biſt fo eng mit uns verſchmol— 
Dir formell um meine Hand an. Da die an und für ſich zur Wahrung bob Ian, daß Dein Wea an der erjten Ede, 
‚magft Du alles fragen, was Du nur seorpsgeiftes berechtigt ift — denn fie|die ung trennen könnte, von felbft um: 
— * willſt. Fritz weiß ſchon Beſcheid — er räumt eben dem Geld nicht dieſelben biegen wird. So lange Du frei vor⸗ 
* —— Schluß) bleibt zum Frühſtück. Rechte ein, wie angeſehener Familie wärts gehſt, folgen wir Dir mit un— 
Aa 9 — en „Viktoria!“ und guter Kinderjtube, alfo ideelleren |fern Gedanken. | 
Es wurde ganz ſtill zwiſchen ihnen. | | 


J —B 





Noman von Eva Gräfin von Baudiſſin. 


Cophright by Grethlein & Co. G. m. b. 9. 


Ein Darlehen von $225,000 auf 10! 
sahre zu jechs Prozent Zinfen hat die eu 
ur ge eo. der Jones Founbth Heues Slickmuſter. | aan 2 u z 
|&o. gegen Hypothef auf ihre neue Anz | 2 Das ‚Mufter 504 iſt auf weißem 
lage an der 12. Straße und 46. Ave. | Der bier abaebildete Wo nöfchüiter | Dhterlinnen borgebruct, 27 bei 36 
lund die Liegenjchaft an der Chicago paßt aut für ein Kinderzimmer. Die Zoll groß und foftet mit dem erfor der⸗ 
& Northmweiternbahn, zwifchen North . lichen Glanzgarn 65 Cents. 


& * — Arbeit wird mit Stielſtich ausgeführt; En . 
Une. und Noble Straße, gemähtt, der Hund braun mit rotem Halsband,| 3 ift bei der Stidmufterabteilung 
— —— — — on SEI ———— — * > ar 


— Die Yanfpefnlation. | GREEN Le 


+ . j n } ‘7 | 5 . a S uhe b ütze 
Sie hielt das Geficht gejentt | Sie aing ans Bett der Mutter. In | Gütern. | eb mohl, mein Junge. & Schuhe Fromm - und MER 
= us IT C il, * — ur . r . . 8 m — 
ut sh ch hnen — hegann ſie den gequälten Augen ſtand nur * Aber dieſes Geld, lieber Karlo, wird Dein Vater. 
— n — Frage, und ehe der zitternde, alte doch einſt das Dei n. W — € 
unwilltürlich flüſternd, „daß ich Karlo Frage und € EN SE ee ſt das Deine werde benn Ende 
Nupter geliebt habe.“ Sie fah ihn Mund fie tun konnte, beugte fih Vils! Du jebt nichts Davon annehmen millit, | a Zu Zi 
L iICU HUVL, Du ul . .. . * gr - . . » . } 
en mr: > 7 toria über die Kranke, fühte fie und auch nicht fo vi : | . 
ebt mit unfiherm Blid an: „Es if) en e Kr— ‚ füßte | und |aud nicht jo biel, um Dir eine neue) mom Grundeigentumsmartt. 
—— tomifch, nicht wahr, weil er jo fagte leife: „Ya, ich habe ihn Lieb! | Ertitenz zu gründen, im Zorne da- 
[9 url, di ey r * | 
— J * ih 5 * * * Iriiber, daß der Herr Kommerzientat | — —5 | 
unger ıyt als ı)... , J Sn a „ Du Mehrere größere induſtrielle Liegenſchaf— 
Liebe iſt nie komiſch,“ erwiderte er. wären die äußeren Be— — * — er Fr 54 ten verkauft. ren 
ernfthaft. „Und Sie taten mir da= igebenheiten, lieber Karlo. ch Hätte] MM Schmerzen auszogſt. Weſchimpft Mobert &. & on | Half alles nichts. 
en a We m aa fan nn Shen, ı dat, jo mag; Du Dir mit Deinem Ge- |  Yobert 9. Lanyon, Präſident der | — 
mals Jeid, Viktoria. Trotz ihres Hoch- nie gedacht, daß ich zu einem Chro⸗ 9. 2. Acme Maltina C N 5 |sBollte fich überfat laff 
mut wurde mein Mitled die Brüde nifenfchreiber werben fünnte. Denn wiſſen darüber einig werden. Doch Acme Malting Co., hat von der PB. 9. |*Bollte fin überfahren Iniien, nacber 
hnen hinüber nn |mein Zeben lana habe ich mich abficht- | beitrafe ihn, dem bie Bitterfte Ent= | Rtce Malting Co. zu $114,585 deren Gift unb Ditnle Deriagt Hatten, 
3 X anı nich ( ie — Pe nn i u wer * — * 
* ran ſagte ſie nach einer lich über den Dingen gehalten, in der täuſchung ſeines Lebens wurde, nicht Anlage an der Nordweſtecke der Ein Bahnpoligziſt der Santa Fe— 
CI Lac I ac De 2) ( ’ Ben . 2 9 Ye. g f Bine © , 1 ri⸗ 
Baufe rachdem fie den Eindrud feiner | Hoffnung, dann durd) fie erniedrigt fo hart, daß Du ihm die Tochter Vloomingbale und Milburn Uve,, Bahn fand gejtern Abend den Meri- 
o ne We 202 Me , - raubit. Grund 660 bei 500 Fuß, erworben, |faner Soje Morales an Welt 20. und 
Morte verwunden hatte, „müflen Stejund in den Staub gezogen zu werben. | E i at in 2 — 
an bie Krankheit meiner Mutter den⸗ Und während ich dies ſchreibe, fehe ih Da Hannas Mittel aus berfels Bauunternehmer Kohn Mes Purple Etrahe auf dem Bahnkörper 
z ren Ar Me rer —— N ee Mo Fliek ; Stoin. Oinnis von Martha &. Boardbmang |liegen. Eine leere Flaiche, die eine | 
fen. Vielleicht liegt auch in mir eineiimmer mehr ein, daß an diefem Irr⸗ ben Quelle fließen wie Ernſt Stein⸗ 8 a „Du tha J. Boardmans liegen J * — die = 
Dispofition dazu.“ ‚tum mein Schiefal zerbrochen ift. Xhmanns, fo ift es recht, daß Du auch LErben das Grundjtüd, 200 bei. 130, giftige Löſung enthielt, lag neben 
ee nn A 9 von ihnen nichts hören magſt Dies Fuß, an der Südoſtecke der Yates Ave. ihm, auch hatte er ſich eine Schuß— 
Er lächelte. Was mochte es ſie ge- war bis in die innerſte Seele hinein | —— ° und 76. Sitraße, bis zur Phillips pe. twunde an der Hand beigehradht 
. m» — “pe ** Ye . ee. - | i = , 2 8 49 I L a geoeduut. — 
koſtet haben, ehe ſie ihren Stolz zu die- kleinſtädtiſch-ängſtlich, ein feiger a enge —- == =. ae ich eritredend, 200 bei 130 Fuß zu Der Mexikaner wurde nach einem Re —— 
= es - sg 6 . mn . S a — vir vo e | 1 AA OU ’ rt | _ * * il \ th) Lilicht 2 x = > 4 ar 4 —*— * 
(ie — erg en F a —* —3 Natalia dent = u $18,000; MeGinnis mill eleaante | Dojpital gebradt, wo er der Kolizer |das Gras grün, der Schirm gelb mit; ber „Wbendpoft”, 223 W. Wafhington 
SHerabieguna täres Wer - | heraus mi De u a — — eat usfe € 44 285S zu hab Bei for it 
li en — N Bl 9 Kae = und : geage e 5 |bod; gehhatiet fie Gruft Gieinmenn ihr Zinshäuſer zum Preiſe von $150,000 | berichtete, dab er das Leben Fett rotem Sriff. Hand und Geſicht DER | WAL, zu haben. 2 — Beſtellung mit der 
—— bish ſund, Viktoria die Seftungen fi Nächf ee durch feine Beziehungen in Berlin Ars | baum. Mar M. Cohn hat Bismard babe umd ein Ende machen wollte. ISungen fleifchfarben, die Hojen blau, } Poft molle man 5 Gent3 für Porto bei= 
2 v bisher geſund, Viktoria, die F q ir en beſſer durch ———— — — m Mio Mor Een 41 star Kor, das Hemd t und die Strümpfe | legen 
i 5 un pe “ Eu 4 N | 55 © „Feilchenfelds S ckke Die Aerzte hoffen, ihn wieder her-das Hemd rot und eo gen, 
weshalb jollten wir da fürchten... ſchützen zu können. Ich weiß nun, — zu beſorgen; ſie will —— — * ne * 
„Meine Mutter iſt gelähmt ſeit der daß nur der ein volles Siegesgefühl richt erteilen, wozu ſie ja gut befähigt Ler 4. a per. a teller des Sauies Nr. 40 S a 
eburt ihres ‚weiten Kindes.“ hat, der fich mitten in ben Kampf in ift. Sie hat alfo eine Konzeffion ge- 50 * 125 SUB, zu $15,000 aefauft; R — A ler on Bart, <a ( = Brieffaften. | — 
e EN N a E 5 ee ⸗ | 0 — ill ei aden- und Mohraebäude | Örovde Ave, Dat Barf, mo er als dog 
Langfam trat er auf fie zu, fie die Unruhe, in die Teilnahme an, madt und wohl bes Freundes direkte F Breite J— — ei angeſtellt war, machte Neueſte Mode. | 
fühlte feine ftörperlihe Annäherung. | Ulem, was um ihn herum vorgeht, Unterſtüützung abgewieſen, aber nicht zum Frege gg Mbend Kohn W. Miller jCi- | großen Gefäften an State Eivaße, die, jo viel I | 
Zum erften Male empfand fie das und mag es noch fo Hlein und fo häp- | Teinen Rat. |  „sörael Cohen hat an Edwin A| ana Ar Grhömscn or (Ende | is Defaint, feine Handarbeiten auf diefe — — — — 
— az z nr ae me * * znen Rofer das Läden, Büros und 12 Wohr nem Leben durch Erhängen ein Ende. geriteiten iaffeı | ee ö 
heiße Verlangen eines Mannes — no lich fein — bineinwirft. Man muß, Mach’ es ebenfo finde einen | yacı Ach. Gil: au mialaefhnn (Eigendienit der „Abendpoit“.) 
ehe er fie berührte, trieb ihr Blut fie dem Leben nachgehen und nachfpüren Mittelmeg! Seine Anfichten jchroff nungen enthaltende — En ee J * a 
ihm entgegen. i bis in feine allerfeiniten Wege, und | burchzufegen, das neune ich fein Sels | Nochiweftede der Lamrence und| . Damenbinfe, 
Er nahm ihre Hände. „Viktoria,“ | keiner dorf uns zu abgetreten, zu;benftüd. Die Empfindungen andrer Satvper Ave, rund 58 bei 158 Fuß, | Eu 
tagte er mühſam, iſt es Dir Ernſt? ſchmutzig oder zu langweilig-ſchön zu ſchonen und uns ihnen uͤnterzuord⸗ mit 536,000 belaftet, zu $30,000 berz | 
Könnteit Du mich lieben? Du bift vorfommen. UI das hab’ ich ber= nen, it fchon eher eind, Verachte nicht lauft * * Teilzahlung zu 337,000 | Detan Holgate wird zeitweiliger Präfi— 
— * N > . * M = 0 — 8 nr sn | . — 
das erſte Mädchen, das ich frage, die ſäumt. Die reichen Lebensmöglich- das Geld, das der alte Mann in müh- das —* Läden und vier Wohnungen | bent der Northweitern Univerfität, 
Erjte, die ich mir zur Yyrau gewünscht | feiten, die fich auch mir boten, die fich Tamer Tagesarbeit Pfennig um Pfen⸗ enthalten de Gebäude, nebſt Kraftz In einer vierſtündigen Sitzung der 
habe — ich vertraue Dir unendlich — jedem bieten, in welch engem Kreis er nig zuſammengetragen hat und das — —E————— Nr. 4650 bis 4656 Truſtees und der Mitglieder des Pro— 
Du müßteſt mir alles Glück geben, ich auch lebe ſind in meiner Hand nun doch ſeinem Kinde nicht nützte. Pord Kodiell Straße, nabe Leland fejforen=Stollegtums der Northmeitern in 
berlange nach Frauenliebe, mach uns |bermweltt und eingetrodnet. Ich habe Vedenfe, was es heißt: jcheitern! Und | Abe., Grund 75 bei 100 Fuß, erhal | Univerfität wurde geftern Dekan Tho- 
enblicher Zärtlichkeit Muiter und gegen Wenzel, diefen Gütigften aller, zwar nit an eigner Schuld, fondern ten. Pu eg MU hat Abras | mas F. Holgate vom „College of Libes 
Sähieiter follit Du mir erjegen, mic Menfchen, am fchwerften gefündigt. Er an den Worurteilen einer andern | Jam Bernftein das Laden-, Büros und | rat Arts” zum geiweiligen Präfiden- 
er eye» * — Eee er — — — 2 Mo 5 * “Lo, — e 
für alles entſchädigen, was ich ent- war ein Sonntagsfind, Licht in feiner Kafte. Elfe beugt ſich Deinen Ent- Wohngebäude an der Nordoſtecke der ten der Univerſilät erwählt. Er tritt 
behrt habe — willſt Du das?“ Seele, Liebe in ſeinem Herzen und ſcheidungen — aber welche Dankbar⸗ Weſt 12. Straße und Hermitage Ave. ſein Amt als Nachfolger von Abram 
J rt ? a n fi nt . = . ‚ 2* Tun - s 3 & — 2 ‚ x 2 . 
Er jant vor ihr nieder und legte | allen fpendete er von diefem Reichtum keit empfände fie wohl, wenn Du Dich | rund 97 bei 100 Fuß, zu $55,000|%. Harris an, der nad zehnjähriger 
., * T — r < a » *⸗ — We | Eu - u, 2 34 na. on m | wer ı* . u * a ‘ pri 
jein Gefit in ihren Schoß. — Nah) in verfehmenderifcher Größe. Man! Tpäter, jobald Du beimiefen haft, bap |erivorben und bie Liegenschaft Nr. 207 | Tätigfeit an der Spite der Univerfität 
einer halben Stunde ging Viktoria | hätte ihm jede Not abnehmen, ihm das | Du allein mit der Welt fertig werden Süd Haljteb Straße, Grund 25 bei 91]einen Ruf als GSefretär des nationa- 
hinunter zu ihren Eltern. Sie hatten! Dafein, das nur zum Beglüden aller | fannit — mit ihrem Vater verföhnteft. SUB, au $20,000 in Kauf gegeben. |Ien Erziehungsausfchuffes der Metho- 
. . Sei She 2 a Dr . 2 « | z : Ne | ö — 23 2 443 3x 
ſich mit Rückſicht auf die Dienſtboten Menſchen in ſeiner Rähe gedacht war, Erkenne es an, daß er auch nicht den Auch hat Herr Miſch das Grundſtück, diſtenkirche angenommen hat. 
* ⸗ * I .. - r .yYr . . 8 — 5 209012 O7 | om, > £ = . . 
nicht gerührt. mit dem Aufgebot aller Kräfte leicht |leifeften Verfuch madht, Elfe in ihrer 50 bei 125 Fuß, Nr. 3315 und 3317| Der Wahl des Defand ging eine me 
a . y F — Din — — ſhfield ne ben ſe; er * — 
ma, nun habe ich mich verlobt,” | machen müffen. Ich habe ihn nicht Netqung zu Dir zu erfehüttern — frei: P. Marſhfield Abe., neben ſeinem un- gründliche Abänderung in der Eintei— herflellen läht. Der 
ſagte die ungeratene Tochter, „und ihr verſtanden — und nicht die Aufgabe, lich iſt ſie mit diefer Liebe groß gewor- läugſt erworbenen Theater, zu 510,000 lung der Vollzugsbefugniſſe der ver⸗ ühg rkonıe 
könnt mir gratuliren!“ werde die mir in ihm geſtellt war. Natali. —— — gekauft. ſchiedenen Univerſitätsbeamten vor— 
hat ihn erfannt; fie allein bat ihn fei= | 
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.„Das 
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Verſuchen Sie Ihr Glüd bei dei 


— — — —— 


Harris' Nachfolger. 


wSie nichts Schriftliches darü— ira 
Zeugen dafür haben 2 = 2 — 
imgen weder eine srift, oh) Diefe Blufe hat eine gefältelte yront 
den war, jo werden Ete .r 4* 3 * 
le nen Jund ift mit fontraftirendem Material 
— Ur en X St 
Y 2 stammrädden am Kragen, Frontverfhluß und an 
werden Cie wohl tı ı Eijenwaaren: Ic ,. Marmoln beſet 
bandlırmg bi aber tvo Sie die feine Holz. | DEN Aermeln eſetzt. 
arbeit ausführen laſſen fönnten, vermögen wir 
Ihnen nicht zu ſagen. 
na M. — Eine beſondere Gnadenfriſt 
es da nicht, am beiten ift es, Sie bezahlen 
tofort, fonft lönnen Ste noch obendrein beitra! 
werden, 
5. 1711 Dab Ertrunfene nad 
gen gewöhnlich wieder an die Oberflä 
men, beruht darauf, daß Die In der Keil 
bildenden Safe diefe nah oben treiben, 
Better Der Beireffende wohnt in 
Dearborn, Michigan 
A. Sch. — Bir haben fein Rezept an Hand, 
das dent erwühnten Zivcd zu gemügen fcheint. 
63 Wird uns verfiWer:, daß ji aus ein Tr Wis 
fhung von 4 bis 5 Teilen trodenen ge 


Thones, 2 


eine Lohnbeſchlagt 
x 


hny 
Sohbn®.- 


| 
| 


Ges Ealz und Y% 
vart und tr X \ 
id riedigend e v l 
enſtand iſt bei erſt nied— 
Ich 
Frau Ernſt Steinmann.“ 
Die Krante lag ganz ſtill da. Die 
Welt lenkte in Bahnen ein, die ihr 
armes Hirn nicht begreifen konnte. 
Der alte Papa wollte ſich aber nicht! 
ſo raſch beſiegen laſſen. Er ſchalt und 
"fragte und wartete doc die Antworten | 
“nicht ab. Und ob Viktoria um die pe=! 
funtären Verhältniffe wüßte und ihre 


M. G. — F ie Reinigung von St 
aus. Die Zruftees richteten im Berae hecnenzü  unoas 
tung mit Vertretern der 21 Kollegien | suder binzugefügt tit, uhd Nachipülen in re 
der Univerjität unter Vorfiß von 3. 

U. Batten einen ftändigen Uniwerii- 


Folgende größere Zinshäufer find 
ner Art Ieben laffen, obgleich fie von f jberiauft worden: Nr. 7010 Süd 
: m: . —— J = ae re ie 
‚der negativen Seite feines Mefenz, das |} Shore Uve., Grund 50 bei 179 Fuß, 
Y E — 1 La T} nm, J 
nach einer Richtung hin ſeine Wärme mit 832,000 belaſtet. zu 854 000 von 


Größe 36 nimmt 215, Yards 36 


Größen: 


nen Waffer. ZLauwarnıcs Seifenwaifer, dem n 
Teelöffel voll Weinfteiniala hinzuge 5 t 
5% Xölung bon Ziironeniäure, Gleid 
7 uw: ; L | ıw . — . * lungsweiſe, Für die Reinigung der Hand 
verftrahite, am bitterften leiden mußte, ! f Wiliam T. Woodley an Frau Kath: |tätsrat ein. Dieferm alademifchen Se= | emptienit fio eine tarfe Auflöfung, don Sei 
Er tar ein Genie; ein Genie der Güte | M tun U. Reynolds; diefer gab ein\nat gehören die Deiane der verichiede- In beiber Yilg, in welge man anf ein Bit ern | 
: Kanes! 34 x 5 ück1 x fuß mr Ahtei tnorjitn werden über die Hand gezogen und mit der| . Ey 
Und ich begreife jet, weshalb er fo Grundftüd von 110 Frontfuß an der nen Abteilungen der Uniberfität AN, | Seitenlöfung, der man etwas Wether oder Cal- | Zoll breites, und zum Belah 34 Yard 
gern und fo leicht geitorben ift. Nach⸗ Nordweſtecke der Bond Abe. und 73. und er wird in Zunkunft das aus— miatgeiit — Tanır, bermittelit eines weichen |57 Zoll breites Material 
: SohYyr 9 £ . 4, | tchlt S 7 ; Läppchens ſanft abgerieben. Dann hängt man Tte |“ Pr . 
dem bie entjeglichen, qualvollen Sor= au Ban = — sul wer Aires —** Recht haben, bie Detane ber | im Sgatien zum Zeodnen auf | Schnittmufter Nr. 7890. 
Zuſage ſei überhaupt unverbindlich gen bon ihm genommen waren, unter ber Lafe Bart Ave., 106 Fuß füdlich derſchiedenen Kollegien zu ernennem| Biitorin. — Boftlarten ‚mit ber Bote ng gig 49 Zoll Bruftimeite, 
ohne die feine, — denen er intenjiver litt alö andere, weil} 2 ber . .- 65 Fuß hi3 zur | und abzulegen. ee | ne 
. D, Rapa,” faate fte lachen! Mie ſie feinen LQebensnern handen, | J Dakenwa ve. ſich erſtreckend, zu — —— Hd. 9. — Das Geld wäre nur verloren, ein — Jo 
BE _ ‚Tagte ſie lachend. „Wie ns ih fein Ah: unterbanden, $38,793 von Florence M. Beh: mer — Der Hluge Levi. — Der Heine | Per Staatsoanterott yroflamiet werden würd,| Schnittmufter find unter Angab: ber 
jhleht Du mich fennjt! Oder habe — —— SI » in barmonijcher Pass ' P FR a © — er KEME N und fo weit dürfte es ja jelſt unter den un- gewünſchten Größe und der beitreffenden 
ich Euch wirklich die Komödie der Vollendung fließen. Er brauchte| | Phone Before kleven gan Richard Heagany, Hartford Cith, Levi, welcher das Gymnaſium be— — — — De ‚| Rummer genen Einfendung von 10 Gents 
—* x } ? Sn ” s | j 709 sr $ ziſche Nof Anna L. — Es gibt ſonſt nur noch eine fol * ie 3 : 
feefenlofen Puppe borgefpielt?! Aufer- feine Mataftropfe mehr zu fürjten, || Delivened Before Seven —— Die 
‚die feinen Großen, den König feines 1 . VEIIVEREG BEIOF | Abe, Grund 56 bei 125 Fuß, mit|nen auf. Er fitt am Tifhe neben dem} 4900 Thomas Etr. ee 0 Rn 
Herzens, geftürzt hätte. Denn biefer| $ u 1$15,000 Belaftet, zu $32,500 von|Bater, und „Sirumdo die Schwalbe 
König verzichtete im dumpfen Unter: | Delivered ptly io you in ’ Murray Wolbach an Mark A. Cronin, — hirundo die Schwalbe — hirun— 
bewußtſein, daß er auch hier verſagt — im Zaufh für 





— — — 


l J e 
Fahle Hautfarbe 
iſt eine der größten Feindinnen weib— 
Aicher Schönheit. Sie wird ſchnell 
geklärt duch Beſeitigung der Ur— 
ſachen — träge Leber — mit Silfe 


Ia der milde anregenden, zuverläſſigen 
ind ſicheren 


9 
des Hauſes Habsburg⸗ legen, unter denen Ihr Sohn ſich anwerben 


lieh ferner die Lage der CUern fhildern, fowie 
habe, aus eigenem Antrieb auf das 
ileine Reich, das ihm oft fo lächerlich | ; 
'porfam. Er hätte fich auf diefem bee} Arm 
ıfcheibenen Thron, der auf dem Versi} . 
trauen und der WUchtung feiner Mit- 
bürger ftand und deshalb heilig mar, 


Sohn 


Dieſes 


in on 


gibt es hier nicht, vielleicht wird dieſes dad | Eintritt ſeines eer nicht ge⸗ 
CS 1 Zchriftſtück 


aber im Nımour Imftitute, 33. Ste. und Urs | geben bat. R dan an fol» 
mour Wde,, gelehrt gende Adreffe zu fchiden: „Secretary of War, 
E . Ssaihbineton. D. €“ 
Princeton Ude — Darüber Tann nur Waſhington, D. E. 
ein Arzt auf Grund einer lörperlichen Unter— 
fuhung entiheiden. Was eine Frau in folden 


Staifer3 Franz Jofevh und fomit felbitve ad 
lich auch ein Sproſſe 
Lothringen. 
Rich. T. — Eine befortdere Schule dafür | angeben, daß fein Bater fein pilligung Zum 
Ude. und fünf Bauftellen’ in demfelben | terleben, wie it doch die Iateiniiche 
| Straßengeviert, ı Sprache fo Schwer? Sch kann m’r nicht 
i „set ijt da8 ganze Zand auf der | merfen, hirundo die Schwalbe.“ — 
H | Dftier a wiſ Mar | Wie i581 ich erken.“ 
| jene - Rufh, zwiſchen der Pear * * habt, nicht merken, tagt da Umständen ungeitraft tun Tann, möchte für eine 
s \jon und Eheftnut Straße, für dag |der alte Zeoi, „is doc die Schwalbe | andere fehr hädlihe Folgen haben. 
9 |Seminar, mweldes Erzbifhof Mundes ein Vogel, und ein Vogel fliegt hier ne 2 ne 


Bienerin, — Der öiterreigifhe Thronfols 
ger Kart Franz Sofeph iir_ein Großneffe i 3 
drei Bmeifamilien= | do die Schwalbe” — Hingt’3 wieder- 
ofaur 22 distributing statiöns. däufer, Nr. 2536 bis 2540 Wubert |holt. Da jagt der Lleine Levi: „Ba- 


! 


REN 


—3)-9 — — 


— Neberraſchungen. — Ein Vater 
verſprach ſeiner putzſüchtigen Toch— 


Bcasss—— 


ır« 


"sr Brößter Berfanf von irgend einer Mebisin bex 


ganz anderer Weile zum Beiten feiner 
Gemeinde außnüben müffen, ala er es 
je verfuchte. „Ich tat meine Pflicht,“ 
rt Ucheralg verfauft. In Schatelu. 16c. Ze, |DAa3 ift Die enafte Umgrenzung, bie ak 


PILLS 


lein mit $500,000 Roftenaufmand zum | 
Gedächtniß an Erzbiſchof Quigley 
bauen will, erworben worden; e3 wur= 
den dafür indgefammt $122,500 be- 
zahlt ) 


und do — das läbt fich doch merfen 
leicht.“ 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Rechts anwalt Henty B. Heizer, 60 WB Waſh⸗ 
ington Str., Zimmer Nummter 510, gibt nadı- 
ftehende Auskunit auf ihm übermittelte Anfragen: 

Unglüdlide Mutter. — Zunädit mül- 
fen Sie ermitteln, in weldiem Regiment und in 
welder Kompagnie Ihr Sohn, dient, Gtebt er 
im Bundedheere, fo müffen Eie im einer eiblich 
erhärteten Angabe genau die Umftände bat 


ter, dal; er ihr eine große Ueberra- 
hung bereiten wolle, wenn fie das 
Kochen lernen würde. Sie lernte es, 
und er überraſchte ſie damit daß er 
die Köchin abſchaffte. 





Albendvoit. Chicaao, Dienitan, den 18. Juli 1916. 
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Bevorſtehende Bergnügungen. 


Ein, großes Pilnit beranitaitet ber 
Wellington, Review Nr. 174, 
W. B. A. O. T. M., morgen imAſhland⸗ 
garten, Aſhland Are. und Mdiſon Str., 
don Anhr Vormitt. an. Volksbeluſtigun⸗ 
gen, Spiele für Kinder und Preiskegeln 
für Herren und Damen ſtehen auf dem 
Programm des Feſtes, das ohne Zweifel 
ſehr genußreich für alle Teilnehmer ver—⸗ 
iaufen wird. Selbſt wenn es regnen ſollte, 
wird man ſich amüſiren, und zwar im 
Saale. Der Cintritt koſtet 13 Cents. 


Der deutſche Humboldt Frauen— 
vere in veranſtaltet morgen ein Piknik 
mit Preiskegeln und ſonſtiger Unterhal—⸗ 
tung für Groß und Klein im Exzelſior 
Part. Die Präſidentin A. Rathſchlag, mit 
einem tüchtigen Komite ſorgt für gute 
Tanzmuſik, Umzug der Kinder, gute 
Küche und Getränfe, Den Beſuchern 
ſteht ein ſchönes Vergnügen im Freien 
in Ausſicht. Die beſten Kegler Tönnen 
die jhöniten Preife gewinnen. Der Eins 
tritt fojtet 15 Cents die Rerion. Kinder 
unter 12 Kahren mit Eltern frei. Ans 
fang 1 Uhr Nachmitians. 


Die deutihe evangelifche 
tersgemeinde (Paitor Gotthilf 
Zambredt)  veranitaliet -miorgen in 
Harms Park an Weſtern Avbe., zwiſchen 
Irving und Montroſe Boulevards, ihr 


St. Re: 


jahrlihes großes Sculfeit, welches jie]' 


bi3 in die Abendjitunden auszudehnen ge— 
denft. Die Gemeinde, die e3 bi3her jo 
gut verjtauden hat, ihre Schulfeite zu 
einer Anziehungsiraft für Nung und Alt 
bon der ganzen, grogen Nordiweitfeite zur 
machen, hat in diefem Jahre ganz be— 
fondere Anjtrengungen gemacht, das be= 
vorſtehende Feſt zu einen rechten, fröh— 
lichen Familienfeſt zu geſtalten. Das aus 
Herren und Damen beſtehende tüchtige 
und erfahrene Komite hat Sorge getra— 
gen für allerlei Spiele und Wettläufe, 
bei denen ſehr ſchöne Preiſe zur Vertei— 
lung gelangen, werden. &3 follen Leib 
und Geijt zu ibrem Nechte fommen. Ein= 
tritt zum »Feitplake 25 Cents. 


Riff und BPreisfegeln veranitaltet 
der yortuna grauenberein im 
Eurefa Park, Irving Park Boulevard 

und Bernard Str., am fomenden Dons 
nerötag, von 2 Uhr Nachmittags an, bei 
15 Gent Eintritt. Ein tätiges Komite 
forgt für fchöne PBreife und für die itbli« 
wen Beluitigungen für Groß und Slein. 

Am Flommenden Donnerdtag vers 
anitaltet der Chicago Bayern 
Frauen » Unterjtübungäsper« 
ein jein 21. Pastetpifnit im Graeliior 
Park, Irving Park Boul. und Elſton 
Avenue. Der Vorkehrungsausſchuß ſorgt 
unter der Führung von Präſidentin 
Minna Saſſer für ſchöne Preiſe beim 
Kegelſpiel, flotte Tanzmuſik und undere 
Beluſtigungen für Groß und Klein, ſowie 
auch für die ſo beliebten „Geſchwollenen“ 
zur Stärkung. Die Unterhaltung be— 

innt um 10 Uhr Morgens, der Eintritt 
oſtet nur 10 Cents die Perſon, Kinder 
unter 10 Jahren zahlen nichts. 

Dem neu gegründeten Verein United 
American Social and Aid 
Societh koſtenfrei beizutreten erhält 
man Celegenheit am kommenden Don— 
nerstag in Hacks Halle, 1764 Larrabee 
Straße, bei der Agitationsverſammlung. 
Dort werden Perſonen, welche die Al—⸗ 
tersgrenze von 6b5 Jahren überſchritten 
haben, ebenfalls koſtenfrei aufgenommen. 
Der Verein zahlt 85 die Woche Kranken⸗ 
geld und bis zu 8300 Sterbegeld bei 50 
Gents Monäatöbeitrag und einer Sterbes 
rate vor. $1. Der Verein, der neulich 
ein Bilnit im Wihlandgarten erfolareich 
abhielt, gedentt vom 30. September bi3 
zum 2 Sttober in Had3 Halle einen Va= 
zart zu beranitalten. Nähere Nusfunft 
iiber dın Verein erteilen die Herren N. 
$. Ciewert, 1730 Summerdale Ave., 
und Guitab Salben, 1767 Cullom Ave, 

Kegeln um Schr jchöne Preiie, fchmads 
hafte Getränle und Epeilen, Spiele für 
die Kinder und andere Beluitiaungen bei 
nur 10 Gent3 Eintritt berbeikt der 
Srob Part Damenperein bei 
jeirem -RBifnif, welches er am fommenden 
Freitag im Excelſior Park von 10 
Uhr Morgens an abhalten wird. Am 
Vorkehrungsausſchuß ſind die Damen 
Marg. Freeſe, Präſidentin; 
Rohde, Vorſitzende; Anna Meißner, Se: 
kretärin; Anna Frank, Schatzmeiſterin; 
Adolphine Peter, Bertha Schoenfeld, K. 
Poit, M. Teuber, C. Kadow, Y. Stolz, 
M. Kraſe, H. Eiſenbeiß, C. Wende, Jo— 
hanna Peters, L. Hafferkamp. 

Der Damenvberein ehemali— 
ger Soldaten der deutſchen Armee 
und Marine hält am kommenden Sams— 
tag im Eureka Park, Irving Park 
Boul. und Bernard Str., ſein jährliches 
Piknik mit Sommernachtsfeſt und Preis— 
fegeln ab. - Da Komite hat Sorge ge— 
tragen, daß Jung und Alt, Gros und 
len auf ferne Nechnung fommt. 63 
gibt verlodende Preife für Stegeln und 
Stinderipiele aller Urt. Anfang 1 Uhr 
Nachmittags. Der Eintritt tit auf 25 
Gent3 feitgefegt. Kameraden mit Vers 
einsabzeichen haben freien Eintritt. Das 
Komite beiteht aus folgenden Damen: 
M. Freeie, Vereinspräſidentin; M. Flo— 
ring. M. Meffert, C. Wengemeyer, M. 
Arndt, B. Großjetke, J. Troſt, C. Lemke, 
E. Wagner, E. Kirchner, Ch. Drallmeier, 
H. Stunkel, G. Bauer, H. Hanus, O. 
Schrader, A. Schalk, M. Becker, C. Bon⸗ 
hold und E. Weis. 

Konzert, Ball und Preiskegeln veran—⸗ 
ſtalte das Erſte Steiriſche 
Voltslieder- und Jodler— 
‚Doppelquarteit am kommenden 
Samstag Abend in Laſchobers 
Halle, b2. Straße und Aſhland Abe. — 
Mehrere Geſangvereine und die Eiſen⸗ 
burger Militärkapelle werden bei :er 
Ausführung des viel Unterhaltung ber« 
fprechenden Konzertprogramm3 mitmwirs 
fen, die Stapelle wird auch zum Tanz aufs 
fpielen. Das Feit fol um 7 Uhr Abends 
beginnen, Eintritt3farten foften 25 €t3. 
im Vorverkauf und 35 Gent? an der 
Saft. Die Halfte des Neinertrages ilt 
für den deutichsöejterreichifch-ungarifchen 
Hlfsfonds beitimmt, und tft dem Feſt 
dafür ein recht zehlreicher . Beſuch zu 
wunichen 

Herr Wd. Hoenig, der fhon mandjen 
zerein m Chicago gegründet „at, ijt an 
der Urbeit, um die alten Mitglieder eis 
ı.cr banferotten Gejellichaft wieder unter 
eine Ssahrıe zu bringen, Damit jie nicht 
ohne jealihe Verſicherung daſtehen. Zu 
diejem Sived wird am fommmenden Sams 
tag, AbenY3 8 Uhr, in Hadz Halle eine 
Verjamutlung abgehalten. E3 gilt die 
Gründung eines neuen deutjchen ers 
eins, Der die Mitglieder, bezw. ihr: 
Angehörigen, dor den Folgen von Krank- 
heit ung Tod ſchützen ſoll. Die alten Mit— 
glieder der K. L. of H. und Andere ſind 
au der Verfammlung einaeladen, Alters» 
unterfchiede werden ber der Yufnahme 
nich? gemacht. 

Das 12. Nhrecbiknit veranſtaltet am 
Iommenden Conntag im Elm Tree 
Grove in Dummng, ber Dr. Herzl 
Ingeriibe Sranltenunters» 
tügunrfberein Da Nomite 
Iheut teine_ Müße. den Veiuchern einige 
pergnügte Etunden gu bereiten. MWeits 
renfen und Epicie um fchöne Sreije fins 
den ftoit, wer alzr beralich Inchen till, 
ber Eaterlige filh an der Nnpfung, welche 
John Bull auf feinem Inngohrizen Efel 
elommen wi⸗d 


Hedwig]: 


Why itisso 


The 


snappy flavor. 


TED 
ü O 


' Der dentiche Botfehafter hat feine Genehmigung dazu erteilt. 


pular 


ee of Heileman’s Old Style Lager is due, 
first of all to its pronounced individuality of taste, qualit 
Persons particular—accustomed to the } 


and 
est are the 


ones who continually insist upon having Heileman’s Old Style Lager. 

In the brewing of beer all prominent brewers use only the best of 
materials, but it is not the material alone which produces good beer, it’s the 
knack of knowing how to blend the different materials to get that snappy taste 
and aromatic flavor which makes Heileman’s “Old Style Lager’’ so much different from 
other beers, and caused it to be known as ‘“the beer with a snap to it.’’ /t’s always uniform. 


Distribution 


Heileman’s Old Style Lager is now on sale from coast to coast and is the most popular beer in all localities 


where sold. This is best evidenced by the fact that daily local shipments are made as far west as Utah 


and as far east as New York City, Washington and Boston. Why do these people order 


thin 


Wisconsin 
Minnesota 
So. Dakota 
Montana 


From the above states shipments are made into the 
Massachusetts, New York, 


Heileman’s Old Style Lager is the bottle with the green label all the way around the bottle and with the 
red triangle corner, reading: ‘None Genuine without this signature. G. Heileman Brewing Co.” (the same as 
the corners above on bottle, only in red on a green label.) It is put upin Crystal White Bottles so that you can 


this over, then t 


Nebraska 
Utah 
Wyoming 


Texas 
Kentucky 
Missouri 


Beileman’s 


N — 


and pay enormous transportation rates, when they can buy leading brands of beer at home, what’s the reason? Just 
ry a bottle and you will know. 
write us as we have either a distributor or representation in the following states and all 


If you don’t know the name of 


Louisiana 
Florida 
Virginia 


Tennessee 
Illinois 
Michigan 


following states: Alabama, Colorado, Georgia, lowa, Kansas, 


Pennslyvania, North Carolina, North Dakota, Oklahoma, So.Carolina,Virginia 


Porto Rico Representative, Mr. Cadierno Hermanos, San Juan 


The Package 


feast your eyes as well as your stomach. 


Altes net 2 2 
I 


“ 14 


8 € 
u 
* 2 * 
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— 
= 
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‚Die Harmonieloge Nr. 3, Cr 
den der Hermannsichweitern, hält ihr 
Pilnik nebſt Preiskegeln am lommenden 
Sonntag in Bergmanns Garten in 
Riberſide ab. Präſidentin Anna Brock⸗ 
mann und ein rühriger Feſtausſchuß be⸗ 
reiten Alles aufs Beſte vor, ſo daß die 
Teilnehmer bei Spielen für Jung und 
Alt und allerlei ſonſtige Beluſtigungen 
einen genußreichen Tag in der freien Na⸗ 
tur verleben werden. Wertvolle Kegel⸗ 
preife find ausgefeßt, audh an fhmadhafe 
ten Erfrifchungen wird fein Mangel fein. 
Das zeit beginnt um 12 Uhr Mittags, 
der Eintritt fojtet 25 Cents, 

Der Bentralverbandder Mt« 
litärdereime von Chicago und IIm- 
gegend halt am Fommmerwen Sonntag 
im Calumet Grove in Blue Xeland fein 
grofjes Volkäfeit ab. Der Part ift herr» 
lich gelegen und hat allerlei Attraktionen, 
fowohl für Knder, mie füc Ermachiene, 
au einen ausgegeichneten Tanzooden, 
fon’: Epeifehausd. Es werden Spiele als 
lerart für Jung und Alt veranftaltet mer« 
den. Dak der Verband veriteht, feite 
abaubalten, wobei die Gäite fi auf3 Ans 
genehmite amüfiren, hat er genugjar: bes 
twieien. So Hat der Ausihuk au in 
diefem Sahr fein ganzes Können einges 
fest, um den Befuchern etliche berpnügte 
Stunden zu bereiten. Taegtmeherd Ka⸗ 
delle wird bie Konzert» und die Tanz» 
mufil liefern. Das Feit beginnt um 11 
Uhr Vormittag. Eintrittskarten im 
Borperfauf 25, an der Kaffe 35 Tents. 

Am Lommenden Sonntag findet das 
Pinit de Hamburger Klub 
ftatt, und zwar in dein beliebten Louifen- 


= 


batn (Deutfches Altenheim) in 

Barf, SU. Das Kumite gedentt 
seit zu einem der fchöniten zu machen, 
ie der Klub je veranſtaltet hat. Wäh— 
rend das Orcheſter die beliebteiten Tänze 
aufjpielt, ijt für die Sugend für Mett- 
Eierlaufen und andere Epiele Sorge ge= 
tragen, für die Erwachjenen findet eme 
freie Waudevillevoritellung ftatt, die Ti- 
roler Aipenfänger werden auch nicht feh- 
Ien. Für Stegel- und Eiatfreunde ijt auch 
geiorgt. Un der Bar Hibt ed ein feines 
las Bier und auch ftarferes zum Ilus- 
Ichant; in der Küche erbält man zu libes 
ralen Rreifen eine gute Qafie Saffee, 
Lunch und Eiseream. Wer fein Glüd am 
Glücksrad verſuchen will, der kann ſich 
einen friſch inwortirten Aal oder eine 
Mettwurit gewinnen. Der Einirttt foitet 
25 Gent die Berfon, Kinder frei. Ber 


oreft 


Garten wird um 12 Uhr Mittags ge-| 


ẽffnet. 
— — — — 

* Das Tellament des 1914 derſtor⸗ 
benen Grnubeigentumsmatlerd und 
Menichenfreundes William Gobair, 
monad zei Drittel oder $400,000 
feines Nachlaffes für ein Altenheim 
berwenbet werden jollen, wurbe geitern 
beitätigt, der Einfpruch der reichlich be- 
dachten Angehörigen: von ben Kreid- 
gerichtsgeſchworenen abgewieſen. 


Leſet diet „Sonntagpoſt“ 
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G. EELEXMANBREWVINCG COMPANV, LA CROSSE. WIS. U. S. A 


Brewers of Heileman's Old Style Lager 


MAX GO! 


cr 


Frauenverein Luiſe. 


Im Grelfior Bart bat ber een 
Frauenverein Luiſe geſtern ein jchon — 
verlaufenes Sommerfeſt abhalten, bei Sramatiſcher Abſchluß . 
dem ein Preiskegeln dieſelbe An⸗ James D. Millin vor den Augen der 
ziehungskraft auf die —— —— 
hatte, wie die Spiele für die Jugend. Der ‚2Tjährige Schriftſetzer James 
— F - ._ —6 En ſprach Fre hen in = 
ohnung jeines Stiefoaterd, Nr. 80- 
— — gun Mn BE S. Robey Str, vor und veranlaßte 
nn ab —— —** feine Mutter, die krank darniederlag, 
— J— — Branbik. Grf das Bett zu verlaffen, fi anzufleiden 
au Tpäter Abendſtunde trat die Feſt⸗ und ifm auf einer Fahrt mag der 
gefetif Haft * * c Saune die Heim« neuen jtäbtifchen Erholungsmole gu 
3 RR N begleiten. Am Ziele angelangt, beauf- 
en, tragte er den Lenker einer gelben 
Seraftbrofhie, bi3 an dba3 Enbe ber 
weit in den Ste hinausragenden re 
WR dem 1. Januar dieſes Jahres zu fahren, übergab ſeiner Mutter ſei⸗ 
ſind in n4 weniger FN nen Hut und Tabalsbeutel, erſuchte 
Perfonen durh Krafiwagenunfälle ſie, die Sachen zu halten, bis er von 
ums Leben gefommen. Da ber Tod dem Bade, das er nehmen werde, zus 
vieler biefer Opfer durch fimnlos|tüdgelehrt fei, ftieg aus, kroch, ehe ihn 
fchnelfes Fahren rüdfichtslofer Wagens | Jemand Hinbern konnte, unter ber 
führer verfehuldet wurde, Hat Stantd« | Schuglette dur und jprang, wie er 
anwalt Hohne fich jept entfchloffen, | da ging und jtand, in ben Ger. Nadhs 
mit unnachfichtiger Strenge gegen |bem er eine Strede von etiva 40 Fuß 
fahrläffige Wagenführer und bes | ichtwimmend zurüdgelegt Hatte, manbte 
fonder8 gegen jolhe vorzugehen, biejer um, erhob feinen Oberlörper über 
zur Zeit des von ihnen verjchulbeteniben Waflerfpiegel, hielt ſich mit ber 


Unfalles betrunken waren oder ge— 
ſtohlene Kraftwagen benutzten. 


— — —⸗ — — 


Bub aunerid werden, 


our nearest distributor, 
the large cities therein: 


Washington, D.C. 


„Jh Habe neulih davon geträumt. 
‚Seine Frau ift ein Hübfches Weib. Ich 


‚alle nach der AUnficht der Polizei — 


— 
HEISS 


mi 


Original and 
Genuine—it’s 


Beileman’s 
Ob ee— 


ä We caution you because ow- 

| ing to our wonderful success } 

the following brands have { 

I been placed on the market, so 

A when you call for Old Style 
Lager see that it's Heileman’s. 


Old Lager 

Old Tavern Beer 

Old German Lager 

Old German Beer: 

Old German Style Beer 
Old Fashioned Beer 
Old Settler’s Beer 

Old Style Select Beer 
An Old Style Lager Beer 
Old Style Brew 

Old Style Beer 

Ye Old Lager 


ENRATH, Manager 


Chicago Branch: 16th & Jefferson St. 
Place a Trial Ordor Today and You Will be Better Satisfied Tomorrow 


Phone Canal 1234 


VGREENSLABF 


A * 


Hand die Naſe zu, winkte mit der an-| Auf der Plante, die den am Fuße 
deren den Hunberten von Zufchauern, | der Orleans Str. liegenden Dampfer 
die auf der Mole ftanden, einen Ab- | Petosten mit dem Ufer verband, glitt 
Ihiebsgruß zu und verfhtvand dann |geftern Abend der feinen Genofjen nur 
in ber Flut, die Jich gurgelnd über ihm | unter dem Spitnamen „Noify” Kelly 
ſchloß. bekannte Schiffsheizer aus, fiel in den 

Seine Mutter, die anſcheinend nicht Fluß und ertrank. Die Leiche hat bis— 
begreifen konnte, daß ihr Sohn er=|her nicht geborgen werben können. 
pn wurde im ber Wade auf Nichts — — Bd 
der Mole verhört. Sie fhtmakte unbe: zw. : arme 
fangen wie ein Kind und erzählte, baß | lintto (Mhnmnen) "aim aier), aber 
ihr Sohn, der einzige, der ihr von den | Haus. Telephon Lincoln 4302. 
Kindern geblieben war, ji vor zmei — — 
Jahren verheiratet und in einer ande— Der Gipfel der Frechheit. 
ren Stadt, deren Namen ſie vergeſſen, 
Beſchäftigung gefunden habe. 

Als man ihr bedeutete, daß er wahr⸗ 
ſcheinlich tot ſei, nickte ſie und ſagte: 


mi23*2 


An einer faum einen Steinivurf von 
der Wohnung de3 Hilfspolizeichefö 
Schuettler entfernt gelegenen Stelle 
wurde geftern Abend Yatob Ulrich, 
Nr. 3455 N. Halfted Straße, von 
zwei bewaffneten Wegelagern über- 
fallen, um $12 und die Uhr beraubt, 
derartig gebunden, daß er weder Arme 
no Beine bewegen fonnte, gefnebelt 
und in die Kellerausfchachtung eines 
Neubauez geworfen. Erft nad bier- 
ftündigem Bemühen gelang es bem 
Opfer, den Sinebel zu zerfauen und 
auszufpuden und Hilfe herbei zu 
rufen. Auf bie Miffetäter wirb ge» 
fabndet. 


befürchte, daß die Trauerkunde 
töten wird.“ 

Weshalb ihr Sohn ſich das Leben 
genommen — denn um einen Selbſt⸗ 
mord handelt es ſich im vorliedenden 


ſie 


darüber konnte oder wollte die Frau 
keine Auskunft geben. 

Die Leiche des Ertrunkenen wurde 
nach halbſtündigem Remüben von der 
Polizei geborgen. 





* Abendpost 


Ecint tãglich, ausgenommen Sonntags 
Deraußgehe:: THE ABENDPOS’ COMPANY 
TwhMihed dally execpt Sunday. 
Pabtaarr: THE ABENDPOST COMPANT. 
223-8 W. Washington öte, 


BERNER... — Du 
Img "Sonniagp@st” .enoncnne un 000. 84:00 
„Abenbysit“ « Gebäude 
223 und 225 W. Washingston Str,, 
woligen Witt) ie und Dranliim Ger, 


CHICAGO ILLINOIS 
Telephon: Main 1498 


RUMMEN. :<uoununnunonrnenın.d Ct 
—* —⏑ 
Ba nn ey in ben Ber. 
Stesten, portofr 


..........unn.... 


mis Senntagpoft .—........n.n.ununnas'ts+ :90 


Entered as Socond Class Matter September th, 
2089 at Ihe Post Ofies ax Chicazo Illinois, ande 
Aot ef March 34. 19 


⸗ 


Zr Alien Leiern, die während des 
Sommers einen längerer oder fürzeren 
Randaufenthalt nehmen wollen, wird die 
Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Poſt zugeſandt werden, wenn ſie mus 
ihre Adreſſe mitteilen und die Koſten im 
Voraus einienden (auch in 2c-Marfen). 
Diele ftellen fich für die „Abendpoit‘“ auf 
6 Gent3, für die „Abenbpoft“ und „Sonn= 
tanpoit“ auf Sc die Woche (Porto einne- 
ſchloſſen). Adreſſirt: 
TheAbendbpoſt Co., 
Cirkulations⸗Abteilung, 
223—225 Welt Waibinaton Straüe. 


Die neueite engliihe Anrempiung. 


Uniere Regierung hat ji jeit dem 
Ausbruche des Krieges der britifchen 
gegenüber fo entgegentommend beiie= 
jen, daß man meinen follte, jie hätte 
auf die allergrößte Nüdjichtnahme jei- 
tens Englands verdienten Unfprud. 
Allein eine alte Rebensart bejagt: 
„Wenn Du dem Teufel den fleinen 
Binger reicht, jo nimmt er die ganze 
Hand“, und der Inhalt diejes Sprich: 
wort hat ſich noch niemals bejjer 
bewährt al& in den gegenmärtigen 
Beziehungen zwifchen den Der. Staa 
ten und England. Ontel Sam bat 
jih mit einer wahren Gngelögedulbd 
bon John Bull puffen, fnuffen und init 
Yüpen treten lafjen, und es hütte nicht 
viel gefehlt, dann hätte er Herrn 
Grey no gar freimillig die Wange 
bingebalten, 
Mufter die Austeilung des nählten 
Badenftreihd bequemer zu machen. 
Wir haben allerdings proteltirt, aber 
ohne Erfolg, meil man unjeren Be- 
fehmwerden auf den erjten Blid anfah, 
daß fie nicht fo ernjt gemeint waren, 
wie man fihb den Anichein geben 
wollte. Blinde Boreiigenommenbheit 
für die Sache der Alltirten, mie einige 
behaupten, heimliche Furcht vor Eng= 
land und Japan, mie andere wiljer 
wollen, führten dem Notenfchreiber 
die Hand. 

Mer Englands Gejchicte tennt, wer 
den engliſchen Nationalkarakter ſtudirt 
hat, der weiß, daß John Bull jede 
Sentimentalität fremd iſt, ganz gleich, 
ob er als einzelnes Individuum oder 
als Nation handelt. Wer es mit 
einem Engländer oder mit dem engli— 
ſchen Volke zu tun hat, der muß von 
vornherein in Rechnung ziehen, daß 
es bei ihnen ſo etwas wie Dankbar— 
keit oder Erkenntlichkeit für geleiſtete 
Dienſte nicht gibt. Der Angelſachſe 
nimmt alles, was er bekommen kann, 
ſei es mittelſt ſanfter Ueberredung 
oder ſanften Drucks, mit Zwang oder 
Gewalt. Und wenn 
was er erſtrebt, dann fletſcht er die 
Zähne und verlangt mehr. Die Ver. 
Staaten haben ſich in den letzten Jah— 
ren um des lieben Friedens willen un— 
endlich viel von der engliſchen Regie— 
rung gefallen laſſen; aber läßt man 
den Faden der Geduld auch noch ſo 
weit durch die Finger laufen: einmal 
fommt doch der Augenblid, da er reißt, 


und man follte annehmen, daß dieler | 


Moment unmittelbar beporiteht. 


Die zritiiche Regierung bat wäh- | 
rend des gegenwärtigen Strieges eine | 


g des MWölferrehts nad 
der anderen übertreten, jicdh tat- 
fählih niemals an dastelbe gekehrt, 
wenn e& ihr nicht gepaßt hat; ſie 
hat die Rechts der neutralen Yander, 
vor allem der ihwächeren, geincbelt, 
wie e8 feine Macht zuvor gaavagt hat; 
fie hat fich des Handels dieier Volter 
bemädtigt ımd it nunmehr aud) 
hinter den amerifaniichen Sandel ber. 
Das it allerdings nichts Neues, 
Sie hat amerifaniihen Handel und 
amerifaniihe Anduftrie ſchon ſeit 
langen Monaten betrogen und be 
ftohblen. Aber bisher tat jie cs in 
mehr cöer weniger verichämter, heim- 
ücher Wetje, als ob fie erit einmal 
ausprobieren wollte, was man in den 
Ber. Staaten dazu jagen würde. 
Erlafje der Eritifchen Regierung ver- 
hin? rten alle Musfuhr in Jas Gebiet 


Beſtimmung 


der Mittelmächte und jede Einfuhr | 


von dort. Erlaſſe der Londoner 
Regierung verurſachten unter nichti— 
gen Vorwänden die Aufbringung 
amerikaniſcher Schiffe, die mit Waren 
nach neutralen Ländern beſtimmt 
waren, verboten die Ausfuhr 
wiſſer Artikel aus den Ver. Staaten 
ohne die Genehmigung der britiſchen 
Konſuln, unterbrachen die Poſt— 


verbindung der Ver. Staaten nicht | 
bloß mit den Ländern der Zentral: | 


mädte, fondern aubh mit einer 
ganzen Reihe von neutralen Staa- 
ten, veranlaßten die Blodierung 
nicht bloß der deutichen und hollän= 
dien, fondern auch der amerifa- 
niſchen Küſte durch Sriensichiffe 
der Alliierten, ſodaß aus den 
äfen der genannter Länder fein 
chiff ſich herauswagen kann, ohne 
von jenen angehalten und auf ſeine 
Ladung unterſucht zu werden. 

Erlaſſe der britiſchen Regierung 
ordneten die Anlegung einer Schwar— 
zen Liſte von Kaufleuten und Firmen 
. Mm aller Herren Länder an, mit denen 
Handel zu treiben englifchen Unter: 
Scnen bei ftrenger Strafe unterjagt ift. 
Allein aus Klugheitägründen hatte die 
briifhe Negierung bisher davon Mb» 
fand genommen, aud ameritanifche 

mer auf jene berüctigte Schwarze 

Me zu fegen. Da mir und aber fo» 


um ihm nad biblifchem | 


er errafft bat, | 


ge⸗ 


Abendypoit, Chicago, Dienitag, den 18. Juli 1916. 


weit alle Püffe John Yufls mit großer 
Seelenrube haben gefcllen Iaffen, hält 
er fich jeb: offenbar für berechtigt, noch 
einer Schritt meiter zu gehen, und 
fündigt die DVeröffentlihung einer 
Lifte von fiebzig bis achtzig in ben 
Der. Staaten anfäffigen Firmen und 
Perfonen an, mit denen Gejääfte ir- 
gendmwelcher Art abzufchliehen Eng- 
ländern verboten jein fol. Die in der 
Liſte Verzeichneten follen vorläufigen 
Mitteilungen zufolge in vier Klaffen 
zerfallen: Deutfche Firmen, deren Lei- 
tung von Deutfchland aus bejorgt 
wird, deutiche Firmen, die zwar in 
den Ber. Staaten intorporirt find, 
| die aber die Tyeinde der Engländer mit 
| Anleihen oder durch Propaganda oder 
durch Konterbande unterftügt haben, 
und folche Firmen und “Berfonen, 
welche entweder ald Agenten für bie 
borerwähnten yirmen gehandeli oder 
jich bei der Benükung des Kabels ei- ; 
nes fogenannten Codes bedient haben. | ten - en u => 

Der Grlaß einer ſolchen ſchwarzen Wurden in allen Staaten, Countieß, 
a — I go. Zeairten und Zomnfhips des Landes 
Imoralifchen Engländer £lipp und lar. | ungefähr $94,000,000 für ben Bau 
Sie haben es darauf abgejehen, nict und, Die Verbefferung Lands 
bloß den Handel der feindlichen nn en a Fee 
\der mit ihnen .verbünbeten Nationen | Zyned $225,000,000. Das Yunbes- 


‚an fich zu reißen — darüber fonnte zer ’ 
3 : : amt für öffentlihe Landitraßen ver- 
ſchen längft fein berechtigter Zweifel zefentlichte fürzlich eine intereffante 


mehr beitehen —, fondern fie wollen Statifti - y : 
Me ur 2 „ Statiftit, au$ der Jich ergibt, daß 
—* ben amerikaniſchen Handel vers nn nicht alle Staaten Fortfchritte 
nichten. Soweit der Inhalt des Er-|- er k 

— Een Sr . u auf dem Gebiet der Landitraßenver- 
—— ae beiferung zu verzeichnen hatten. S 
en * )en waren im Jahre 1905 in Arkanſas 
Angehörigen des deutſchen Reiches und Jah — anſas 


| hori Ad von 50,743 Meilen Landwege nur 
amerikaniſchen Bürgern gemacht. Beide 10073 Meilen verbeffert, mährend 
werben abfolut gleich behandelt. : 


Die das Jahr 1914 eine Abna t 
Vbritifehe Regierung feheint fid) demnad) yon Der9c% aufmeit, Sid -Garalina 
'im Kriege mit den ameritanifchen Bür= | mit 42,2261, Meilen Landivege hatte 
gern beutfcher Abftammung zu be> in den Jahren 1905 bis 1914 nur eine 
jtradhten. Denn unter ben auf die Tifte | Meile der geringen Meilenzahl ver: 
gelegten Firmen und Perfonen befinz| befferter Landiweae hinzugefügt. Da- 
‚den fich ficherlich viele, die ein unbe= | gegen ftellten fich die finanziellen Auf: 
'dingtes Unreht auf den Schuß der/mendungen folgender Staaten, ver— 
Ver, Staaten haben, entweder meil|glichen mit dem Jahre 1904, im 
lihre Inhaber eben amerikaniſche Bür- Jahre 1914 höher in Alabama 15%, 
ger geivorden find, oder weil fie in= | Miffiffippi 134.9%, Nord Carolina 
|forporirt find und auf Grund der In |283.8%, Texas, 139.7%, PBirginia, 
‚forporationsafte einen entjprechenden | 368.8%, Delaware 463.4% und 
Shut gegen bie Uebergriffe des Aus: Maryland 586.9%. 

landes verlangen fünnen. E3 ift erfreulich gu fonftatiren, daß 
| Benn fich zu normalen Zeiten eine| der Wert guter Landiwege auch von 
‚Regierung einer unmoralifchen Hand: |der ländlihen Bevölferung immer 
'Tung, wie diefer, fchuldig machen follte, | mehr anerkannt und bereitmwilfigit 
würde fich ein allgemeiner Schrei der | unterftüßt wird. Nicht nur weil gute 
\Entrüftung gegen fie erheben, und bie Landftraßen. eine Mertvermehrung 
\betroffene Regierung mürbe aller !hres Befiges bedeuten und ihnen bie 
Wahrſcheinlichteit nach nachdrückliche Anlieferung von Farmprodukten und 
Maßnahmen zur Wahrung der In— Schlachtvieh nach den Bahnſtationen 
lereffen ihrer Bürger und Schuhge⸗ erleichtern, ſondern weil ſie von un⸗ 
noſſen treffen. Die paſſende Antwort ermeſſlicher Bedeutung für die Beſſe— 
uf die neueſte englifche Anrempelung rkung ihrer Lebensmeife find und fie in 
Imäre eine entiprehende Wergeltungg- | engere Verbindung mit der Außen- 
maßregel, tie und fold in reider welt bringen. Ein meiterer Vorteil ift 
Musmwahl zu Gebote ftehen, wenn tie | Die größere Sicherheit des Verkehrs 
uns ihrer nur bedienen wollten. So⸗— —— Ze = ——— — 
bald ſich Onkel Sam erſt einmal dazu J b der ermöglichten forgfältigeren 
verftehen würde, John Bull mit eigener | en vom ag un 
Münze beimzuzahlen, würde biefer | gg; men wi Site gang ia 
Iziwar Brummen, aber doch zu KTeUZE | Tichen Meafrii ulchen, die an gefähr- 
|friehen; denn er braucht den ftarfen | .:, N eo rümmungen bem tyahrer 


| , — die Ausſicht verwehr 
Arm der Ver. Staaten noch immer, | ip, ehren, zu eriennen 


heute ſogar mehr als je, wenn er es Dder Countyrat hat befanntlich am 


auch nicht wahr haben will. Er fpefu- | Mittwoch bori ; 

‚a „tw ger Woche die Ausgabe 
|lirt auf die Lammögebuld der Der. | yon Bondz ; ' „ 5 
u Dee 2. „| bi in der £ $1,800- 
Staaten, und dieje wieder hoffen auf er Ode bon $1,800 


000 beichloff e ü 
ſeine Erkenntlichkeit. Wenn dieſe im- Yau ee 
Imer gewagter werdenden Speku— | ftraßen verivendet werden foll. €3 
(Tationen nur nicht chließlich erjt recht | darf alg fiher angenommen erben 
zu jener Kataftrophe führen werben, | daß die Countyregierung ſich bemühen 
die man in Wafhington gern vermeiden | wird, der Vorteile de3 neuen Bundes- 
wollte! Der Krug gebt befanntlich fo | aefeeg teilhaftig zu iverben 
lange zu Waffer, bis er bricht. Det un s 
Krug, mit dem der amerikanische Bür— 
iger immer wieder Wafler gefchöpft | 
‚hat, um die Flammen feiner Ent:| Mit ungeheurer Wucht hat 
rüftung über die nichtachtende Behand- | Kriegsijturm an den Srundfeiten des 
‚lung jeines Landes durh England zu | Sabsburgerreihs gerüttelt, deſſen 
löſchen, iſt ſchon recht brüchig gewor- inneres Gefüge man in London und 

Paris nicht weniger als in Peters— 


den. 

| | burg md Rom fchon feit Kahren für 
ſo gelockert gehalten hatte, daß es 
„dei dem eriten heftigen Anſtoß von 
außen unweigerlich auseinanderbre— 
“hen müßte. Allein mit einer ſelbſt 
manchen ſeiner Freunde überraſchen— 
den Lebenskraft und Zähigkeit hat 


oder Nebenftraßen zuzumenben beabs 
fichtigt, wird e3 erforderlich fein, daß 
bie am Bau der gejamten LZandftraße 
intereffirten Tomnfhips, bezw. Coun⸗ 
tie, zu einem einbeitlichen 1leber- 
einfommen gelangen, ehe die finan= 
zielle Beihilfe der Bundesregierung 
nachgeſucht wird. 

Unleugbar haben die einſchlägigen 
Verhältniſſe ſich während der letzten 
Jahre außerordentlich gebeſſert, wozu 
der ſich ſo erſtaunlich entwickelnde 
Kraftwagenverkehr ein gut Teil bei— 
getragen hat. Noch vor zehn Jahren 
gab es nur 10,000 regiſtrirte Kraft— 
wagen in den Vereinigten Staaten, 
während dieſe Ziffer im letzten Jahre 
2,445, 664 erreicht hatte. Unter Nicht⸗ 
berechnung der Straßen in Städten 
und Orten, gibt es in den Vereinigten 
Staaten 2,275,000 Meilen öffentlicher 
Wege, und für faſt jede Meile Land— 
weg gibt es in den Vereinigten Staa— 


| 


=| 





‚Der Weg der Deutſch-Oeſterreicher. 


i 


| Gute Laudwege. 
Durch die Annahme der „Goo 
Roads Bill“ im Kongreß iſt die Auf 
wendung von $150,000,000 währen 
der nächſten fünf Jahre für die Ver— 
6 r — ſtre lauf — oo» ⸗ 
beſſerung unſerer Landſtraßen ge⸗ OeſterreichUngarn Diele Probe auf 
fihert, da fie vorschreibt, daß Dielsa Dainimarecht Kat ae 
|! ; 2 em Daſeinsrecht beſtanden, politiſch 
| Bundesregierung 875,000,000 für be⸗ milituf re 
| regierung 8*40,000, mi itäriſch und wirtſchaftlich, wie ein 
ſagten Zweck in Staaten verwenden Stahlband hat ser MWelkfrie — 
— ——— 
darf, die ji zur Hälfte an den Koften | seinen Or Bmua * 
| : & : nn, 13 t arganısmus gewirkt, ver- 
| derartiger Urbeiten beteiligen. Die jungt und zufumftsficher acht es 
atte die eifrige Untere | yährend feine Seere nob in harter 


Geſetzesvorlage h 

ſtüh Far erbä VBerz |< iff 

ſtüßung der Farmerverbände, Ver-⸗ Flutarbeit begriffen ſind, bereits 
daran, Rahmen und Bahnen ſeiner 


einigungen von Automobilbeſitzern 
und der Verbindung von ſtaatlichen Futwick 

we‘ . j ntmtelung in fommenden Sri 8. 
ILanditraßenfommiffären. Aus dem anem on. ommenden Friedens 
—— a ‚zerten abzuftecken. Nicht nur, dab die 
Beſtimmungen des dem Präfidenten |, band £ * 

ge Pi — Verhandlungen zwiſchen Wien und 

zur Unterſchrift vorliegenden Geſetzes Zudapeft ibe de 
[ergibt En — |" dvapelt uber die Ernenerung des 
I, gien „Ausgleichs“, der ſtaats 
le nn fi Ausgleichs“, Der ftaatsrechtlichen 
‚Summe bis zu 3 Prozent für Ver= | « u : u 
| nr * rundlage der Monarchie rüſtig 
waltungskoſten verwendet werden bürz | \ofärdert werden. nicht nur. hak 9 
fen. Für die Zuwendung an die ver= | or orarbeitan * a a * die 
ſchiedenen Staaten ift ein beftimmter | 93 Neiches z 2 Mit — — 
Plan ausgearbeitet worden, wonach 4* in Ieht * —* europa der 
im Verhältnig zur Bevölkerung, Yale bie einzel al ange ſind — 
im Verhältniß zur Meiienzapl DEE | Forgruthben _. = — 
Poftrouten und 1, im Perhältniß ]7, ee —* Iterreich und 
zum Flächengebiet des Staates —286 — =. zuſammengefaßt 
Verteilung gelangen wird. Nachdem u... genen A ihre neuen 
‚ein Gtaat feine Pewerbung um|' > en umd DT taten zu rüſten. 
entſendet die Regierung Ingenieure, Ländern der ungariſchen Krone ge— 
melche bie Pläne für Landtraßenbau |diehen iſt, läßt ſich bisher nicht 


prüfen. Falls dieje ebenfo wie bie | Deutlich ‚erkennen. Nur die Magya- 
voraefchlagenen Verbeſſerungsmetho⸗ ren die führende Nation, deren 
den ihre Zuſtimmung finden, wird die Hauptmaſſe in dem von den Kriegs— 
Bundesregierung den Staai bevoll- ereigniſſen nicht unmittelbar berühr— 
mächtigen, die erforderlichen Arbeiten ten Landesinnern ſiedelt, ſcheinen 
unter Aufſicht des ſtaatlichen Land- ihren politiſchen Aufmarſch ſchon be— 
ſtraßen departements auszuführen. Die trächlich gefördert zu haben, woge— 
Bundesregierung wird jedoch dieſen gen Deutſche, Slovaken, Rumänen 
Arbeiten fortgeſetzt ihre Aufmerkſam⸗ und Serben, deren Wohnſitze zum 
keit zuwenden, und nach Fertig- größten Teil im Kriegsgebiet oder 
ſtellung der Landſtraßen eine endgil- unmittelbar daran liegen, notge— 
tige Prüfung vornehmen. Falls dieſe drungen noch politiſch den Atem an— 
befriedigend ausfällt, wird * 

Bundesregierung die halben Koſten Schärfere Umriſſe zeigt die na— 
der bezüglichen Verbeſſerungen tragen. tionale Gruppenbildung in Oeſter— 
Die Bundesregierung unternimmt es reich. Am meiſten beeilt haben ſich 
nicht, die Einzelheiten des Land- mit der Herſtellung einer einheitli— 
ſtraßenbaus vorzuſchreiben, da ſie in chen Organiſation die galiziſchen Po— 
dieſer Hinſicht die Wünſche der infrage len, deren Ehrgeiz und Hoffnung es 
tommenden Gemeinweſen als maß—- iſt, Kriſtalliſationskern eines über 
gebend anerkennt, wird jedoch darauf die Grenzen Galiziens hinausgrei— 
beſtehen, daß derartige Landſtraßen fenden Gebildes zu werden. Kaum 
permanenten Karakters ſind. Da die weniger eilſertig zeigten ſich die 
Bundesregierung weder Geld noch | TiHechen, all ihre politifchen Grup- 
Zeit dem Bau vereinzelier Lanbivege' pen und Selten .eng zufanımenzit- 





der | 


(fer ımd Wöl:| 


Ihließen, gejunde und räudige 
Schafe in eine Hürde zu bringen; 
ihr wirffamer Antrieb ift ihr fchledh- 
tes Gemwiffen: bei den einen ob ihrer 
Begehungs-, bei den anderen ob 
ihrer Duldungs- und Interlafjfungs- 


Tünden. Weber die Dinge, um die c3 
ſich da handelt, 
nach dem Kriege 


wird deutlich erſt 
geſprochen werden 
können. 

Weit fortgeſchritten, wenn auch 
noch lange nicht zum Abſchluß gedie— 
gen, ſind die Vorbereitungen der 
Deutſchöſterreicher. Sie dürfen ſich 
rühmen, von der erſten Stunde an 
ihre ganze Kraft in den Dienſt des 
Vaterlandes geſtellt zu haben. 
Deutſchnationale und Chriſtlichſo— 
ziale, Liberale und Klerikale, So— 
zialdemokraten und Konſervative 
überboten einander in hingebender 
Opferfreudigkeit, auf unzähligen 
Schlachtfeldern erneuten Deutſch— 
böhmen und Alpenländler im Wett— 
eifer mit den Magyaren ihren Jahr— 
hunderte alten Waffenruhm und be— 
ſiegelten ihre Treue zu Kaiſer und 
Reich mit Strömen edelſten Blutes, 
die Milliarden, deren die Monarchie 
für die Kriegführung bedarf, flie— 
ßen ihr zum weitaus größten Teil 
aus Deutſchöſterreich zu, das im 
vollſten Sinne „Gut und Blut“ fürs 
Vaterland einſetzt. Die unermeßli— 
chen Verdienſte, die ſich ſo der 
deutſche Stamm in Oeſterreich in 
den Tagen der ſchwerſten Daſeins— 
kriſe um die Monarchie erworben 
hat, werden dadurch nicht verrin— 
gert, daß ſein öſterreichiſcher Patrio— 
tismus von ſeinem glühenden Na— 
tionalgefühl beſchwingt wurde 
dieſes von jedem Mißklang freie Zu— 
ſammenſtimmen öſterreichiſchen und 
deutſchen Empfindens erhärtet viel— 
nehr die von Staatsmännern unſe— 
ligen Angedenkens wie Hohenwart, 
Taaffe und Badeny verkannte und 
verleugnete Tatſache, daß die Deut— 
ſchen, wie ſie die Schöpfer des 
Staates Oeſterreich geweſen, ſo auch 
jetzt noch ſeine feſteſte, zuverläſſigſte 
Tragſäule ſind. Nach den Erfah— 
rungen des Weltkrieges wird nie— 
mand, der es ehrlich mit Oeſterreich— 
Ungarn meint, dagegen Widerſpruch 
erheben können, daß die Deutſchen 
ſich der ihnen geſchichtlich überkom— 
menen Aufgabe, den Kern und Kitt 
der weſtlichen Reichshälfte zu bilden, 
würdig erwieſen haben, und daß 
ihnen fortan unbeſtritten die füh— 
rende Stellung unter den Volks— 
ſtämmen dieſes Staates gebührt. 
Die führende Stellung, nicht eine 
beherrſchende, nach dieſer ſtand 


ſeit dem Beginn des Verfaſſungs- 


lebens niemals Wunſch und Wille der 
Deuifchen. danach wird auch in Zu— 
kunft ihr Sinn nicht ſtehen. Was die 
Deutſchen für Oeſterreich erſtreben und 
|Perfangen, ift eine ftarfe | 
aewalt, die allen der Staatdeinheit 


ſchãdlichen zentrifugalen Beſtrebungen 
einzelner Nationalitäten und Provin- 


zen die nötigen Schranken zieht und 
ihren Ausdruck nach außen hin in einer 
einheitlichen Verſtändigungsſprache fin— 
det, die nur die deutſche ſein kann, die 


ſich ſchon bisher als Armeeſprache un⸗ 
entbehrlich und von höchſtem Werte er=| 


wieſen Hat. Innerhalb dieſes weiten 
Rahmens kann und ſoll jeder der 
| Defterreich nebeneinander lebenden Na= 


tionalitäten gleiche Nechte und unbe: 


ihränfte Freiheit fultureller Entmwid= 


lung, politifd, materiell und geiltiger 
Betätigung geniepen. 
Wie felbftverftändlich das alles im 
Grunde aud ift, fo wird der Neuauf- 
manchen jchweren 


gedanten doc 


| Rampf foften, denn allaufehr ijt in den 


Ileßten vierzig Jahren die Selbitfucht 
und Begehrlichkeit einzelner Nationali= 
täten grohgezogen worden; fie jebt auf 
ein für das Staatswohl erträgliches 
| Map zurüdzubämmen, wird nicht von 
einem Tage zum andern gelingen. Für 
die hier mwinfende Arbeit jich rechtzeitig 
zu rüften, ift für die Deutjchöfterreicher 
|ebenfo ein nationales tie ein vaterlän- 
dDifches Pflichtgebot. Darum ift bie 


Meldung von der Schaffung einer, ' 
'Brennftoff brauchbaren Erfaß zu lie: | 
mit | 


„Deutichen Arbeiterpartei” in Defter: 
reich mit Befriedigung zu begrüßen. 
Smar ift noch nicht abzufehen, ob 
diejes politifche Parteigebilde dazu be= 
rufen tjt, den unerläßlichen Zufam- 
menſchluß des bisher nur allaufehr zer- 
jplitterten Deutfchtums zu bemirfen, 
aber jedenfalls bezeichnet e3 einen 
Schritt vorwärt3 entgegen dem Ziel, 
dos jedem Deutfchen in Defterreich 
borfchwebt und das erreicht werben 
wird, meil es erreicht werden muß, um 
des Deutſchtums mie um Defterreichs 
willen. 


Kriegsnotbehelf in Deutſchland. 


Es iſt 
kenswert, wie ſich nicht nur die In— 
duſtrie, ſondern auch das tägliche Le— 
ben in Deutſchland den veränderten 
Verhältniſſen angepaßt hat. 

Not macht erfinderiſch! — Noch nie— 
mals hat ſich das alte gute Sprich— 
wort beſſer bewährt als in dieſem 
Kriege. Wo Mangel ſich fühlbar 
macht, ſtellt ſich ſofort der Erſatz — in 
den Zeiten der Fremdwörter ſagte man 
noch: Surrogat — ein, mag es ſich 
nun um Lebensmittel, um Gebrauchs— 
gegenſtände, um 


leuchten handeln. Ganze Bände könnte 


man mit der Darſtellung von all den 


guten oder auch weniger guten Sachen 
füllen, die der Krieg und der durch 
den Krieg ſo ſehr geſchärfte Erfin— 
dungsgeiſt des Menſchen neu geſchaf— 
fen haben. Für alles und jedes, was 
irgendwie knapp zu werden droht, gibt 
es Erſatzmittel, und nicht nur das, 
ſondern auch ſchon Erſatz für Erſatz— 
mittel! Ein unendliches Feld der 
Spekulation eröffnet ſich da, wenn 
man erſt anfängt, den „Erſatz“ zu er— 
ſehen! Nur wird wohl niemand etwas 
dagegen einzuwenden haben, wenn 
nach dem Kriege die ganze Erſatzwirt⸗ 
ſchaft tüchtig geſiebt und nur das 


Zentral⸗ 


in! 


bau des Staate nach dieſen Leit- 


im böhiten Grade bemer= | 


etwas zum Effen! 
oder ich befleiden, um heizen ober be: | 


dauernd beibehalten mwird, mas jid) 


wirklich bemährt hat! 

In diefem Sinne ift ed zu begrü- 
Ben, daß die Zentrale der Haus: 
frauenvereine Groß-Berlins der flei- 
nen Auzftelung, die fie in ihrem 
| Heime am Lütomplat eingerichtet, Die 
Unterbezeihnung „Hausmwirtjchaftli- 
cher Sriegänotbehelf“ gegeben bat. 
Wontit mohl angedeutet werden joll, 
daß viele der hier gezeigten Erzeug— 
nilfe tatfächlich nur „Notbehelf“ find 
und nad) dem Kriege wieder verjchmwin- 
den können. Das gilt zum Beijpiel 
|bo.ı manden Erfaßmitteln für Eh- 
waaren, bon denen die Ausitellung 
Hugerweife nur wenig enthält. 
fı zahlreicher vertreten jind die haus- 
wirtfchaftliihen Erfaßgeräte, und da 
findet fich viel Neues, dem man eine 
reht lange Lebensdauer münchen 
möchte. Wenn zum Erempel die Mes 
tallbefchlagnahme den Hausfrauen den 
fchweren Bronze: oder Mefjingmörfer 
aus der Küche entführt, bildet Der 
bier ausgeftellte Mörfer aus Serpen- 
tin, ein leicht zu bearbeitendes Geitein, 
dad in der Nähe von Dresden ge> 
brochen wird, einen vollgiltigen Erjap. 
Der Serpentinmörfer fann wenigiten3 
fein Grünfpan anjegen. Das kann 
der Porzellanmörfer, den die fünigliche 
Vorzellanmanufattur anfertigt, zwar 
au nicht, dafür ift diefer aber zer— 
brechlich, während das Gerpentinge- 
ftein jelbft in den Händen der aller- 
zerbreshluftigjten Köchin jtet3 ganz 
bleibt. Für die von der Befchlag- 
nahme bebrohten ardinenjtangen 


teil ein — Glasrohr, das gefällig 
bronzirt worden ift, für die Meifing- 
ofentüren folde aus GEifen- und 
Stahlblech, die auch ganz hübich aus- 
fehen. Sogar Stednadeln und Hafen 
und Defen werben jebt aus Eifenbled 
angefertigt, und da fie genau fo au3«- 
| jehen tie die früheren aus Mefling 
und auch den gleichen Ziwed erfüllen, 
wird die Hausfrau mit diefem Erfah 
zufrieden jein bürfen. 

Die Metalle find beichlagnahmt — 
Gummi ift felten, vor allem aber jehr 
teuer geworden. So trifft man denn 
in der Ausftellung allerhand Gerät: 
Ihaften, die bisher aus Gummi, jeßt 
aber cus einem Erfapftoff angefertigt 
werben, ber jcheinbar die gleichen 
Eigenfhaften hat wie der Gummi. 
Einen aus diefem Stoffe hergeitellten 
Gas- oder Waſſerſchlauch kann man 
von ſeinem Gummivetter kaum noch 
unterſcheiden; er dehnt ſich, fühlt ſich 
geſchmeidig an, läßt ſich zuſammen— 
drücken, ohne Schaden an ſeiner Kon— 
ſtitution zu nehmen, und ſo fort. Das 
Gleiche gilt auch von den niedlichen 
Saughütchen für die Milchflaſchen der 
Säuglinge, von Erſatzſtücken für Fen— 
ſterleder und Fenſterſchwämme. Daß 
man Bindfaden, die der Seiler anfer— 
tigt, mit Erfolg durch ſolchen aus Pa— 
pierfaſern erſetzt, iſt bekannt. Hier iſt 
aber auch ein praktiſches Maſchinchen 
zu ſehen, das die Packete feſt zuklebt, 
womit man jede Umſchnürung über— 
flüſſig macht. Ueberhaupt das Pa— 
pier! Man könnte faſt fragen: Was 
wird nicht aus Papier angefertigt? 
Da tauchen die Papierkragen und Pa— 
piermanſchetten wieder auf, 
früheren Jahren ſchon eine große Rolle 
geſpielt; zu ihnen geſellen ſich Papier— 
taſchentücher, Papierſervietten und 
anderes mehr. Wäſche aus Papier 
kann man ja, wenn ſie verbraucht iſt, 
kurzerhand wegwerfen. So ſpart man 
die Seife zum Waſchen, die ja eben— 
falls teuer und ſelten wird. Demſel— 
ben Zwecke der Seifenerſparniß dienen 
auch Wäſcheſtücke aus Zellſtoff, Kin— 
derwindeln zum Beiſpiel, auch Bett— 
unterlagen für Kranke. Die ſind ſo 
billig, daß man ſie immer wieder 
durch neue erſetzen kann — das War 
ſchen wird mehr und mehr ausgeſchal— 
ſtet. Mit allen dieſen Sachen bringt 
die deutſche Induſtrie ganz leiſtungs— 
fähige Erſatzmittel in den häuslichen 
Gebrauch. 


Für den teuer und teurer werdenden 





fern, bemüht man ſich ebenfalls 
gutem Erfolg. 


Um 


| 


| 
| 


die in| 


Gasöfen zum Heizen | 


ö ———— — — — 


Ventide und Yeterrsidiig 


9 ———— — — — 


miſhe Silis + Gejelidaft 


Beginnend morgen, Mitiwodh, den 19. Juli 
für ein verlängertes Engagement 


Wohltätigkei 


a. 


Mit 
befonderer 
Bewilligung 
des deutjchen 


—— gegeden 


18: Konzerte! 


Botihafters 
Graf 


Bernstorff 


vom —— 


TSINGTAU ORCHESTER 


Unter Leitung von D. 8. Wille, faiierlih deutihem Napelimeiiter, 


der mit feiner wmelt- 


berühmten Napelle in Amerika zurüdgchalten wurde, mit Onartier auf dem Tampfer „Pre 
ident Lincoln”, weit England tas fihere Geleit veriuchrte, 


und die andere Hälite 


Er 


Waffen gerufen wurden. 


RIVERVIEW PARK 


Die Hälfte der Ginnahmen Diefer 
für die europäiihen Kriegsnstleidenden beſtimmt, 


„Illinois Guardsmen“, die gegen Mexiko zu den 


Konzerte iſt 


für die Familien der 


—— 


CONCERT 
GROVE 


Eintritt 25e — Nejervirte Site 50c 


— Wenn’3 geht. — Ein Engländer | 
bat in einem tleinen Drt in der Nähe 
des Rheins ein paar Tage gemohnt 
und läßt fich bei feiner Wbreife die 
Rechnung bringen. Hier findet er alles 
der Ordnung gemäß. Als legter Po- 
ten war aufgeführt: „Wenn’s aeht... | 


2 av 3.50 M.“ Eritaunt fragte er den Gaft: | 
aus Meffing verwendet man mit Vorz! a i Haunt frag 2 


halter: „Mas ijt das: „Wenn's geht?“ | 
—, No,“ jagt der Gaitbalter, „wenn's | 
net geht, do ftreiche mer’3 moiboer | 
dor!” 


— 
TEE” Sricgsgreu ER | 

Eeldfterlebtes, mit vielen Zlinftrationen 

224 ECeiten. Preis 


Koelling & Klappenbach 


Dentihe Buchhandiung, x 
170 Weit Adams Str, Zei.: Hranflin S58. 


MWe. | 
I 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Velannten die 
traurige Nachricht, dab unfer liebes I 
Söhnchen und Bruder 

Carl Erneſt Koenig 
am 17. Juli im Alter von 9, Monaten IJ 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung J 
findet ſtatt am Mittwoch 10 Uhr Vorm. 
von Waldners Kavpelle, 2449 Lincoln 
Ave. nach dem Montroſe-Friedhof. Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Cart und Stefanie Koenig, Eltern. 
Friedrich Koenig, Bruder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Bruder, Schwieger— 


I 
vater und Großvater | 


Adam Graffy, 
Bruder des verſtorb. John Graffy, entſchlafen 
iſt. 
1916. 10 Uhr Vorm. 


vom Trauerhauſe, 


woch 


John 


| 
| 
! 
t 


Nieerdigung am Donnerstag, den 20. Juli J 
611 find erſucht, um 12 Uhr in der Logenhalle zu ers 





Buchhandlung 
A. KROCH & CO. 


59 und Si Ost ı«onroe Str. 


(swiihen Wabaih und Michigan Yve,) 
jl11£* 


rn 


Todedanzeige. 


‚Breumden und Belannten die traurige Nad- 
tiht, daß mteine liebe Gattin und umtere gute 
Mutter 

Auguite Rahn, neb. Klid, 

nach langem fehweren Leiden am 16, Juli ges 

ftorben ıjt. Beerdigung findet ftatt am Mitt» 

den 19, Sul, 12:30, don Trauerhauſe, 

2022 Taivfon Wve., mit Mutomobilen nad der 

<t. Peterssstiedhe, TColley Blvd, und Gortez Etr., 

bon da nad dem Koncordia Fricdhofe, Die 
trauernden Hinterbiiebenen: 

Frant Nahen, Gatte, Emma, Dtto, Willlam, 
Erward, Arthur md Glisabeth, stinder. Alfred 
Schielke, Schwiegerſohn; Lotte Rahn, Schwie— 
gertochter. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


| ziht, dab meine gelichte Gattin und ımfere gute 
| Mutter 


GHriftina Mülter, geb, Nichendrenner, 
am 16, Nuli 1016 geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, um 2 UhrNadhmittags, 
bom Tranerbauf. 3000 No. Francisco Apenue, 


| mit Mutomobilen nah Isaldheim Sriedhof, Die 


trascrnden Hinterbliebenen: 
t 7. 9. Müller, Gutte. Xeora, Jrene umd 
Nice Müller, stinder, 

modt 


Todesanzeige, 
Chicago Rebecca Ludge No. 130 I3.D.D. 8. 


N 
_Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, dat 
Schweſter 

Mathilda Guh 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Mittwoch, 
den 19. Juli, um 1 ÜUhr— Nachmittags, vom 
Trauerhauſe 2117. Eryſtal Str. mit Kutfſfchen 


nah Free Sons of JIsrgel Kirchhof. Beamten 


Root Str, nah der Et. Georgs:nirche, von da | Iheinen, 


mit Autos nad dem St. Marien-Gottesader. Uıh 

jtiiles Be-Teio bitten: 

Emil und Jacob Graify, Marie Heine, Gathe- 
rine Terreig und Elizabety MeManıs, stinder. 
Jacod, Frant, Emil, Gatherine ınd Mary | 
Graffy, Geichwiiter, Mary und Winrgareth 
Graffy, C. MeManus, E. Terrel, Schwieger—⸗ 
linder, nebſt Großlindern. 

Mitglied des N. A. U. und des Vereins Deut— 
ſcher Waffengeneſſen. - Freumde, die Sitze 
wiünfden, bitte Yards 5409 aufzurufen, : A 


Tude3anzeige. 
Derein Denticher Waffengenviien. 
VAR Den Stameraden die traurige 
Nachricht, daß Kamerad 
Adam Graffh 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
Jfindet ſtatt am Donnerstag, den 
20. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 611 Root 
Str, nad dem St. Marien: 
> Yriedhof, mit Muſitbegleitung. 
Die Kameraden ſind erſucht, ſich recht zahlreich 
zu beteiligen, um dem Kameraden die letzte Ehre 
zu erweiſen. 





Albert Naumann, Vräſident. 
John H. Schmidt, Selretär. | 


z | 
Todesanzeige. | 
renden und Velannten Die traurige Na: | 
richt, dab unfer lieber Nater md Bruder | 
Polizift Andrew Kloß, | 
Gatte der verſtorb. Madelina Kloß, geb. Maaß, 
und Bruder des verſtorb. Joſeph Kloß, am 18. 
Juli 1916 in ſeiner Wohnung, 29726 Bigner 
Aven, geſtorben iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbiiebenen: —J 
Fran Klo, Sohn. 3 
Frau Frant Urban, Schtoeiter. 
Mitalied der Policemen’S Benevolent Affocias 
tion und des St. Boniface Court Nr, 43, E.0.3. 


Todedanzeige 


Geſchwiſtern, Verwandten, und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſere Schweſter 
Maria Fiſchex, 

Zchweſter des verſt, Reberend P. Fiſcher, ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 19. Nuli, ımt v:30, | 
von Hartigs Leichenlavpelle, 7003 Racine 
Abe., aus nah der Herz JeſuKirche, von da 


Co, 


und Kochen, elektriſche Oefen, Spiri⸗ | mit Stutfhen nah dem St. Marien-Gottesacker. 


'tuslampen, all da8 wird immer zied: 
mäßiger, immer praftiicher ausgebil- 
'det und jedem Geldbeutel angepaßt. 
| Der Sparfamteit beim Stochen und 
| Heizen dienen auch die Lerfchiedenfach 
konſtruirten Kochtiſten und Kochbeutel. 
Intereſſant iſt eine Vorrichtung, 


bei | geſtorb 


der die Kochtöpfe auf kleinen ſteinernen 


Kügelchen ſtehen, die raſch erhitzt wer— 
den und die Hitze lange behalten. Man 
ſoll ſogar damit backen können. Be— 
fonders Bratöfen ermöglichen eine 
große Fetterſparniß, was den Haus— 
frauen ſehr angenehm iſt. So gibt es 
vielerlei Neues füt den Haushalt, Ze— 
helfſtücke, die ſich gewiß bewähren, 
und die der vielgeplagten Hausfrau 


weſentlich erleichtern können. 

Die Hausfrauenvereine, die dieſe 
zweckmäßige Ausſtellung veranſtaltet 
haben, beſchränken ſich aber nicht auf 
das Vorzeigen der Dinge, ſie lehren 
auch ihren Gebrauch. Verſchiedene 
Lehrlurſe werden in den Räumen der 
Ausſtellung abgehalten, einer für Re— 
paraturen — man lernt da das Löten, 
die Beſeitigung von Störungen 
ſchen —, einer für Waarenkunde, ih 
dem die Hausfrau lernen ſoll, 
ſie beim Einkauf von Lebensmitteln, 
Ipı: Gerätfchaften, von Mäfche und 
| Kleidern tmifien muß. All das iſt 
ſicherlich ſehr wertvoll, findet feitens 
“x Berliner Srauenmelt außerorbent- 
Yih Starken Aufpruh und wird hof- 
fentlich den Krieg überbauern. 


— —— — — 


— Der dramatiſch veranlagte Kom— 
mis. — Prinzipal: „Herr Troddlich, 
Sie kommen immer zu ſpät, das kann 
nicht jo fortach'n!”—Kommis: „Spät 
fommt er, bod) er fam#!! 





| 


das Kochen und Wirtfchaften nicht un= | 


| 


an | Emil ımd Minnie Schwart, 
Heiz: und Leuchtförnern und derglei- 


maß | 


In 


| 


Bitte feine Blumen, Um ftille Teilnahme bitten: 
Wolf rticher, Anna Kemmel und Grecentiaboen, 
Geſchwiſter, Anna Eichten, Richte. modi 


Todedanzeige. 

Verwandten, Freunden und Velannten bie 
traurige Nachricht, dab meine geliebte Gattin | 
und unfere liebe Mutter 

Tina DBaeren;, ach. Habne, | 
en ‚if. Die Beerdigung findet ftatt am! 

Donnerstag, den 20. Juli, 2 Uhr Nachm., vom! 
zranerhaufe, 6544 ©. Morgan Ctr., nad dent | 
Oalwoods⸗Friedhof. Um ſtilles Berleid bitten | 
die trauernden Hinterbliebenen: | 
Philip Baerenz, Satte. William ınd Katherine, | 

Kinder. Frederick Halme, Water, Herman, 
Adolph, Theodore und Tito, Brüder, dimi 


Todesanzeige. | 
St. Peters Franenverein. | 
Dei Beamten und Mitgliedern obigen Bereins 
e traurige Nadhricht, dal; Schiveiter | 
Augufta Rahn | 
T Die Beerdigung findet ftatt am | 
Mittwod, den 19. Juli, 1 Uhr Nachm. vom 
Zrauerbaufe, 2922 Dawſon de, nad der| 
Kirche von da mit Mirtomobilen nad dem ston- | 
lordia⸗Friedhof. 
Ida Burktardt, Präſidentin. 
Lena Bohmann, Selkretärin. 


di 


geſtorben iſt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Emil Schwark 

im Alter von 4 Jahren geitorben ift. Vecrdtz | 
nung am Mittwoch, dem 19. Nuli, um 2:30 
Nadım., vom Trauerhaufe, 5711 EC. Ravensiwood 
ve,, mit stutichen nad dem St. Lulassgricdhof. 
Um ftille Teilnahme bitten: 


geb. Schwuchow, 


Eltern. Auguſt, Bruder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater 
George Hagen 

am 17. Juli im Alter von 82 Jahren plötzlich 

geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, 2 Uhr 

Nachm., vom Trauerhaufe, 2701, Winona Str, 

nit Autostutihen nah dem Rofchillsgriedbof. | 

Um ftilles Beileid bitten die trauernden Nlinder: | 

Georne, Augiit, Zohn, Dtto und frank Haren. | 

Frau Alindel, Frau Eull und Yyran Neifon. | 

| 


Todesanzeige. | 

Kreunden und PBelannten die traurige Rach— 
richt, dab unfere licbe Mutter und Großmutter | 
Anna Bandhaner | 

nad fHwerem Leiden janft entfhlafen if, Pes| 
erdigung am Mittwoch, den 19. Suli, 1 Ubr | 
Naım. vom Trauerhaufe, 3337 N. Stilatre 
Mve., nah Elmwvod, Die trauernden Hinter | 
bliebeneit: 


Albert und Anna Schmidt, nebft Stindern. 


chlagszahlungen 
Foreſt Bart, SO. 


E 


Martha Haberitroh, DO. M. 
Anna Ackermann, Sekretärin. 
Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit allen Verwandten, Freum: 


| den md Nachbar unferen innigfien Tant au? 


für die herzlide Teilnabme und die fhönen Blu 
menipenden bei der Veerdigung unferer lichen 
Mutter. Befonders danfen wir Herrn Red, 
stureng für feine troitreihen Worte, den Bar 
tuchträgernt und dem Weltfeite Eüngerlrans. 
Die Familie Zerum. 
Zur Grinnervung 

an unferen geliebten Gatten und Pater 
Wilhelm Kielhack, 

vor, zwei Jahren, am 168. Juli 
1914, geſtorben iſt. 


welcher heute 


Sanft und ruhig ſei dein Schlummer 
In der Erde lühlem Schoß, 
Nach des Lebens Müh' und Kummer 
Ward dir nun ein beſſeres Loos. 
Wir umringen noch dein Grab, 
Schauen wehmutsvoll hinab, 
Doch zur Ruhe geh'n auch wir, 
Gott ſei Dank, wir folgen dir. 


Gewidmet von deiner trauernden 
Gattin und Tochter. 


1 Mi 


WyALDHE 


FRIEDHOF 


| BurhMetropolltan-Hohbahn für He zu erreichen 
‚ud mit allen Etrakenbahnen. Billige Begräbs 


sibplüge find in diefem Ihönen Friedhof auf Ads 
u baben.—General DOffices: 
elephon: Auftin 706: Rocal 
elephon: Horeſt Part 7507, G. %. Geiit, Brüf,; 
unuit Pfaff, Viscpräf.; red Mans, Eelrciüg 

und Schaßmeiſter; Jalod Schwab, Supt. 
1da midoſaſondie 


MOUNT AUBURN 


„Der practvolte Park-Friephof:, 41. Straße und 
Lat Part Ave. — Ügden Pve. Car bi! Dat 
Tarl Ave., oder E, BB. & D.-Bahn bis er 
won. Bus nach dem Friedhof, 

Fanrilien-Lot3 330 nu, aufm. — Leichte Abzahlımg. 

George Schrade, Euperintendent. 
itlimtE 


25,000 
freie Fahrten 
und Shows, 


Heute nın 8:30 


Thearte⸗Duffield 


‚Letzte Tage Pompejis 


| 600 Barfteller, darunter 200 fchöne 


| Tänzerinnen, 150 römiſche Gladiato- 


Rin Q 
Breiie für Yuße 
und Rad⸗Rennen 


x 
Heuie 


Feuerwerk 


ren — 12 große Arena⸗Alte. 
51300 Fenerwerk jeden Abend. 


Beginnend Verlängert es Engagement 


morgen 


Tsingtau Ürchester 


Kapelle des kaiſ.deutſchen 3. Seebattalllons, 
O. K. Wille, Kapellmeiſter 


Unter den Auſpizien der deutſch⸗öſterreich⸗ 
ungariſchen Hilfsgeſellſchaft. 


Nachm. —Zweimal täglich — Abds. 
— [ —— — 


Wurz’n Sepps Sommer-Resort 


früher Toby Inn, 


Lake Marie, 


Antioch Ill. 
Näbere Auslunft 


715 West North Avenue. 
Telephone: Lincoin 2512 oder Long Diltance 
Antioh I—104, E 
11,18,25il 


u 
—. —— 
= 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Nandolph 


zu 5 bis 8 Progent Sinfen am 
Geld 


bezleihen. Gute erite Sopethelen 
L 6346 Gentral, 
au verlaufen, Xe taibidofalo* 


Deriangı 


Biedermann's Kaffir- 


Dentim-Amersautihe wirme gi 
Ein jeder Deutiche licht guten mn 





MOELLER BROTHERS 


-- MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 
Engliihes Mohair Tub: Seide 


Railendes Mohair für Vadeanzüge oder [Waichbare Seide in fhönen Streifen, 
Sfrts, 42 Zoll breit, in Scivarz oder | neneite Farben, befonders geeigne; für 
Natn, jchöne Finifd, reg. 69c 39 Batjt3 und Hemden, Töc 
Sualität, jpeztell die Nard.. c Qualität, zu 


Gebleidhter Musiin Roller Handtuchſtoff 
Gebleidites Muslin, reg. 10c Qualität, [Roller Handtuchitoff, 17 Zoll breit, mit 
weicher Finiih, (10 Yards 9 roter Borde, ſchwer gekö— 
Limit), ſpez. 10 Yards für.. c pert, jpeziell zu 


Unterzeug für Danıen und Hinder 


Tamen-Leibhen, niedriger “ei, ohne Union Suit3 für neben, 
Mermel, Full Zape, ertra lang und onsr Eee — 
ertra groß, gemacht von feiner weicher — sen BR — 

Größen bis zu 34, wert 


Baumwolle, Größen bis zu 124 
3C| 39«, iveziett zu 


44, wert gut 19c, zu... 
Unterzeug für Männer Wuiter: Hemden für Männer 
Reg. Bde Männer-Unterzeug, Hemd 1.50 Männer:Hemden, Nenligee und 
und dazu paſſende Unterhoſen, ge-J Dreß-Hemden, —5—* = Rongee, 
macht von feinem Itoß Bar Madra3 und franz. Percale, 
Nainjoot, alle Gr. 34—44, 210 faſt alle Größen bis 17316.. 790 


Strumpfwaaren für Damen und Kinder 
123860 Damen-Strümpfe, echtſchwarze I150 Kinder-Strümpfe, Jerſey gerippt, 
baũmwollene, ganz nahtlos, doppelte J echt ſchwarz und manche weiß, beinahe 
Ferſen und Zehen, etwas 73 clie Grösen bis zu 94%, 74 
fehlerhaft, ſpeziell zu C⸗ ee a Sc 


2 
Schuhe Kleider für Mädchen 
Weihe Roplin Mary Jane Pumps für | Mäddhenfleider für die Ferien, in wei- 
Kinder, jun;e Damen und Mädchen, | em Bercale mit Pin Streifen, Heine 
foltde Lederjohlen, in allen Größen: Cheds, weise oder blaue ragen und 
bi3 aufwärts zu 6 zu haben, ein res | Manjchetten, jchöne lange Taille Ef— 


r 
feite, mit Gürtel und gefäls 49€ 


gulärer 1.50 Wert, offerius 19 m nd gi 
c teltem Shirt, reg. $1, ipea.. 


zum Rreife bon 
sleiid 


Bri Chuck N 
er N 
1250 


gepökelte 


m; 


Nainſook, 
in allen 


Liköre 
Old Grand Dads 
Vourbon, regulär zu 
1.25, volle Ot.Flaſche 
Richters feiner Getreide Küm⸗— 
mel, volles Quart 59 
Oluld MeBrayer Kentuckty 
Bourbon, die Fla— 69 
a E 
51.00 Flaſche California Cog⸗ 
nac VBrandy in mit Draht 


umflochtener Fla— 56 
JJ c 
Export⸗Bier, Kiſte 


Wiener 
Tugend „la: 95€ 


Grocerics 
Waihburns Gold Medal Vicht 

(feine Rost: oder Telepbon- 
Beitellungen), 

4 ab su 3 i 
—————— Friſches Ham— 
‚ 10 Stüfe American Fa— Burner inet 
miln Ceife, 35c. 1 Gall. urger Stea 
weißer deſtillirier Eſſig, 


20c Sorte, 156. 
Beides zuſammen 50€ 
Leklo —————— — 

ver, großes Packe 
Salz, 10 Pfund Sact de 
19c 


Friſche oder 
Sparerib3 


Rippen Gorned 


Beef 


103c 
.24sc 


— — — 
Intyre eine Zeit lang Schuß auf 
Schuß ab. 

Auf der Warren Avbve. Bezirks— 
wache yerrſcht die Anſicht vor, daß 


Frühſtücks- 
Speck zu.. 


mit 2 
ſchen 


zu .....* .... 
Reaberry oder Santos 
staffee, 25€ Sorte, Bid. 


Graufiges Blutbad. 


(Fortfegung von der 1. Ceite.) 


Hauptmann Wesley H. Weitbroot von ) Hr die: ba 
der Wache an der Warren Ave. ber) Mersntyre jeit einiger Yeit geiites- 
fehligt wurden, umzingelt. Inzwifchen | geitört gewejen it. CS wird dort 
hatte MeIntyre ſchon Jeden, der in/gelagt, da er während der letten 
den Bereich feines Schießprügels fam, | Monate in der Umgebung feines 
niebergefnallt.e. Hauptmann Weſtbrook Heims mehrfach Streitigkeiten her— 
beſchloß, die Veſie im Sturm zu neh- vorgerufen und bei verſchiedenen Ge— 
men. An der Spitze einer Abteilung legenheiten nahewohnende Perſonen 
feiner Deannen rüdte er zum Angriff | tätlicd) angegriffen habe. Die Polizei 
gegen die Hintertür vor. Diefe war wurde wiederholt nad) jener Nad)- 
von innen berriegelt. Sie wurde je |baridhaft gerufen, um bet den durch) 
doch von den Poliziſten Lavin und ihn bero 3 inge 
Dean geſprengt. Die Wohnung lag einzuſchreiten. Da dieſe angeblich in 
in ägyptiſcher Finſterniß. keinem Falle ernſter Natur waren, 
ai War ſehr lebendig. drohenden Verhaftung. Das Ge- 
Meintpre war auf feiner Hut. Cr naude Mr. 320 North Irving Avenue 
hatte, als bie Polizei fchrittiweife bot; sin zweiitöciges Steinhaus, und 
rüdte, den Einen ober ben Anderen | dar eins von bier gleichartig er- 
aufs Son genommen * su nr richteten Gebäuden. Meintyre und 
gefnallt, bannn aber ba3 Schießen EN ſeine Gattin bewohnten das erſte 
geſtellt. Da verbreitete ſich das Ge— Stocdhvert 
vücht, baß er erſchoſſen worden je] meute Nachmittag ftellten Detettives 
Vorfichtig bahnten die Poliziften, Re | angeblich feft, dab Frau MeXntpre ten 
bolber in ber Hanb, id ihren Weg in | Anlaß zu dem Blutbad gab. Sie foll 
bie Wohnung. Plotzlich tauchte — die mit einem Neger verheiratete 
‚niyre, ber Tagenglei aus einem Meige Anna Bedford, 322 N Irving 
Schlafzimmet auf ſie zu jprang, vor gr, auf die fie angeblich eiferlüchtig 
ihnen u —* brachte die Waffe auf gewefen ift, einen Schuß abgegeben, fie 
jie en, Re tür] aber nicht getroffen haben. Nunmehr 
—— Saal “| jeien jomohl Bedford mie Meintpre 
Leuten zu. |zur Stelle gefommen, und ber lehtere 
Mit Ausnahme von Dean famen| Habe auf Bedford gefchoffen, aber au) 
Alle dem Befehl nad, und Dean) gefehlt, Dann fein MeYntyre und 
wurbe im nächften Uugenblid von dem feine frau in ihre Wohnung zurüds 
wahnfinnigen Neger erichofjen. |geeilt und hätten ji barin vers 
MWährend die Kameraden . feine! barriladirt. 
Reiche zu bergen juchten, begab Me 
Intgre fih nah dem Vorderzimmer. 
Inzwiſchen war Verſtärkung an 
gelangt. Das Haus wurde beſchoſſen. 
MeIntyre erwiederte prompt das 
Feuer. 


Frau Obermeyers Tod. 
Es wird angenommen, daß Me— 


Morgens von Mordſucht befallen 
wurde. Sein Geſchrei erregte zu— 
nächſt die Aufmerkſamkeit von Mit— 








Verzweifelte Maßnahme. gliedern der Familie Obermeyer, die 
Um halb acht Uhr erhielt J. C. ihm ſchräg gegenüber, im Haufe Nr 
Schneider, der Wagenführer der 315 Rorth Oakley Ave, wohnt, Der 
Yauptivache, den Befehl, nah den pejahrte Water der Frau Obermeyer 
Artefian Stone Works zu fahren und) war der erite, der jich hinansbegab, 
Dynamit zu holen. Schneider, Deijen | um Näheres zu ermittelt. Er über- 
strafiivagen bor dem belagerten Haufe | schritt den Sinterbof ſeines Wohn— 
ſtand, ſchlängelte ſich im Ziczach an Heuſes, freugte die Seuengaſſe und 
ſein Fahrzeug heran, ſprang hinein frat ir den Sinterhof des MeJIutyren 
und ratterte babon, daß die Funken schen Seims. Wenige Minuten dar- 
toben. Bald war er zurüd. Vom | auf vernahbm Frau Obermeyer meh: 
Dace des angrenzenden Haufe? aus rore Schüfle md eilte aus dem 
ſtiegen beherzte Häſcher in den zweiten, | Safe. Meintyre ſtand an einen 
inziwifgen geräumten Stod des bon yor hinteren Zeniter feiner Wohnung 
dem morbfüchtigen Neger bewohnten | it einer Mincheiterbüchie und feuerte 
Haufes, bohrten ein Loch durch Flur ſogleich auf die Frau, die tötlid) ge- 
und Dede und brachten in furzen syn iterbend zu Boden fant 
Zwiſchenräumen je drei Dynamit⸗ ee 
ftangen zur Entladung. Die ragen mp 
542 n : . Mr“ — 24 art dae oc } ertſe 
Eu zu aber MeJIntyre ueß den und die Umwohner eilten 
Volksmenge ſammelt ſich au. Ve Ting —*— 
Es fand ſich bald eine große Men-⸗64 — —— 
„*ſuchen um Hilfeleiſtung liefen auf den 
ſchenmenge ein, die von der Polizei Bezirkswachen an Werren Abe und 
nur mit Rühe aus der Feuerzon⸗ 0° [Late Str ein, und mehr Roliziiten 
halten werden konnte. Schließlich Wurden von den Bezirkswachen an 
fperrte eine Kette Polizijten auf Ges | Degpfaines Str Meit Chicago Ave 
biertweite die Straßen ab, fo dab Me: | gro Rufe Str vn Heit 13, Straße 
‚nigre die Menge nicht von den Ten: | yerbeigerufen,. NE TE 
tern feines Haufes aus fehen konnte. | A. arihein ua Ze 
Drei Poliziften, Bpivater, O’Connel | Tr erihofiene Poliziſt Stuart 
und Sheridan, blieben fait ſſeis im Dean gehörte der soltzet jeit dreißig 
Shußbereich des Wahntwigigen. Mit sahren an und war viele Jahre der 
ſchußfertigem Revolder lauerten ſie an zIllinois DENE Society aue Der- 
der Ede, fich fo gut mie möglich fügung DEREN, dur er verrichtete 
dedend, und hielten das Auge unver= | CT Rachtdienſt im der Darren Ave.- 
wanbt auf bie Syenfter des belagerten Vache. er hinterlaßt eine Wittwe, 
Gebäudes gerichtet. Mary A. Dean, und eine <ähweiter, 
Durch Schüſſe und Schreie newert. tr Churd), 2753 det sad» 


Die 17 Sabre alte Elizabeth Dord, 
317 N. Oakley Ave, wurde durch — > 
——— 2 Ar BE u — 
Schüſſe und Schreie aus dem Schlafe 
geſchreckt und unterhielt ſich mit Frau ündi 
Obermeyer, die im Ankündigung ” 


e Nachbarhauſe 
wohnte und ebenfalls Nachften Samstag, 22. Inli 


9 wach — 
war, über ie ar u ee 
| COLONIAL THEATRE | 


mögliche Urſache. 

Schließlich eilte Frau Obermeyer, de— 
Die deutſche Seite 
des Krieges 


— 
ren Gatte furz zubor das Haus ver: | 
Zweite Serie, Mandelbilder. 
Ben Edwin F. Weigle 


iajfen hatte und um ben fie bejorgt zu | 
Stab- Yhotograyher von 


werben begann, auf die Straße. Etia | 


drei Minuten fpäter jtieß die Frau ei- 
nen Schrei aus und fiel zu Boden. 
Familienangehörige trugen fie ins 
Haus, too fie weise Stunden darauf 
ftarh, ie fyrl. Dewd jagt, gab ce 


berorgerufenen Rubheitörungen | 


entaing Meintyre der idm jonit | 


Sntgre ungefähr um 5 Uhr 15 Min. | 


— — — 


Hull eröffnet Rampf. 


Nennt Verbindung zwiihen Lorwden 
und Nathanskligne Gefahr für Staat 


Kampagne der Deneenfaktion. 


| wohn C. Canaon wird vorausſichtlich 


Kampagneleiter. — Ankündigung, daß 
MeCormick und Colby nach Chicago 
kommen werden, erregt Spannung. 


Morton D. Hull, der republitanifche 
Gouverneurstandidat der Faktion 
Deneen, eröffnete heute in Du Quoin 
im füblichen Teil des Staats feine 
Kampagne mit einem bitteren Angriff 
auf feinen Mitbewerber Col. Yrant O. 
Lowden und die Rathausmaſchine in 
Chicago, die hinter Col. Lowden ſtehe. 
Er wies darauf hin, daß Mayor 
Thompſon und ſeine Maſchine Col. 
Lowden unterſtützen, daß dieſe Unter— 
ſtühung jedenfalls nicht gemährt 
| pürbe, wenn nicht ein Einverftändniß 
zioifchen ihnen erzielt worden fei, und 
daß dies eine fchwere Gefahr für den 
Staat bedeute. Col. Zomben, erklärte 
Hull, tönne nicht ohne die Hilfe ber 
Chicagoer Rathausmafchine ermählt 
werden. Die Mafchine würde dann, 
menn er erwählt worden fei, ihre Yor- 
derungen ftellen, und Staatsjenator 
Samuel Ettelfon, der Korporationds 
anwalt bon Chicago, mürde dus 
Bindeglied zmifchen beiden fein. Hull 
tie3 daraufhin, daß Senator Ettelfon 
im Genat eine Vorlage eingebracht 
habe, div es einer öffentlichen 
Nutzeinrichtungsgeſellſchaft geſtattet, 
jederzeit auf einen Erlaubniß— 
ſchein der ſtaatlichen Nutzeinrichtungs— 
kommiſſion hin ihre Geſchäftsbücher 
und Papiere zu vernichten. Dieſe 
Verbindung zwiſchen dem Chicagoer 
Rathaus und dem Kapitol in Spring— 
field bilde eine ſchwere Gefahr für den 
ganzen Staat. 


Brundage eröffnet Kampagne. 

Die Vorwahlentampagne für Eb- 
ward X. Brundage, Bewerber um die 
tepuolitanifche Nomination für das 
Amt des Generalanwalts, wird am 
Freitag im Hotel La Salle mit einem 
Bankett eröffnet werden. Unfpraden 
werden von Dapid E. Shanahan, 
Spreder der Legislatur, George T. 
Budingham und John S. Miller ges 
halten werden. 

Die Yaltion Deneen wird heute am 
Spätnadmittag ihre Countylampagrre 
organifirer. Mit ihrer Leitung wird 
borausfihtlih Kohn E. Cannon von 
der 2. Ward, Iange Zeit der Bize- 
| präfident der republitanifchen County: 
parteileitung, betraut werben. Außds 
ITchüffe für Rampagnereden, Organis 
fation, Drudfahen und Finanzmefen 
werben ernannt werben. 

Al Kandidaten für den Boten 
eines Superiorrichters, der durch das 
Ableben Richter Burkes freigeworden 
iſt, hat die Faktion Deneen Homer E. 
Tinsman von der 32. Ward aus— 
erſehen. 





MeCormick in Chicago erwartet. 

Politiſche Kreiſe ſehen mit Span— 
Inung emem Beſuch Vance Me 
!Cormids, des Vorfitenden bes demo- 
| fratifchen Nationalausfchuffes, und 
| Bainbridge Eolby3 in Chicago ents 
gegen, ber für Ende der Woche ans 
'gefündigt if. MeE&ormid ift von 
ı Präafivent Wilfon zu feirem Kam: 
pagneleiter ausgewählt worden, mäh- 
trend Colby von New Hort, früher eine 
| Stüge der Fortfehrittspartei, eine un« 
abhängige Vereinigung zugunften 
Wilfons ing Leben gerufen bat. 
iſt, Jo Serlautet in politifchen Kreiſen, 
niht ausgefhloffen, daß Bundes» 
|jenator Lewis fie begleiten wird, 
Bolititer vermuten, daß McCormid 
und Coldy verfuchen werden, Gouver=- 
ıneur Dunne zum Ausfcheiden aus dem 
Rennen zu bewegen und Raymond 





| Robins zu beranlaffen, fi als Be: 


merber um die demofratifche Goubver: 
neurönomination aufftellen zu lajjen. 
Die Nachricht, daß MeEormid in Be: 
'gleitung Eolbys nach Chicago fommen 
werde, hat in hiefigen politiſchen Krei— 
ſen die Anſicht hervorgerufen, dtß die 
Berater des Präfidenten zu der An— 
| Ticht gelommen find, daß die Aus 
ſichten für den demokratiſchen Präſi— 
dentſchaftskandidaten in Illinois ſehr 
ungünſtige ſind, und daß der Siaat 


den Demokraten verloren gehen wird, 
wenn ſie nicht einen ſtarken Gouver— 
neurskandidaten aufſtellen. Nach der 
Anſicht hieſiger politiſcher Kreiſe ſoll 
Colby Robins zu überreden ſuchen, 
den Kampf zu wagen und dadurch das 


demokratiſche Nationalticket zu ſtärken. 


——- 1 —— 


Der Sünde Lohı. 


John MeGuir bei einem Raubüberfall 
| übeerumpelt und cerichoiien. 

In Louis Koris Speifewirtfcaft, 
Nr. 671 N. Clart Straße, murbe 
heute Morgen gegen 7 Uhe der 25jäh- 


jtige Zeitungsverfäufer John Me: | 


| Öuire von dem Boliziften Wm. 9. 
‚Einftead von der Zentral-Detailmache 
‚niedergefnallt und tötlich verwundet. 
im Bajfavanthofpital, mo er Auf: 
nahme fand, ftarb der Vermundete 
bald nach feiner Einlieferung. Sein 
Tieund und Begleiter Peter Kane, 
Nr. 904 Beethoven Place, befindet fi 
‚in Unterfuhungäbaft. 

Eimftead machte, von dem Leut— 
ınant Malone von der Wade an ber 
| Edicago Ave. vernommen, folgende 
| Ungaben zur Sache: „Ich befand mich 
in einer N. Clart Str.-Elektrifchen 
auf der Fahrt nach der Wache, als ich 
wie im FFluge fah, daß ein Mann einen 
Revolver, ven er eben feinem Begleiter 
'au8 der Tafche gezogen hatte, auf den 
! Inhaber der Speifemirtfchuft in An- 
'fchlag brachte. Ohne einen Augenblid 
zu zögern, fprang ih ab. Mit ein 
paar Sätzen war ich im Lofal und 
befahl: „Hände Hoch!” 

MeGuire fchnellte herum, bradhte 
ben Revolver auf mid in Anjchlag 
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A; 
Abendpoft, Chieago, Dienitag, den 18. Juli 1916. 


u nn nn 


und drüdte ab. Ein Schuf; Fradhte, 
Die Kugel faufte dit an meinem 
Kopfe vorbei. Ehe der Burſche noch— 
mals von der Waffe Gebrauch machen 
fonnte, hatte ih ihm niedergefnallt 
und gleich darauf feinen Begleiter 
verhaftet. Koris behauptet, dag Me: 
Guire, der einen fchlechten Ruf hatte, 
ihn in räuberifcher Abficht überfallen 
habe.” 

Das Opfer, das Schon mieberholt 
mit den Strafgefegen in Konflikt ge 
raten fein foll, wohnte an Whiting 
und N. Franklin Straße. 


MeBraths Kandidatur. 


Gerihtsfanzleifhreiber um ein „Ge— 
chen?” von einem Monatsgehalt eriuht? 

Mie der „Ubendpoft" heute aus 
fonft zuperläffiger Duelle mitge: 
teilt murbe, foll der Vorfteher ber 
Kanzlei des Superiorgerichts, Richard 
MeGrath, welcher nad feiner Nieder: 
lage in feiner Bewerbung um Wieder: 
nomination ald unabhängiger Kanbdi- 
dat auftreten wird, durch feinen erjten 
Gehilfen unlängft allen männlichen 
Angeftellten in der Kanzlei habe nahe: 
legen laffen, ein volles Monatsgehalt 
zu den Koften feines Wahltampfes bei- 
zuſteuern. Es wurde ihnen angeblich ges 
Tagt, daß fie nicht geziwungen feien, da= 
zu beizutragen, daß in biefemtzalle aber 
(din Fragezeichen hinter ihrem Namen 
gemacht, mit anderen Worten, daß fie 
fehr bald entlafjen werden würden. Die 
erfte Zahlung Joll am 20. Juli gelei= 
ftet werden, dem nädjften halbmonatt= 
gen BZahitage, die zmeite Anfangs 
Auguft. Der Gefammtbetrag diefes 
„Geſchenks“ wäre 54902. Hr. MeGrath 
| bezieht 89000 Jahresgehalt. 

Einem Vertreter der „Abendpoſt“, 
der ihn über diefe Angaben befragte, 
fagte Herr MeGrath Folgendes: „ES 
tft an der Sadıe fein Wort wahr; wir 
halten zwar dann und wann DBer- 
fammlungen zur Befprehung von 
AUmtsgefchäften, aber es tft nie eine der: 





I 


artige Aufforderung an die Leute er=| 


gangen. &3 ift eine der Gefchichten, 
wie fie in jedem Wahltampf aufs 
tauchen.” 

— — — 


Die Glutwelle. 


Sie hat geſtern am ſpäten Nachmittag 
weitere Opfer gefordert. 

Eirn friſcher Wind, welcher geſtern 
Nachmittag vom See her aufſprang, 
fühlte zwar die Luft ein wenig ab, je— 
doch nicht genug, um zu verhindern, 
daß die Hite am Spätnachmittag wei- 
tere zwei Opfer, außer den gejtern 
Thon gemeldeten, forderte. 

red Underfon, Nr. 901 Townſend 
Str., brach, während er in der Anlage 
der American Malting Co. arbeitete, 
bon der Hite übermannt tot zufams 
men. 

‘m Gountyhofpital ftarb Fred Ga- 
bel, Nr. 560 Weit Late Straße, an 
den Trolgen eines Hibfchlages. 

Nah Kühlung fuchend, Hatte fich 
die 11 Xahre alte Tillie Finkelftein 
auf das Verandageländer ihrer im 
zweiten Stodmwerf gelegenen elterlichen 
Mohnung, Nr. 1012 ©. Loomis Str., 
gefeht, als fie das Gleichgewicht ver— 
lor und in den Hof ftürzte. Das Kind 
trug durch den Fall jo jchmwere Ver- 
legungen davon, daß im Melt. Side 
Hofpital an feinem Auftommen ge= 
zweifelt wird. 

Die Hibe erreichte um 21%, hr 
Nachmittags ihren Höhepunft, ala bie 
Quedfilberfäule des Ihermometers 
auf 81 Grad ftieg. 

—- 


Die Bürde zu ihwer, 





Diesmal retteten fie Natalie Herman 
aber nicht vor dem Zuchthaus. 

In einem Anfalle von Schwermut 
berfuchte die 27jährige rau Alpenefa 
Bianca, Nr. 621 Ulasta Str., Ti 
mitteld Leuchtgafes ins enfeit3 zu 
befördern. Sie war ohnmädtig, ala 
man fie fand, wurde aber von dem 
AUmbulanzarzt der Wache an der Hubs 
fon Upe. unter Unmendung des Bul- 
rrotors ins VBemußtfein zurüdgerufen 
und außer Gefahr gebradt. 

Der 26jährige Mafchinenbauer Aler 
Kohnfon, Nr. 1700 Summerbäale Aoe.,| 
durchfchnitt fih in felbftmörberifcher 
Abficht die Kehle. Er hat Aufnahme 
im Auguftana Hofpital gefunden. 

Mittels Karbolfäure verfuchte der 
22jährige Peter Dborsty, Nr. 413 N. 
Gligabeth Str., feinem Dafein cin! 
| Ende zu machen. Er befindet fich in! 
| ärztlicher Behandlung. 

Durh Schidjalsichläge zur 
| ziveiffung getrieben, verfuchte Die 24- 
jährige Helen Flynn, Nr. 1023 N. La 
| Salle Str., mittel3 Quedfilberfubli- 
mais ſich aus dem irbifhen Kammer: 
Ital in ein befferes enfeit3 zu beför- 
dern. Yebt liegt fie in Bedenklicher Ver- 
fafjung in der Poliklinik darnieber. 


Ein Gemeinfhaden, 


Frl. Yannie T. Small, Nr. 2421 
'Wilfon Ube, ift eine Tierfreunbin. 


'Ulfer herrenlofen Katen und Hunde 


nimmt fie jich mit Liebe an, fo daß fie 
jaur Zeit über eine Menagerie von 20 
Kagen und vier Hunden verfügt. 

| Nachbarn befehwerten fich beim Ge- 
Ifundheitsamt, das jegt angeordnet hat, | 


del. Small ung ihre Schußbefohlenen | 


jan bie Luft zu fegen. Da bie Tier: 
freundin ſich verbarrikadirt hat, konnte 
der Befehl bisher nicht vollſtreckt wer— 


| 
ben, 


i Truſt and Sapings Ban gezeigt wer- 
rugbezahli 


wor 


Wer. laffenichaften handelte,/und die Betei- 





wirkſam? 
Pr 


Kanſas. 


E——— 
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Frage gelöſt.“ 


Aus der Pittsburgh Dispatch (23. Januar 


„Topeka, Kanſas, 20 
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richten, wie in der Dffice don DO. 8. 
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bahnen und zwei Erprei-Gefellihaften gemadht, 
amtlich. Darin find nicht die großen Mafien von 


führt wurden. Es wird aeichäßt, dab vollitändige 


J 
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Bermohnern im legten Jahr fonjumirt wurden.“ 


Vorschläge: 


u 5 Wi | B | 1 


Spirituoſen-Geſetzgebung und Zügelloſigkeit. 


ohibitions-,Redner ſprechen gern von 
Sie prahlen, daß Brohibition 
in dem Staat fih als durdführbar erwielen 
hat. Sie fagen: „Kanfas hat die Spirituofen- 


Das Zeugnik von Topefa, Ranjas. 
Die tatjächlichen Ergebnifje— 


. Samıtar 
„Die Hauptitadt von Kanjas, die Zitadelle der Brobibition in 
den Vereinigten Staaten, verzehrte nad) unvollftändigen Be- 


sa: m 2] | 


1916) 


* 3 177 * 


Swayze, County Clerk, 
hinterlegt, im Jahre 1915 über 400,000 Quart Spirituoſen, 
hiskey. Dieſe Berichte wurden von den drei Eiſen— 


und ſind 


ſtarken Ge— 


tränken eingeſchloſſen, die in Handtaſchen und Koffern einge— 


Berichte der 


Eiſenbahnen und Expreß-Geſellſchaften (zuſammen mit) die— 
ſem letztgenannten Weg, Whiskey über die Miſſouri-Grenze 
zu bringen, eine Geſammtmenge von 500,000 Quarts Spiri— 
tuoſen ergeben würde, die nach Topeka gebracht und von ſeinen 


Es ſollte ein Mittelweg gefunden werden zwiſchen radikaler Anti— 


Vernünftige Vorſchriften; ſtrenge Durchführung der Lizenz-Geſetze; 
gerechte Behandlung des Gewerbes durch Beſchützung des geſetz— 
liebenden Händlers und Verweigerung von Lizenz an ungeeignete 
Perſonen wird zur Löſung der Spirituoſenfrage beitragen. 


Chicago Brewers’ 
Series Nr. 4 


J 
Ya = 


Frant Kantore aus Melrtoſe Park 
vor Richter Maddx wurde heute er— 
lebigt. Frl. Minna erhält $300 Ab- 
| findung. 


Alles abgearbeitet. 


Nichter Horner hat im Nadlafgericht 


Rohe Batrone. 
anfgeränmt. | 


Auffällig viele Klagen auf Schei- 
dung, welche zur Zeit in den Gerichten | 
anbängig gemacht erben, iverden, 
ivie auch vier, welche heute von Richter 
oell entichieden wurden, mit Miß: | 
2 i bandlungen durch den verflagten 
Tas Gnde ber DBellwonber Liebeöge- | Gtzen begründet. Unter den heute ein- | 


ſchichte. — Frau Emilie Harnftrom er- | gereichten dermaßen begründeten Kla- | 
wirft die Scheidung. — Piele andere gen find olgente: 


Stlagen gegen rohe Ehemänner. 


Seine Baterwürde ane rfannt, 


Yrances gegen ‘ames Dufcer, etz 
nen Eleftrifer; hatten 1907 geheiratet 


| Apri 
„Jeht lann ich in Ruhe und ohne und bis zum 4. April 1916 zuſam 


Sorge reifen“, fagte Heute Nachtage | Mengelebt Die Ehe war kinderlos. 
richter Hench Horner zu einem Ver⸗nen Hausröhrenleger; hai 
u‘ : | H ger; hatten am 21.| 
er 2 ⸗ ae 5 
ag eg = (pa. März 1900 geheiratet und bis vor 14] 
ter ana der. Bazifitfüfte Erholung fu, | Zagen sufammengelebt; Haben sch 
hen. In den lebten Wochen habe 5— Ze — .. die Heim⸗ 
oft bie’elf Uhr Abends gearbeitet, jept| ann nn ach AL. rpin:) 
aber reinen Tifch gemadt. E3 ift je : Fes 9 Bw. | 
der Fall, der mir vorlag, entjchieden bierfübeigee Unberlofer Che 3914 ud 
ben, nicht ein einziger yall ift mehr, Hermann C —* bon feiner | 
rüdftändig, die ganze umfangreiche | yyimie, die er im Juni 1908 in New | 
ee entgangenen Drleans geheiratet hatte, berlafjen; 
—* nn san tund $22 000 | ebenfalls Kunigunde Kervelis aus Zirz | 
ee gleichen Bei yeg TOR, enge bon ihrem Jonas nach 
Vorjahres, obivohl. ich in vielen zär. | 1OJäheiger —* = 4— ig — 
len, in denen es ſich um kleine Hinter— bieje Poer hal deer Ainder; erpere 
feine. | 
Von ihren PBeinigeric befreit. | 
Richter Foell: jchied heute folgende | 
ı Ehepante: 
| Rouife U. von Chrift. Steidinger 
Imegen {chmeren Mißhandlungen. Das | 
Voriahres, kurz, der Abfchl ür die Paar hatte am 19. Januar 1907 ges | 
nn Sehe Zen * 43 heiratet und hat ein Kind, welches der 
fächlich unerreicht in der Geſchichte des Muttet nebſt 33 möchentlich Nährgeld | 
Nachlafgerichtes da, und ſo ſoll es zugeſprochen wurde; die Frau wohnt 
auch bleiben” E Süd Afhland Boulevard. 





Zuife gegen Hermann Schepte, ei= 





ligten unvermögende Leute 

Koſtennachlaß bemilligt habe. 
wurden ferner im erften Halbjahr 1916 
700 mehr Hinterlaffenjchaften: abge- 
ſchloſſen, als in der gleichen Zeit bes 


} 


Regina von William Yobpd, * 
fm neuen Proseh. fall® megen Mikhandlungen; bie! 
Vor Kreisrihter Smith trugen | 


i Trau hatte fih fchon einmal vor 
heute in der Klage Golden gegen Ser: | ahren, aus gleihem Grunde, von! 
venfa und Undere die Verflagten auf| dem Beklagten fcheiden laffen und die) 
einen neuen Prozek an, doch find die|pier Kinder, vom denen das jüngfie| 
Verhandlungen darüber noch im|jeht zwölf Jahre alt ift, zu fich genom= 
Gange. Nah monatelanger Verhand- men, ihn am 28. Juli 1913 mieber- 
lung hatte Richter Smith die Klage zu | geheiratet und bi3 zum letten Früh— 
Gunften de3 Klägers, eine? Einlegers 


jahre mit ihm zufammengelebt. Die 
in der La Salle Street Truft & Sap- | Familie mohnt 2508 Weit 40. Str. 
ings Bant entfchieden; Golden hatte 


Todd muß feine Gattin $5 die Woche 
Gervenfa, einen der Aktionäre der 


Nährgeld bezahlen. 
Bant, und die Gentral Truft Eo. Haft:| Lottie von Ebduarb Heinemeier; 
pflichtig machen wollen, legtere weil jie | hatten am 3. Februar 1913 geehelicht | 
LZorimer, Munday und Genoffen $i,- |und etwa ein Xahr zufammengelebt. | 
250,000 vorgeftredt hatte, “angeblich | Der Mann war früher Poftfahrer und | 
für den Zmed, daß diefes Gelb dem 


verlor feine Stellung angeblich durch | 
Staatlichen Bantprüfer ala Kapital 


feinen Hang zum Trinten; feiner rau 
und Weberfhuß der La Salle Street |foll er mit einem fFleifchmeifer und) 


einem Revolver zu Leibe gegangen fein | 
und fie durh Schläge befinnungslos | 
niebergefirecht haben. Der Frau wurs | 
ben $5 die Moche Nährgelb zugeipro- 
hen. Die Ehe war finberlos. 
Emilie von Sanfrid Harnitrom; 
der Mann, ein reicher Grunbdeigen- 
iumömaller, hatte feine Gattin, wie 
biefe auf dem Seugenftande ausfagte, 
oft Schwer mißhandelt. Die Klägerin 
ift eine Deutfche und hatte den Ver» 


den konnte. Nach der Prüfung war e# 
worden. Die Central 
Zruft Eo. nahm den Standpumtt ein, 
daß e8 fi um ein einfaches Darlehen 
und nicht um eine Mitmirlung bei ei- 
ner unftatthaften Schiebung gehandelt 


habe. 

Fıl. Minna befriebigt. 
Die DBaterfchaftstlage von Fl. 
Minna Kovel von Bellwood gegen 


Hofpital ftarb, 
Helen Beterfon, 10 Xahre alt und 


Association 


flagten im Jahre 1888 in Milmwaufee 
aeheiratet; die vier Kinder bes Paares, 
welches zuleßt an der Buena Une. ge- 
wohnt hat, find ermwachfen. 


Der Eifenbahnmolod, 
——#. 


68 find ihm heute wieder drei Menichen= . 
leben zum Opfer gefallen. 


Un der Marfhall Straße wurde der 


12jährige Robert Kilbert, deffen Wdrefie - 
noch nicht ermittelt werden fonnte, von 


einem Zuge überfahren und jo fchiver 


|derlegt, daß er wenige Minuten nad 


feiner Einlieferung im St. Anthony 
‘ 
in Niles Center, XL, mohnbait, 
wurde in der Nähe bdiefer Ortichaft 
bon einem Güterzuge der Chicago 
Nortäiweftern Zahn überfahren und 
auf der Stelle getötet. 

Ebenfalls ein Opfer des Eifenbahn- 
moloch® wurde der 22jährige Gilmore 
3. Farıiz aus Manfield, Ay. Ein 
Zug der linois Zentralbahn über- 
fuhr ihn an ber 122. Straße und 
tötete ihn fofort. 

Den PBerluft feines rechten Beines 
beflagt der 22jährige John Eull, Nr. 
823 ©. Dafley Une. Er geriet an 
Knor Une. unter die Räder einer Loko— 
motive der Baltimore & Ohio Bahn. 
Er wurde nad dem County Hofpital 
gefchafft. 

Der 20 Monate alte Michael Olgian 
ftürzte heute Morgen von der Ret- 
tungSleiter jeiner im zweiten Stock— 


werke des Haufes Nr. 723 Bolt Str... 


gelegenen elterlichen Wohnung. 
Kind war feiner Mutter auf die Leiter 


Da3.... 


nachgeflettert und fiel in die Tiefe, ehe... 


die Mutter wußte, daß der Knabe ihr 
gefolgt mar. Er mar auf der Stelle 
ot. 

Als er an der Wafhburn Ave, und 
Wood Str. ein D. Rofen, Nr. 911 ©. 


Mood Str., gehöriges durchgehendes :- 
Pferd aufhalten wollte, wurde der 23=.. 


jährige Frant Kattitsty, Nr. 1822. 


18. Str., von dem Tier derartig an-'- 
den Kopf gefchlagen, dab er einen... 


Schäbelbrud erlitt. Er wurde nad 

dem Courtyhofpital gebracht, wo fein 

Zuftand für bedentlich gilt. 
—) 9 —  — 


Stieffind des Glüds, 


Seit dem 3. MM liegt der Gatte . 


der Frau Ingebora Deblitrom, Nr. 
1128 Sedgwid Str, im Hofpital. 
Seine Frau und Kinder litten bittere 
Not. Vor drei Tagen verwahrte Frau 
Dehlftrom, die, dur die Schidjals- 
fchläge zermürbt, ihrer Sinne faum 
mehr mädtig iwar, ihre ganze, auf, 
$2.49 beftehende Baarfchaft im Piano, 


vergaß da3 bald darauf und nerfiel,.. 
als fie da8 Geld nicht finden Tonnte,,; 
in finftere Schwermut. Nachbarn bes‘-> 
nachrichtiaten die Polizei, bie ducchur 


an 


a 
a 
eo 
* 
I 
* 


bad ?enfter einfteigen und bie Frau... 


und Kinder vor dem Verhungern reis 


ten mußte. Die Frau wird auf ihren 


Geifteszuftand Hin unterfucht merbem. - 


.c 





Wo Die Rechnung nicht ſtimmt. 


„H:051 gelebt und felia qefiorben, 
bot dem Teufel die Nechnung ver» 
Derhen“ beiozt eine häufig zirieie Les 
Genäregei, allein der Ledenälnflige, 
der ſie zut Richtſchnur wählt, wird 


laſſen, und nur 9 ihre Erben durch 
einen über 55000 hinausgehenden Be— 
ſitz bereichern. Von je 100 Perſonen 
in den Vereinigten Staaten, die das 


| . 
ur 
65. Lebensjahr überfchritten Haben, 


| 


ignerHerdiſt Go 


2 aber das Leben mit fich feldft- ift 
X beſſer. 


Das Leben mit andern iſt gut, 


| 


Auerbad). 


Fine Hodjmoderne Gotiuge, 


rue zu oft und zic feinem Leibivefen | find 97 teilmeife oder gang für ihr| 
finden, daß er fi in feinen Bes |tänliches Brot, ihre Kleider und Ob: | 
sesnungen getäufcht bat. Wer friih |dah von Verwandten und Freunden | 


darauf los lebt, ſein ganzes Einkom— 
men ausgibt, und wohl gar noch ein 
wenig Schulden darüber hinaus macht, 


abhängig. 
| Eine Regierungsitatijtit 
\ dab IR Prozent des 


ſtellt feſt, 
amerikaniſchen 


| 
' 


| 


wird, wenn der hefannte „Regentag“ | Volfes von der Hand in den Mund | 


eintritt, Krankheit oder Alter jeine Er=- 
merbsfähiateit verringern oder aufbes 
ben, die Frage des Lebensunterhalt? 
ein höchft fchiwieriges Problem finden. 


&3 ift eine von herborragenden Sp: | 


ziologen feſtgeſtellte Tatſache, daß 
Sparſamkeit in den Vereinigten Staa— 
ten gewiſſermaßen eine imporiitte Zus 
gend ift. inter den Hinterlegern in 
unjeren Sparbanten ftehen Bürger 
beutfcher, jfandinapifcher, diterreicht- 
fcher, böhmifcher und polnifcher Ab- 
ftammung obenan, während die „ed: 
ten” Ameritaner eine der niebrigiten 
Stufen einnehmen. Wehnliche Eraeb- 
niffe brachte auch eine bezügliche Prü- 


fung in der Ford’fchen Kraftwagen: | 


fabrit zutage, mo Hinfichtlich der 
durhfchnittlichen Höhe ihrer Eripar- 
niffe bie Eingeborenen meit hinter ben 
Trembgeborenen zurüdbleiben. Ein 
Statiftifer veröffentlichte fürzlich Zif- 
fern, au& welchen fich ergibt, daß von 
je 100 in den Mereiniaten Staaten 
fterbenden Perfonen 66 feinerlei wert- 
polen Befit Hinterlaffen, 25 burd)- 
fchnittlih meniger ala $1300 Hinter- 


„ie Kin 


| leben, db. h. von Tag zu Tag durd> 
| bringen, wa3 fie für ihre WArbeitälei- 


I 


tung befommen, und ber Berluft. ihrer | 
| Anitellung fie in eine Notlage verfeßt. | 


Sn europäiichen Ländern hat man 
Sicherheit gegen das Verfintenin einen 
folden Zuftand durch Forderungen 
| ipftematifher Sparfamteit 


und Bes 


| triebfamteit zu Ichaffen gefucht, und 


ımufterhafte ſtaatliche Einrichtungen 
und Maßregeln auf dieſem Gebiete ha— 
ben vornehmlich Deutſchland, Frank— 
reich, Belgien, Holland und dieSchweiz 
‚getroffen. Amerika :ft i: diefer Hin— 
| Ttcht weit zurüd, obmwo/l auch hier fich 
ein Streben dahin geltend zu machen 
| beginnt. Zu einer Zeit, wo „Prepa= 
reöone” zum Schlagwort geworden 
'ift, darf auch die Vorbereitung auf 
| finanziellem Gebiete nicht überfehen 
‚ werben, denn nicht nur auf den Krieg, 
fondern auch auf den Erfolg friebli- 
her Tätigkeit der Nationen trifft da 
'Mort des italienifchen Feldherrn zu, 
daß „Geld, Geld und nochmal Geld“ 
‚bie drei unentbehrlichiten Hilfsmittel 
ind. 


derſtube. 


Eine Krankheit, an der faſt alle denn ſie ſind um des Kindes willen 
modernen Großſtadtbewohner bewußt da, und nicht umgekehrt. Ueber mein | 
oder noch mehr unbewußt leiden, iſt Kinderbänkchen habe ich mir ein 


Die vorſtehende Abbildung ſtellt 


eine hochmoderne Cottage dar, alle 
Zimmer von anſehnlicher Größe, und 
mit vielen kleinen Bequemlichkeiten 
aus 
machen. 


| Die Größe des Hauptteil ift 28% | 


Fuß bei 2814 Fuß, das 1. Stodwert 


ift 81% Fuß, das 2. Stodwert 8 Fuß | 


hoch. Der Boden des Hauptftodiwerts 
liegt 2 Fuß über ber ebenen Erbe. 


Für die Konftruttion find biß zu ben 
Feniterbänten des 1. Stodmwerfs Bad: | 


fteine, und darüber hinaus Zement 
ftuct verwendet morben. Alle Ber- 
zierungen, SKarniefe, Yenjterrähme 
'ufm. find entweder meiß angeftrichen 
oder braun gebeizt. Die Dachfchindeln 
find moosgrün gebeizt, und ber 
Zement mit Kiefelberurf verfehen. 
Der Plan eianet fi für Dit- oder 


| 


geftattet, die ein Heim angenehm | 





Keller, Glasfhränte ufm., alles it 
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Da3 Heim Eurer Träume 


Ehe hr baut, überlagt ed Euch, was Ahr tut und was es Foften 


wird, 


8 gibt feine Entſchuldigung, es 
verfehrt zu maden, fo lange Khr 
hierher fommen und das Bau 
material und Ausftattung befid)- 
tigen fünnt— das Neuefte und 
Befte in Heizanlagen, Beleud- 
tung, DBentilation und Aus— 
ſchmückung —die Materialien und 
die Art der Ausführung. 


Macht Feinen Srrtum, den hr nachher bedauern werdet. 


Ueber 150 Ausitellungen von 
Baumaterialien und Yusitattuns 
gen jeder Art. 

Ob Ahr jebt gleich bauen wol 
oder nur davon träumt, eines 
Zages zu bauen, hr folltet fom- 
men ımd zwar jetzt fommen nad) 
der großen Ausitellung, 


Building Material Exhibit 


Ganzer ziveiter Floor— Iniurance Erhange Gebäude, 


1753 West Jackson Boulevard 


Chicage 


Offen_frei_ait jedem Wochentag 


t l 
meiden, bor dem GSchlafengehen das 
Bettchen anzumärmen hat. | 

Der Ernährungsfrage ift befondere 
Aufmerkfamteit zugumenden. m 
allgemeinen bleibt die Nahrung des 
Kindes, abgejehen bei fieberhaften Zus 
ftanden, unverändert. Das Bruftfind | 
bleibt unbedingt bei der Mutter. Daß | 
bie Milch verfchleimt, ift ein Ammen- 
märden. Die Nahrung ift nad) einem 
Anfall zu reichen. Die fonjt üblichen 


—— Ainn 


Wendt i ü 
die Heimatlofigteit. Die Mietswoh: | ndbrett machen laffen, auf dem) Süpfront, für Weſt- ober Norbfront 
nung ijt nicpt der jicyere Grund, 


in | meine Eleine Tochter allerhand Hertz |folfte er umgebreht werben. | Dem Voran— 
dem der Wienjch tiere Wurzein ſaſſen lichteiten unterbringt, al3 da find Ge) Das Wohnzimmer ift 15 Fuß breit | fhlage zufolge, läßt fich diefes Haus, 
em ber Dienjc Fieje Zburzein JAJ]ER | SHirrlein, allerhand Tiere des Feldes | und 23 1, Fuh Iang, ungerechnet bie | die Koften für Heizanlage und Plumb- 


tann. Eine gewijje Kuyelogigteit Des | und Waldes aus Holz und dergleichen. | Hauztr die 4 Fuß breit ift. Der ii ü i8 88,700 
heutigen Denen hat vielleispt ihren s Holz gleichen. Haustreppe, die 4 Fuß breit iſt. ing abgerechnet, für $3,000 bis $3,7 


quemlichkeit angelegt. 


mit Nücficht auf arößtmögliche Be | 


regelmäßigen Nahrungdintervalle fön- 
nen nicht immer eingehalten werben. 
Man ift oft gezwungen, kleine Mahl-⸗ 
: } zeiten, aber häufiger zu reichen. 
— groben Leinenfhrant, Ausgang | Trogtene, frümelige Swiebade oder ! 
—— — —— Bals| Eateg werden zmwecdmähiceriweife übers 
— — andſchränke, und die haupt nicht gereicht, ebenſo ſind 
Zimmer haben volle Höhe, da die Win— Geruchsorgane und den Magen reis 
lel der Decken nicht abgegrenzt ſind. 


müfeleller ufm. Das 2. Stockwerk 
bat 3 große Schlafzimmer, Badezim- 


tiefjten Grund in dem Dlangel an 
jiherer Bodenſtändigkeit. Für bie | 
Kinderwelt ijt diefe Tatjache ein unge- 
heurer Nachteil, und die Mutter hat 
ihr bejonderes Augenmert darauf zu| 
richten, diefer uner'reulichen Erjcheis | 
nung durch Gegenmaßnahmen jo viel‘ 
alg möglich zu begegnen. Das Kind 
fol nichts von der Zerfahrenheit mer= | 
ten, ar. der das Leben der Erwachjenen | 
jo oft frantt. Wir müffen ihm in 
tleinem Rahmen einen Plab jchaffen, | 
an dem es fih feit verankern kann. | 
Und mit gutem Willen fann man jeiz | 


Das Brett ift in der Höhe 
bracht, daß ein ungefähr zmweieinhalb- 


‚bis dreijähriges Kind die Gegenjtände 


darauf felbit herunterholen kann, 
wenn e3 auf das Bäntchen fteigt, mas 
ein Hauptipaß bei der Sache ift. Un- 


für Heizanlage und Küche, der breite 
Kamin, da3 geräumige Speifezimmer, 
bie bequeme Küche mit hinterem Ein- 
gang, ebenerdigem Eingang zum 


| 


ter dem Brett find noch verjchiebene | 


Haken angebradt, 
hen, Gießkännchen, 
de aleichen hängen. 
Auf dieie Weife fann man auf flei- 
nen Raum jehr viel unterbringen. 
Das Kind ift *...ftande, teden Gegen 
ftand felbit zu holen und, zu mas 


an denen Eimer: 
Körbchen 


und | 


Mm \ ° | man es fehr früh anhalten Tann, Tine 
nen Kindern eine kleine Melt aufs 


bauen, die wirklich ihr eigenes Reich | 
ift, in dem fie herrfchen können. Daı 
gibt e8 Familien, in denen die Kinder 
bon einer Stube in die andere, bon | 
einer Ede in die andere gewiefen mwer= | 
den, und da wundern ich die Eltern dm vieles Heine Kinderreich nicht 
dann noch über Widermärtigkeit, | Herfer gefallen hätte als das Sofa 
Langeweile und ähnliche aus ber Hei= | pas eigentlich zu der entfprechenden 
matlofigfeit entipringende Eigenfhafz | Simmereinrihtung gehört, und das 
ten ihrer Sprößlinge! Cine Ede in|ich entfernte, als die Kinderede ge— 
dent Wohn: oder Epzimmer ann jede | fchaffen werden mußte. Hat nun ba3 
Mutter ihren Kindern einräumen, | Kind einen Pla& für fich, an dem e3 
wenn fie den Willen dazu hat. frei Schalten un). walten fann, dann 

Menn man es fich recht überlegt, | fann man es mit gutem Gewiſſen auf 
gibt e3 immer noch einen Gegenftand | ihn vermwuifen, wenn e3 alle Stuben 
in der Mohnung, den man entbehren |al3 Ablanerungzflätte für fein Spiel- 
fann und deffen Entfernung dann | zeug betrachten will. 3 ift fogar fehr 
den Pla liefert - für die Kinderede. | qui, 
Sch erinnere nur an alle mögliden da feine Freiheit nich! 
und unmöglichen Blumentiihe und |ez noch andere % 
Palmen. Man ftelle in die.geonnene | feinen gibt, daß man miteinander 
Ede ein Kinverbänthen mit Tifehhen | Teben und fih deshalb ineinander 
und etiva noch ein Skihlhen und sin | fchiden muß. MWber mie gefagt: Ge- 
kleines Schränkchen, in dem fleinere | aenleifiung bon 
Spielfadhen unterzubringen find. Die| die Schaffung 
Möbelhen feien abmaihbar, damit | mit voller Gouveränität de? Kindes. 
das Kind ordentlih darauf bantiren, | (Aus dem Trauenbud pon. Dr. Ger: 
au einmal auf ihnen „butzeln“ kann, trud Pfeilſticker-Stockmayer.) 


— — SIE. RIESE ET, WEILE EIG VRR EEE ZEIT SEN EEEEEEEEENEEREENERSEEB NR EETBEHNEERTTETTIGT 7. 


Ueber dem Wandbrett ijt ala Abfchluf 
ein geeignetes Bild angebracht; Furz, 
die ganze Ede ftelit unter dem Zeichen 
des Kindes. 

‘ch hahe noch niemanden gefunden, 


r 


Spielſachen wieder ſelbſt aufräumen. | 


Willenswertes 
für Hansbefiher und Mieter 


| Gremefarbige Kleider 
und Blufen praftifh zu reinigen. 
| Zwei Teile warmes Waffer werden mit 
einem Teil autem, 9O=prozentigem 
'Spirituß vermengt. Das Kleid wird 
\über: das Plättbret gezogen, mit einer 
nicht zu fcharfen Bürfte regelmäßig 
Imit der Löfung gut gebürftet, und fo» 


\fort mit gemöhnlichem Gips bejtreut. | mit der ausgentmeten Kohlenfäure ges | li 


jo anges | Zentralfchornfiein mit AUbzugsröhren errichten, und in feinem Tzalle follte 


ed mehr ala $4,000 fojten. Der Keller 
zieht fich unter bem ganzen Haufe hin, 
und ift dort Raum für Mafchfüche, 
Heizanlage, Yeuerungslagerraum, ‘Ges | 


in Spaliren und an Oartenzäunen, 


|die den MWitterungseinflüffen fehr ftarf 
\audgefeßt find befteht darin, bag man 


vor dem Gebrauch diefelben bis zum! 
Rotalühen erhikt und fofort in falt:3 
Leinöl mirft. 


Die Luftzufuhr in 1linterfechooten. 


Das Holziwert im Innern ift im 1.| 
Stodiwert Hartholz, im 2, weif; emails 
lirtes Fichtenholz, die Fußböden find 
bon Hartholz. E3 ift ein großer Dach- 
taum für Lagerungszivede vorhanden. 


Gefundheitspflege. 


Etwas bom Keuchhuſten. 


An ſich iſt der Keuchhuften bei ges 
funden Kindern feine lebensbedro— 
hende Krantheit, fo lange nit fom= 





zende Speifen auszufhließen. Diels | 
fach vertragen die Kinder brei- und | 
musförmige Speilen mejentlich beffer 
als flüffige, deren Genuß zu HYujten- 
attaden führt. Alle c..egenden Ge— 
nußmittel find auszufchließen. 
Säuglingen ift das tägliche Bab zu 
verabfolgen; ebenfo empfiehlt es fich, 
auch ältere Kinder wöchentlich mehr- 
mal3 zu baden. Daß beim Baden bie | 
Kinder vor Erkältungen zu bewahren | 
‚find, darf faum betont werben. | 


Der Keuchhuften erfordert eine res! 


gelmäßige ärztliche Uebermadhung bei | 


Sn den engen Unterfeebooten wird, 
wenn fie längere Zeit unter Waffer 
gefahren find, die den Mannfchaften 
'zur Verfügung ftehende Atmungzluft 
berbraudt und bafür die Atmofphäre 





| Der©ips ermöglicht ein fchnellesZrod=|fättigt. Da eine Zuführung von fris 


nen und läßt auch Feine unfauberen 
| Streifen zurüd, tann alfo reichlich 
\aufgetragen werben. Nachdem nun ber 
Stoff vollftändig troden geworben, 
|mird ber Gips abaebüritet. 
Auch laſſen ſich creme- ſowie 
hellfarbige Stoffe ſehr gut mil 
heißem Kartoffelmehl reinigen, in—⸗ 
dem man die Kleider und Blu— 
ſen mittelſt eines groben Leinentuches, 
welches man mit dem heißen Kartof— 
felmehl beſtreut, ſtrichweiſe abreibt. 


ſein darf, reibt damit den Fleck tüchtig 
pe und läßt Died ruhig einen Tag oder 
| meniaftena einige Stunden liegen; ald= 


elterlicher Seite ift | dann reibt man mit einem Lappen den | untergebracht, 
eined Kleinen Neiches | Teig ab, mit Kartoffelmehl nah und |brauchte Atemluft durch Ventilatoren 


der Fleck wird verſchwunden ſein. 
Möbel zu reinigen. 
Eine ſehr gute Abreibung für Möbel 


ſcher Luft von außen und eine Ab— 
führung der Kohlenſäure nach außen 
aber unter Waſſer völlig unmög— 
lich iſt, würden die tapferen Leute 
in Erſtickungsgefahr geraten, wenn 
es nicht gelingen würde, die Sauer— 
ſtoffzufuhr und die Kohlenſäureab— 
gabe zu regeln. Um den Unter— 
ſeebooten den für die Atmung nö— 
tigen Sauerſtoff zuzuführen, bedient 
man ſich des in Bomben gefüllten 
komprimirten Sauerſtoffes, von de— 


wen. das Kind beizeiten lernt, Um etwaige Fleden zu entfernen, nen man nach Bedürfnis entnimmt. 
unbegrenzt un, macht man von Benzin und Kartoffel-Um die Atemluft aber hygieniſch zu 
ntereſſenkreiſe als die mehi einen Teig, der nicht zu flüſſig geſtalten, iſt noch die Kohlenſäure 


zu beſeitigen. Dazu dient das Aetz— 
natron. Es wird im Unterſeeboot 
in verteiltem Zuſtande in Patronen 
über die die ver— 


getrieben wird. Dabei abſorbirt das 
Aetznatron die Kohlenſäure und wan— 
delt ſich in kohlenſaures Natron 
oder Soda um. Auf dieſe Weiſe 


plikatoriſche Erkrankungen, insbeſon— 
dere Krämpfe, Bronchitis oder Pneu⸗ 
monien hinzutreten. Im Säuglings— 
alter iſt leider dieſe Komplitation nicht 
| Telten. E3 ift ferner eine befannte 
ärztliche Erfahrung, daß bei fchmwäch- 
hen, erblich belafteten Kindern im 
meiteren Verlauf der Krankheit eine 


Kindes. Befondere Sorgfalt ijt ben | 


Säuglingen zuzumenden, deren Leben | 
in ernfter Weife bebroht ift. | 
— 1:9. — . 


— Reifeerlebnig. — Rentier Striefe 
aus Leipzig fommt von einer Reife zu= 
rüd und erzählt an feinen Stamm 
tifch: „MWiffen Se, da i3 mer in ©öt- 
i “ * Ni 43 
bisher latente Tuberkuloſe zu einer | Den ee Ben 
—— 19 — kdann. wie Zodelbette liege, beißt mich uff eemal 
re ei Majern ber Fall fein |, Floh. Nu, ich fchnell Licht nn 

. , >... und das Qubderchen gefangen. Aber 

Keuchhuſtenkinder ſollen möglichſt das arme Dierchen deeden hatt 6 
ruhig gehalten werden. Manche Aerzte doch nich iberſch Herz bring genn und 
laſſen die Kinder die ganze Zeit über ſo fperri 'ch den Floh in mine Daſchen⸗ 
liegen. Doch fol die Luft recht rein | uhr unterſch Uhrglas. Was ſoll 'ch Ih— 
ſein. Iſt, wie das in der Großſtadt nen ſagen, als ſch am nächſten Mor- 
der Fall iſt, ein liegender Aufenihalt chen nachſehe, hat ſich das freche Vieh 
in der freien Luft nicht möglich, ſo uff'n Sekundenzeiger geſeht un läßi 

wird man, wenn es die häuslichen ſich Karuſſ 
| Verhältniffe getatten, für eine Zmeiz 
| zimmerbehandlung Sorge tragen, das 
heißt, während das Kind ſich mehrere 
Stunden in einem auf etiva 18 big 20 

tad temperirten Zimmer aufhält, 
wird da8 andere Zimmer gründlich | 
gelüftet und, ehe das Kind diefez be- 
tritt, wieder auf bie entfprechende 
fonder3 ift für eine ergibige Küftung | 
des Schlafzimmers vor dem Zubette- 


el fahren!” | 
Kein Heim 
follte fein ohne ein 


Scherpe Piano 


Die find Yabrilanten und haben eine | 
Iangiährige Erfabrung in ber SHerftellung von | 
ianps und Spielern. Schiden Cice_für unfer 
fees fleincd Buch, fo bat Sie eine Zinfigt S:- | 
ommen über unſere Piano⸗Fabritation. | 


} 
| 
| 


gehen zu forgen. WEB Nine +» Yabrilanten a 


3 


B. SCHERPE & SONS | 


Euch fo nahe wie Ener Phone, 
zuft auf Graceland 1112, 


est it die Zeil 
jich über Die Bepflanzung | 
Enres Gartens mit Bäu— 
men und Strändern zu 
entichließen. 

Berlangt unjere Preis- 
lite oder laßt nnjeren 
Bertreter vorjprechen, 
End Pläne und Boran- 
ſchläge zu machen. 
Schnittblumen für jede 
Gelegenheit. 

Beſucher willkommen. 


THE GEO, WITTBOLD 60. 
737 Buckingham Place 


FELABORATEDROOFINGEL. 
VBorzüglihe Dächer 


— 60,000 in Chicago — 


G8 DBezahit fich nniere Mreife am erfan- 
ven, ehe Sie eingn Kontraft abihliehen. 


Unfere Chicago Dfficed: 

4417 Wentivorth Pldennte, 

8257 North Alhland Adenue, 

2423 Weit 12. Straße, 

1128 Xale Etr., Dal Rarf, 

Norwood Bard—6 N. Clarl Er. 

Edanfton, IU.—6 No, Glarl Ste, 

LaGrange, IL. gr 

Elgin, SL-—155 Sipifion Str. 

Foliei, Ju — iart en. 

85. Str. und Exchange Avenue. 

Eaft Ehicago, Ind.— 4919 Magoun be. 

Ebicano Heiayt3s—6 N. Clark Str, 

Niue Nslano—348 Weltern Nve, 

Vincennes und Emerald !ive. 

Aurora, AU.—111 New Vorl Str. 

Desplaines, AIL.—6 No. Clarl Er, 

So. Bend, Widigan City, Kaßorte — 6 
North Clart Straßze. 
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: 21 Zelephons — Sämmilie 

x Main 1552 
ee 

* Dav. iiew 


- ‚ift folgende: Dan ftellt eine Mifhung | wird die Atmofphäre innerhalb ber 


Mährend ber Heiz: | 2102-2104 Clybourn Ave» Chicago. 


Vorgarten und Hinterhof 
follen Ihön und nülic fein. 


Die Tomaten. 


Die Tomate wird befanntlich nicht 
von Blattläaufen heimgeſucht; man hat 
ſie ſogar zwiſchen andere Gemüſe— 
rulturen gepflanzt, damit dieſe vor der 
Blattlaus geſchützt werden. Geht dieſer 
Einfluß auch nicht immer ſo weit, ſo 
iſt doch feſtgeſtellt, daß die Blattläuſe 
die Nähe der Tomaten möglichſt mei— 
den. Verſuche haben gezeigt, daß auch 
der Aufguß der getrockneten Blätter 
und Abfälle der Pflanze in gleicher 
Weiſe wie die Tabakblätter die Blatt— 
läuſe vernichten. Es empfiehlt ſich 
darum, die Pflanzen im Herbſt zu 
trodnen und Später nach Bedarf einen 
Aufguß davon herzuſtellen. 


Riſſe im Boden. 


Niſſe !uı Boden beuten an, daß 
Feuchtig?eit aus der Erde entwichen 
und derdunſtet iſt. Ein gutes Beiſpiel 
dafür bietet ein Blumentopf, der mit 
feuchter Erde beiſeite geſtellt wird. 
So wie die Erde trocknet, zieht ſie ſich 
von dem Seiten des Topfes nach der 
Mitte zufmnınen, fo dab am Runde 
eine Rihe entfieb!. Schald man Riffe 
im Boben bemertt, wei man, daß ein 
Verluf von Beodenieuhtigkeit ftart im 
Gange A mb die Dberfläche foll ge 
(odert werben; tatjächhlih ſoll dieſe 


Riſſe ſich bilden. 

Einſchlagen von Blumenzwiebeln. 
Abgeblühte Blumenzwiebeln, mie 
Hyazinthen, Tulpen uſw., müſſen 
|durdh allmählihes Irodenhalten und 
| Kühlftellen zur Ruhe gebracht werben. 
|Man nimmt fie auch mohl aus den 
| Zöpfen heraus und jchlägt ſie draußen 
Ian einem halbiehattigen, trodenen Drt 


in Erbe ein. Hier begieht man fie nur 


‚Tparfam und mern das Laub gelb 
| wird, wird die Erbe vollitändig troden 
Igehalten. Später werben bie Zmiebeln 
aufgenommen, gepußt und an einem 
ıluftigen Ort bis zum Pflanzen im 
Herbit aufbewahrt. Einmal getriebene 
Zwiebeln ſind für die nächſtjährige 
Treiberei nicht wieder zu verwenden, 
| fie find nur noch zum Auapflanzen in 
den Garten zu gebrauchen. 


| — — — — ⸗ 
Almeritkaniſche Univerſitäten. 

| Die zehn größten Univerfiräten in 
den Vereinigten Staaten nach ihrer 
Studentenzahl find: Columbia, 11,- 
864; Minnefota, 8992; California, 
8699; Eollege of the City of Nem 
| Yort, 8465; Chicago, 7781; Wiscon⸗ 
fin, 7596; Michigan, 6258; Allinois, 
6004; Eornell, 5840; Nem Hort, 
5839, In Harbarb find 5699, in Yale 
3300, in Princeton 1643 Studenten. 


Fefet die „Bonntagpoft“ 


| 


und zwei Teilen Ierpentinöl zufam=| gehalten. 


Imen (in jeder Drogenhanblung 
\erhältlic) und reibt die Möbel mittels 
jeines wollenen Qappen3, den man mit 
dieſer Miſchung angefeuchtet hat, ab; 
mit leinenem Lappen wird dann noch 
tüchtig nachgerieben. Alle Flecken und 


aller Schmutz verſchwinden, und bie 
Möbel erhalten einen prächtigen Glanz. 


Die Metalvberzierungen an den Schlöſ— 


ſern, ſowie Griffe an den Schubladen 


Savings Bank 


|merden wie neu. Diefe Abreibung ijt 
jaud) ein gutes Mittel gegen die Holz: 
|mürmer. Mer fie einmal probirt, wird 
| überrafcht unp befriedigt von dem Er- 


|folg fein. 
Badbefdmwämme reinigen. 
Um gebrauchte Badeihivamme zu 


reinigen, die im Laufe der Zeit eine |} 


feifiae Beichaffenheit angenommen 5 
ben, lege man biefelben in fchrmades 
Effigwaffer und drüde fie darin recht 
oft aus, big fie fich nicht mehr feifig 


bon zehn Teilen flüchtigen Linement | deutfchen Unter 


as ı 


feeboote dauernd rein 


— Kollegial. — Agent U: „6 
var geitern fo furchtbar aufgeregt, daß 
ih Sie einen Schmindler nannte. Sie 
nehmen ed mir doch nicht übel?" — 
Agent B.: „Nicht im geringften, Herr 
Mener, mir find bo Kollegen!” 


‚First Trust and 


j Snhliene Firft National Bank Bilde. 


Auf Spar:Kontos werden 
drei Prozent Zinjen jähr- 
ch gewährt, Prompte 


und höfliche Bedienung 


und abſolute Sicherheit 
anfühlen. Es empfiehlt ſich übrigens, 
die Badeſchwämme nach jedesmaligem 


zugeſichert, in bequemſter | 


Gebrauch in reinem Majfer ordentlich Geſchäftslage. 


auszuſpülen und etwa alle acht Tage 
einmal in ſchwachem Eſſigwaſſer aus— 


Emile K. Boisot, Präsident. 


zumafchen, modurd dem Geifigmerben | 


vorgebeugt wird. 


durch wertlos gemacht werden. 


In heißes Waſſer Norbweitlihe 
dürfen Schmämme nie gebracht mer: | Ede 

den, ba durch foldhes ihre Zellfubitanz | Monroe und 
zerjtört wird und die Schmämme da= | Denrborn St. 


Kapital 

sub 
Ueberſchuß 
$10,000,000 


periobe ijt eine Yyeuchthaltung der Quft 
dur) Perftäuben oder WVerbampfen 
bon Waffer oder Aufhängen feuchter 
Laken zu erftreben. Aber ohne Lat- 
ſchenöl, da diefes reizt. 

Vielfah wird vom Laienpublifum ! 
der Luft» ober limamwechfel für einen | 
fehr mefentlichen Heilfattor gehalten, 
und. zwar infofern nicht mit Unrecht, | 
als in einer Sommerfrifche die Kin | 
der mehr ober minder ben ganzen Tag 
|in ber frifchen Luft liegen können, 
twa3 vielfach bei ben Kindern bisher | 
nicht möglih mar. Eine ſpezifiſche 
Wirkung auf den Keuchhuſtenprozeß 
kommt aber dem Luftwechſel nicht zu. 

Die Kleidung muß der Jahreszeit 
angepaßt ſein und einen gleichmäßi— 
gen Schutz der Körperoberfläche her— 
beiführen. Da durch Reise von der 
Haut aus Keuchhuftenanfälle ausgelöft | 
werden, fo ift die „Wabenfreiheit“ 
minbejtena bei fühler Witterung avf- 
zubeben. Enge, bie Atmung behin- 
bernde Kleidungsftüde, insbefondere 
die Widelung der Säuglinge, ift zu 
bermeiden.. Wenn man die eng einge- 
fhnürten Kinderchen fieht, jo muß 
man fich oft wundern, daß fie nicht 
während be3 Anfalles erftiden. Jeben- 
fal3 leidet die Qungenlüftung unter 
den Bandagen erheblich. Aebe Mutter 
macht bei ihren Kindern bald bie Ers 
fahrung, daß fie beim Trodenlegen 
oder überhaupt beim MWäfchernechfel 


Ein fiheres Mittel ges) Die Altieninhaber ber Nirft Mat. Bank ot | nur dorgewärmte Wäſche zu benüßen, 
gen das Moften der Nägel! Chieaas ſindGeſitzer der Altien dieſervaut und ebenfo auch, um Unfälle zu ver- 


18av⸗ dig M 


RELIABLE und 
HEATING Infallateure bed 
Olson Systems 


— von — 
warmer Luft⸗Heizung. 
Schreibt um unſer Buchlein. 
A. J. OLSON & CO, 
Main 2201. 217 W. Lale Sir ze. 
wi23di2n 


Rarr Garages und Sommers 
Kottages find transportirbar 
Wir Hellen fie in einem Xag in Eurer Yarb 


auf und Ihre Lönnt die Kolten in einem Jahre | 
an Storage-Miete fparen. Antivortet in Englifc, | 


2552 Irving Park Blvd. 


Teledhon Late View 3306. 

11ap,di® 

Um Ener Heim von Wafjerküfern zu 
befreien,, gebrandt All-Go Co.’s 


German Roach Salz (m. Blasbalg) 50e 
All:Go Extraet (für Wanzen) ....50e 
RB” Rontzatte Beim Jahr garantirt "eg 
All-Go Co., Chas. von Hof, Manager, 
Bim. 921, Otis Bltg., 10 S LaCalle St, 
Zelephon: Main 4856, 

23matdir 


Charles P. Kulp & Go. 
‚1607-09-11 $. State Str., Chicago, Ill; 
Plumbing and Heating Supplies | 


Wir vorfanfen an Jedermann an 


— 


Furnaces 


und 


Combination 
Heizer 


Das tadelloie Heiz-Syſtem 


ehidkt nah unjerem Büchlein und wesen 
freier Information, 


CHAS. SMITH CO. 


57 Weit Rate Strafe. 


2Tin,didio 


— 


Che Ihr Enren Mietskonfraft ernenerl 
fehet unfere 


SECOND ROSELAND 
HEIGHTS BUNGALOWS 


Soeben vollendet. 


95. und Calumet Ave. 


Ale Berbefferungen gemacht 
und bezahlt. 

— Spredht vor und prüft 
Wegen Bedingungen und Gingeldeitem 
fragt am bei 
A. J. HACKETT, Mgr. 


' 1305 Lumber Exchange 
— 3* S, 2a Salle Str. 





Wdendyoit, Chicago, Dienftag, den 18. Juli 1916. 
BORSEESEESHHETSEHBHESSOSSEHSTSnE  Treffliche Künſtler. 


* 
Aus deutſchen Kreiſen. Das Konzert des Tſingtan Orcheſters 


— 
9*. 2* 
Volksfeſte und Staatskonventionen werden abgehalten. — Erfolg- S im Blackſtone Theater. 


reiches Sängerfeſt. — Der Tod alter, deutſcher Pioniere. — © 
Gin bemerfensivertes Teitament. 


5 

i — 

Mark 100 819.50 5100137 107100102105 10,:185:85 0 10 1010 10 160 1001010100 185 85 180 5 101 ES TSH TE, 
Kar w un, Clarion, Jl. — Heute vor 8] Hotel Aftor der Feitabend zu Ehren 
Kronen 100°.» 513.50 Tagen feierten die Mitglieder der ne bon Deutfchland zurüctehrenden 
Sohr- Mhisnder erhält Fotenlog die | gen lutheriichen Gemeinde mit ihrem | Richters Alfred K. Nippert von Cin— 
Seder Abjender erhalt Fojtenlos die | Naftor H. Deder und beffen Gemabe|cinnati, other Richter Rips | 
lin das Feſt jeines 4Ojährigen Hoch—- pert begab ſich bekanntlich als Vertre— 
zeitstages. ter der amerikaniſchen Freunde des 
Hoyleton, U. — Am Sonn: | Hilfswerk3 zum Beuen der Notleiden— 
!teg murde das neue Waifenhaus ein= | pen in Dftpreußen nach drüben, und 
| geweiht, das an Stelle des, voriges | Hat befonders in Ragnit, Goldap und 
| Jahr durch euer zerftörten Gebäudes | Ylferburg, bei den Patenfindern der 
mit einem Koftenaufwand von cirka | Deutfch-Amerifaner, eingehende Stu: 
350,000 errichtet worden ift. Herr | dien gemacht. Auch über feine Konfe- 


Finanaielles. 


Sendet Euer Geld 
per Bank 


Funfentelegraphiich oder 
per Boit 


noch höherer Stufe, leider übertönte 
das -DOrchefter zumeilen fat bie 
Stimme. Blumen wurden der Künft- 
Yerin überreicht, ebenfo mie Mufil- 
meifter Wille nad) Schluß der eriten 
Nummer. 

Befonders dankbar jet erwähnt, daß 
feine Zugaben gegeben murben troß 
Itofenden Beifall3; genug hätten bie 
J—— Hörer ja doch von dieſer herrlichen 
Jede Nurmer des ſinfoniſchen Pro— Nuſit auch dann nicht bekommen, und 

gramms in tadelloſer Vollendung dar⸗ſd war es eine Schonung für die 

geboten. — Die Soliſtin, Frau Adele günſtlerſchaar und das Publitum, da 

Krueger, und Muſikmeiſter Wille er- heide unter der Hitze ſehr zu leiden 

halten Ovationen. hatten. Es machte offenſichtlich der 
Kapelle ſelbſt Freude, vor einem ſo 
Die unter dem Namen Tſingtau Lortrefflich beſebtem Haufe den Beweis 
Orcheſter in den letzten zwei Mochen für ihr lünſtleriſches Können auch in 
ja v \finfonifcher Mufit zu erbringen. 


den Ehicagoern befannt und- lieb ges | — | 
or Dis er | Ungewöhnlich war das Herausrufen | 
wordene Künſtlerſchaar, die Kapelle durch nicht enben-| 


2 Hntfonfi — D5des Dirigenten 

des kaiſerlich deuiſchen dritten See- 
hataillons, gab geitern Abend unter Mollenden Mpplaus am Schluß des 
| u 2 |Konzertes, al3 die Mufifer jhon zum| 


Btiuchbänder 


genan augepaßt, um Schuß und Bequemlichkeit zu ſichern. 
ß ® —X 
Gummiſtrümpfe, 
no Stützbän der und Verbände gegen 
Mißgeſtaltungen. 
Künſtliche Arme und Beine. 
Vernachläſſigen Sie es nicht, wenn an Bruch 
leidend, angeſchwollene Adern oder damit zu— 
ſammenhängende Mißgeſtaltungen haben. Wir 
beſitzen die nötige Erfahrung zur richtigen Herſtellung von 
Bruchbändern zu 831.00 und mehr; Gummiſtrümpfen u. Unterſtützungen 


zu 31.25 u. mehr. Hilfsmittel gegen Mißgeſtaltungen auf Abzahlungen. 


Chas. F. Mayer (früher bei Wolfert), exfahrener Anvaſſer, jegiger Leiter. — Ferner Damen. 
weiche das Anpaffen bei Frauen beſorgen. Etablirt ſeit 1860. 


801-803 MILWAUKEE AVENUE 


Der Beindh erfreulich zahlreich. 


Driginniquittung des Empfängers, | 
[2 ” anQ “ 
Sriginal-Bapiere 
der deutfdjen und öflerr.:ungar. 
Kriegs: und Keidisanleihen 


ets zu Den billigiten Breifen 
bei ur haben. 


— 
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Bir offerirer ferner eritflaijige 
E:icagoer Sypothefen in Beträgen 
von 8100 aufwärts. 


Lehrer König und Gattin ſtehen der 
Anſtalt ſeit Januar 1914 als Waiſen— 
| eltern vor. 


renzen mit dem Deutfchen Kaifer, Ge= 
|'neralfeldmarichall v. Hindenburg, dem 
| früheren Oberpräfidenten Oftpreußens 


Milljtadt, SU. — Das zehnte und jegigen Minifter des Nahrungs- 
Bezirks-Sängerfeſt des Sängerbezirks weſens dv. Batodi-Bledau, wird Rich: 


‚der Mitwirkung von Frau Adele Krüs 


|ger aus Nem York für die Sriegäge: 
| fangenen inSibirien ein volfätümltche3 
' Sinfonie-Konzert. Underer Raum und 
andere Umgebung, ala mo das Publi- 


Igrößten Teil die Bühne verlaffen hatz | 
'ten. Gewiß hat er e3 erkannt als 


von 9 bis 12 Uhr, 


9 Ecge Chicago Ave., 6. Floor. Nehmt Fahrſtuhl. 


Katalog auf Wunſch auswärts von Chicago verſandt. 
Maßneymen im Hauſe beſorgt. 


Offen bis 7 Uhr Abends, Samsteogs 


Telephon Monroe 26097. 


Dank für den Genuß, den er ſeinem 


das, was es ſein ſollte — ein ehrender 


STATE PER RANK | 


t. Louis findet am Sonntag, den | ter Pippert ficherlich viel Intereffanz |fum bisher die Kapelle fennen gelernt !Bublitum bereitete. Das Konzert | Berluften durch ſchwarzen Roſt rech⸗ 
Auguſt, hier ſtatt. |tes zu erzählen haben, ſo daß das bat. Dort waren es vornehmlich die war in künſtleriſcher Hinſicht ein glan- nen müſſen, wie in den böſen Roit- | mit 65%%4c, um %c bezw. um lc bez. 
| Deutfchen, die fich von ihren Stam- |zender Erfolg, und der vortrefflihe japren won 1912 und vor allem von | um 2e höher für dem Verlauf ber 


Etants » Sparfaiie und Handelsbanf. N i a Am Sonnt W G 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Il. eoria, „su. — Am Sonniag, | Bankett, zu melchem mehrere hundert | Deutihen, bie 110) it mit- |Bef te ai f Zweitens ii Bei ! 
EL u on. Juli, findet im Central Park | Perfonen erwartet werden, von größ- | mesgenoffen, die eine große Zeit mit- Zeſuch fierte aud) ben erhofften 1904. Zweitens wird dem Weizen | Mode. Gegen bie pen 
Ider neuen Ernte, insbejondere ac | Preife im vorigen Jahre war damit 


AN EEEENDUR “Gin | das große deutfche Woltsfeft ftatt, | tem utereffe für Jedermann ift, der [erlebt haben, patriotifch erwärmen Lie- | finanziellen, de ejon 

— a — 7 | melches unter den Aufpizien ber Ges | dem grofzünigen Hilfswerk nabe ftept. | Ben und es fi oft nicht verjagen | Morgen wieder in Riverview. jeitens des meizenbedürftigen Aus- | Sulimais und Geptembermais um 

Deutiche, Öfterreihiihe und ungarifche| Fangvereine Concordia, Liederfranz | Weebamten, 2. J. Am tonnten, miteinzuftimmen, wenn die) Diele Taufende haben in den legten |Tandes, ein ganz ungewöhnlich gro- | 174c höher, Dezembermais fogar um 

Krie s-⸗Anleih und Grütliverein arrangirt wird. — Juli ftarb hier Frau Anna Stiel, alten, lieben Volkslieder ihnen die Heiz | zwei Wochen den herrlichen Klängen | Fc3 Intereſſe entgegengebracht, nach· 2550 höher. Am geſtrigen Montag, 
a e 13 Proaramm bejteht aus Maflen- | pie Mittme von George Stiel, einem mat vor die Wugen zauberten. E3,de3 TIfingtau Orchefters gelaufcht.|dem man mit dem tr der Qualität zu Beginn der neuen Woche, wurde 


ni wi 


mais mit 7514c und Dezembermais 


De 
> 

= 
a 

6. 


d 


Voſt und funkentelegraphiſche 

2 o 
Geldjendungen 
Markt 100....819.50 
Kronen 100..813.50 


Betördern wir jhnell und fiher nah Deutich- 
land, Deiterrceih, Ungarn und RufiiiceBolen, 
unter volliter Garantie, 
lönnt Shr beiler bedient 
Komme und überzeugt Eu! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder A 


Art 
werden billig und ſachverſtändig 


ausgefertigt. 
J. V. ZINNER & CO. 
Gröfte deutih-ungariicdhe Agentur in Chicago, 
6i9 W. Korth Avenue, 
1400 W. 51. Str., ste 2oomis, 
Difen 8 Morgens bi3 8 1655. Eonntags 9—1, 


110°”, 


Rirgends werden. 


und 


Zum Verkauf auf mongt- 


liche Teihzahlungen: 


14 moderne 2-Flat und Paie- 
ment Webande, an Weit 20. 
Str., sahe Kildare Ave. (43. 
Adenne) gelegen, nur T5 Blod 
bon der Metropolitan (Douglas 
Park Zweiglinie) Hochbahn, ſo— 
wie nahe den Great Weſtern 
Electric Werkſtätten. 


(Kommt und ſehet ſie, während ſie 


gebaut werden.) 


Frank Kirchman, 
3149 W. 22. Str. Te. Lawndale 2919. 


Ignetz Schutzner, 
4305 W. 21. Blace, Tel. Lamndnle 3344. 


Ernst Eggert, 


21. Blace. Tel. Lawndale 4626. 
1211,2w* 


4201 W. 


Montag 


RS: einige Delegaten einen Ausflug nach einer 


* —* — 
u Te TEN NT er 
NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTN AVE.&LARRABEE ST. 
CHICAGO 


.. 
3% auf Eriparnijje 377 
Gelder, bor oder am 10. eines jeden Ms 
nat3 Hinterleat, ziehen Zinien dom eriten 
desfelber Monats, 


Eiherheit3:Gcewöibe 
Beamte: 


Landen Cabell Roſe, P 


Präſiden 
John € i 


t. 
T. Emery, Dizepräfident, 
Chatles E. Schick, Bizepraͤſident. 
Otto G. Noehling, Kaſſirer 
Slarerce E. Siimming, Hil 
Victor 9. Thiele, Sili 


Offen Samstags Abends von 6 6i3 9, 


Gin.fondifr® 


EENEBAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 
STAATS-BANT 


Kopital und Ueberſchuß 


52,000,000.00 


Ched:Hontos erwünjdt. 
3% Sinien auf Spar-&inlagen. 
— — — — — 
Verlihen Geld auf Grundeigentum 
und zum Bauen zu niedrigen Rinſen. 
—— — — — — 

210 ar 
93% — Berfaufen — 677 
Firſt Mortgages und Bonds in 
beliebigen Summen. 


EckeLaSalleundMadison$t. 


Sicherheitsichränfe 85 das Jahr. 


Sojan,iondi” 


anleihen 
Ddeutjie, Deere. und Unger. 
Geldjendungen 


prompt und fidjer. 


Meine Garantie iit ei feit 1892 im alten 
Pia * 


K. W. KEMPF, 


120 N. La Salle Straße. 
Tel. Main 4491. 
Sonntag von 9 bis 12 Uhr offen. Nah Ber 
einbarung auch Abends. 


Abre 


iTdite 


— — — — 


Zejet Die „Bonntagpojt« 


ſchören, Worträgen der verfchiedenen 
| Vereine und Konzert. 

Mapdifon, Wit. — William 
Hambrect, der Sohn von George P. 
Hambreät, einem Mitglied der Wis- 
confiner $nduftriefommilfion, ift ganz 
plößlich einem Herzichlag erlegen. Frü: 
ber war er Landichaftsgärtner in Lake 
Geneva, 309g dann nad) Örand Rapids 
und wohnte erft feit einem Jahre hier. 

Marihfield, Wis. Di 
Staatstonvention des MWisconlin 
Staatsverbandes des D. Ü. N. 8. 
wird fi) am 22. und 23. Juli in un: 
| ferer Stadt verfammeln. Die Wichtig: 

feit folder Tagung in der Nebtzeit er— 
| fordert eine möglichft große Beteiligung 
|der Mitglieder. eder Verein jollte 
Idtarf vertreten fein, damit jedes Mit- 
| glied die Ziele des Bundes gründlich 
| veriteht und befürworten fann. 

Green Bay, 
hier unter Winkler? Leitung abgehal- 
Itene Sängerfeft darf befonders aud) 
in fünftleriicher Beziehung als jehr 
| erfolgreich angeleben werden. Natür- 
lich bildeten die Maffenfore den 
Hauptanziehungspuntt, doh auch bie 
Soliſten, Frl. Ida Popp fomwie Herr 
Ulerius Baa3 entfpracdhen allen Er: 
wartungen. Bejondere Ermähnung 
dürfte ein Sonzertwalzer verdienen, 
der bon den gemiſchten Chören Con— 
|cordia von Sheboygan und Fibelia 
von Green Bay vorgetragen murbe. 
Am Sonntag Tachmittag fand das 
Feit mit einem Volksfeft in Hagemei— 
ſters Park ſeinen Abſchluß. In lan— 
ger Parade zogen 
Vereine mit 
platz. 

Erie, Pa. — Die Staatskonven— 
tion des D. 
Pennſylvania wird vom 5 
Auguſt hier agen. Samſtag, den 
5. Auguſt, wird am Abend ein Kom— 
mers ſtattfinden. Nachdem am Sonn— 
tag Vormittag die Gefchäfte erledigt 


| 


— 


ſind, wird am Nachmittag ein Aus— 
flug nach dem Four Mile Creek Park 


ein Fiſcheſſen ſervirt werden. 
iſt der Beſichtigung der 
Stadt vorbehalten, vielleicht daß auch 


gaten 


Niagara Falls unternehmen werden. 

New York. Der Pfälzer Volks— 
feſt-Verein wird am 23. und 30. Juli 
ſein 25jähriges Beſtehen im Harlem 
River Park und Caſino feiern. 

Die Freunde und Gönner der Oft- 
preuben- Hilfe der Ver. Staaten jtes 
hen bor einem großen Ereignik. Am 
Mittwoch Abend, 19. Juli, wird im 


\ 


Wis. — Das | 


die mehr ala 30| 
ihren Fahnen zum Feſi⸗ 


A. Zentralbundes von 
BE 7) 


| unternommen und bafelbit den Dele: | 


langjährigen Angeſtelltern des Nord- 
| deutfchen Lloyd. Ihr Vermögen, über 
815,000, batte fie ihrem in Deutich- 
land lebenden Bruder zugebadht, der 
indeß ſeine Schweſter brieflich wiſſen 
ließ, daß er keinerlei Verbindung mit 
einem Lande wünſche, das ſich mit 
dem Blutgeld für Waffen- und Muni— 
tionslieferung bereichere. Daraufhin 
ſetzte Frau Stiel am 19. Juni dieſes 
Jahres ein neues Teſtament auf, in 
welchem ſie als echte deutſche Frau 
den urſprünglich ihrem Bruder zuge— 
dachten Teil ihres Vermögens der 
„Deutſchwehr“ zum Beſten der Witt— 
wen und Waiſen gefallener Kämpfer 
vermachte. 
New Ulm, Minn. — Julius 
Behrendt, der Erbauer des von dem 
deutſchen Orden der Hermanns-Söhne 
in den Vereinigten Staaten geſtifte— 
ten Hermann-Dentmals, das fich ein- 
| drudsnoll über der QTurner-Stolonie 
Nemw Ilm erhebt, iit im hoben Witer 
bon 84 Kahren aus diefem Leben ge- 
fhieden. Er war einer der Eriten, 
melche fih in dem im ‘ahre 1854 
vom Nordamerifanifchen Turnerbunde 
| gegründeten Gemeinwejen New Ulm 
im Minnejota-Tale niederließen und 
tto& alfer Leiden, bie bie Anfiedler 
durch die Indianer zu erbulben hatten, 
der deutfchen Kultur im „milden We- 
ften” unerfihroden Bahn brachen. 
Behrendt mar 1832 in Breslau gebo- 
ren und fam 1854 mit dem Chicago 
Zandverein nah Nem Ulm. Das 
hiefige Hermann-Dentmal, eine Nac- 
ahmung des Monumentes im Teuto- 
burger Walde, das im ‘ahre 1897 
enthüllt murbe, mar feine größte 
Schöpfung. 
Gran. 
Dom Donnerstag, 


%3land, Nebr. 
bis 


17. Auguſt, 


| Stant3-Sängerfeft abaehalten werben. 
Helena, Montana. — Unter dem 
Namen „Independent Eitizens Leaque 
of Montana“ ift bier der Deutich- 
Ameritanifhe Stanisperband von 
| Montana gegründet mworben. 
| Sanon City, ©. — Ein 
alter deutfcher Pionier, Fred Diez, 
der 
11870, die fich, von Chicago per Och— 
| fengefpann kommend, im Wet Mounz= 
Itain Tal anftedelten, wurde hier un 
| längit au Grabe getragen. Ein Herz: 
Ifchlag hatte fein Ende fhnell herbei- 
geführt. 
an der Taube, 
Mürttemberg, aeboren und fam im 
| Jahre 1864 nach Amerita, 





ůů ů— — — — — — — — — — — 


Panline Alrich. 


Pauline Ulrich, die berühmte deut— 
ſche Tragödin, iſt in der Nacht zum 
26. Mai in ihrem Loſchwitzer Heim 
bei Dresden aus dem Leben geſchie— 
den. or wenigen Monaten nahm 
die Künſtlerin an ihrem 80. Geburts— 
tage — dem 19. Dezember 1916 — 
mit friſcher Empfänglichkeit die 
Glückwünſche der deutſchen Kunſtwelt 
und die reichen Ehrungen, die ihrer 
tiefgreifenden Wirkſamkeit entſpra— 
chen, entgegen. 

Weit länger als ein halbes Jahr— 
hundert gehörte ſie dem Theater an. 
1859 begann ſie als Donna Diana 
in H ihre ſchauſpieleriſche 
Tätigkeit, und noch als Siebzigerin 
ſtand ſie in tragenden Rollen auf der 
Dresdener Bühne, für die ihr künſt— 
leriſches Wirken und ihr literariſch 
mitbeſtimmender Einfluß lange 
Jahrzehnte hindurch den entſcheiden— 
den Ton mitbeſtimmte. Sie hatte 
noch alle Weihen ſogenannten 
akademiſchen Schule empfangen und 
lebte ſich mit friſcheſterBeweglichkeit in 
die realiſtiſche F der modernen 


N 
—B 


annover 


J 


der 


Form 
Spielweiſe ein; ja, ſie gehörte zu den 
erlien, die in der Komödie, au in 
Ider gehobenen, einen natürlidyen 
‚fonveriationellen Ton 
‚und de:: Reiz der ideal angehauchten 
| Berfönlichkeit mit dem Zuge zur Wirt: 
Ilichfeitstreue zu verbinden wuhten. 
Ihre anmutige, ſchlanke und hohe 
Geſtalt, ihr feingeſchnittener Kopf, 


der reine Glodenton ihrer Stimme, | 


die der einſchmeichelnden Lieblichkeit 
und dem Eindruck dämoniſcher Kraft 
gerecht zu werden wußte, waren köſt— 
liche Gaben der Natur; aber geadelt 
waren dieſe Fähigkeiten durch einen 
tiefeindringenden Geiſt, der in den 
Auffaſſungen der Charaktere, im 
leiſen Spiel der Stimmungen und in 
der ſtarken Farbe der Erregung al— 
len Forderungen der Dichtung ge— 
recht wurde. 


anſchlugen 


| Nielleiht noch eigenartiger als ıhr 
|Nusdrudf für das Tragiihe war ihr 
echt weiblich befeelter Sumor, ihr 
Ton für jcherzende Weberlegenheit, 
die aus der Tiefe des Gemüts quillt. 
Don den vielen Rollen, die ih von 
ihre gejehen, möchte ich die Beatrice 
in „Viel Larm um nichts“ am höd)- 
'jten jtellen. Wie die Geitalt der 
Dichtung jelbit, jo erichien jie mir 
lals Urtypus jener reizvollen, inner- 
lih vornehmen Heiterkeit, die das 
|Kühnite wagt, ohne die Jdealität der 

zerſönlichkeit preiszugeben. Ihr 
Repertoire umfaßte faſt alle dankba— 
ren Geſtalten des klaſſiſchen und mo— 
dernen Spielplans. So war ſie am 
Dresdener Hoftheater eine Zeitlang 
durch ihre Alleinherrſchaft faſt ge— 
fährlich für alle jüngeren Kräfte; 
aber ſie behauptete nur, worauf ſie 
ein innerliches Recht hatte. Der 
große Reichtum ihrer Perſönlichkeit 
lebte ſich eben nach vielen Richtungen 
aus, und ſie hatte das Glück, weder 
menſchlich noch künſtleriſch zu altern. 


1880 nahm ſie als längſt anerkannte 


Berühmtheit an den Münchener Mu— 
ſterſpielen teil, und um die Wende 
unſeres Jahrhunderts war ſie noch 
immer die gefeierte Tragödin, die der 
groͤßten unmittelbaren 
ſicher war. So groß ihr Talent war 
auch ihre zähe, durch die Leidenſchaft 
für die Kunſt immer wieder geſta— 
chelte Arbeitskraft. Sie hat ihr Da— 
ſein ſchön erfüllt: die Geſtalten, die 
ſie ſchauſpieleriſch ſchuf, werden der 
Erinnerung der Kunſtfreunde lange 
noch vorſchweben. Die Theaterge— 
ſchichte wird ihren Namen aufbewah— 
ren und ihre fein durchbildete Kunſt 
wird in den Kräften fortleben, die 
von ihr entſcheidende Anregung em— 


pfingen. 


* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendeoſt“ 





Sonntag, 20. Auguſt, wird hier das 


deutſchen Koloniſten von 


Er war 1849 in Döttigen | 
Dberamt Kirchheim, | 


Wirkungen | 


bleibt eben ein eigen Ding um das 
Voltslied und den deutſchen Militär— 
marſch. Wer in ſeiner Jugend nach 
ſeinem Takt marſchirte und von ſeinem 
Feuer mitgeriſſen wurde, vergißt es 
ſein Lebenlang nicht. 

Geſtern war es die geweihte Halle 


| 


| 


| 


| Wiujifmeiiter 
| 

der Kunft, in der die Künftlerfchaar 
unter Muſikmeiſters O. K. Willes 
Leitung in einem Sinfoniekonzert ein 
Zeugniß ihrer Künſtlerſchaft ablegen 
wollte. Und das Zeugniß war in der 
Tat glänzend. Vom erſten Ton der 
leriten Programmnummer, Webers 
Ouverture zur Oper „Freiſchütz“, bis 
zur letzten Note von Liszts ſinfoniſcher 
Dichtung „Les Preludes“ war die Zu— 
hörerſchaar wie unter einem Zauber— 
bann. Jede Nummer war eine Perle, 
je bekannter, um ſo ſchätzens— 
werter die prächtige 
der Leiter in 
ſtakt mit jedem Einzelnen 
Künſtlerſchaar; angenehm für's Auge 
die gleiche Bogenführung, und für das 
Ohr 
vom zarteſten Pianiſſimo 
ſchmetternden Fortiſſimo. 
ſchön waren die zarten Waldhorntöne, 
3. B. am Anfang der „Legende“ aus 
der zweiten indianifäen Suite von 
|Mac Domell, und das pridelnde Pizzi- 


perjönligem Kon: 





Dis zum 


cato mit Flötenbegleitung als Eins) 
das 


24 


leitung des „ländlichen Feſtes“, 
zum Schluß in mächtiger Tonfülle 
ausklang. Dieſe dritte Nummer, hier 
ſonſt wenig bekannt, in ſo vollendeter 
Form dargeboten, wirkte wie eine 
Offenbarung. 

Mit ſolchem Orcheſter als Beglei— 
tung ſingen zu dürfen, muß einer 
Künſtlerin ſelbſt Genuß bereiten; und 
als man Frau Adele Krüger in ihrer 
ſerſten Nummer, der Arie der Eliſabeth 
aus dem „Tannhäuſer“: „Dich teure 
Halle“ gehört hatte, mußte man zu 
dem Schluß kommen: es muß auch 
eine Freude ſein, eine Künſtlerin mit 
fen. 
zweite 


„Iſoldes 
Nummer, 


Verklärung“, ihre 
ſtand womöglich auf 


—— 


| (Hür die „Abendpoft“,) 


Die Marftlage. 


Sn der abgelaufenen Berichtsmoche 
erfuhren uniere Weizenpreife eine 


IL 


ſehr ſtarke Aufwärtsbewegung, haupt— 
auftretenden Nachrichten von umfang— 


dann aber auch infolge der un— 
gewöhnlich ſtarken Nachfrage nach 
neuem Weizen, der in der Qualität 
den vorjährigen Weizen einfach aus 
dem Felde ſchlägt. Darüber hinaus 
kann man im allgemeinen noch ſagen, 
daß wir im Zeichen eines natürlichen 
Ausgleiches der Preiſe nach dem 
natürlichen Preisgeſetz von Angebot 
und Nachfrage jetzt ſtehen. An dieſer 
Stelle iſt es immer und immer wie— 
der betont worden, daß unſere Wei— 





Ausführung; 


ſeiner 


das fehlerfreie Zuſammenſpiel, 


Beſonders 


ſo hoher Begabung begleiten zu dür— 


ſächlich infolge der immer beſtimmter 


reichen Schäden durch ſchwarzen Roſt, 


Jedem, der die heimatlichen Melodien allgemein minderwertigen Winter 


in der Vollendung hörte, wie ſie nur weizen der vorigjährigen Ernte ſo 


von einer echten deutſchen Militär⸗ überaus ſchlimme Erfahrungen ge— 
kapelle wiedergegeben werden können, macht hat. Drittens rechnet man 
dem ſchwoll das Herz, und die Grinne- | jett ihon mit der Möglichkeit, dal; 
rung an die alte Heimat wurde mad. |der Ertrag an Sommterweizen (dur) 
&3 war aus vielen Gründen Manchen | fchwarzen Roft vor allem) no ganz 
beträchtlich reduziert werden mag, 
und das würde dann im ngejichte 
einer bödhit mittelmähig ausgefalle- 
nen Winterweizenernte bedingen, dat 
Inur «in fehr mäßiges Ouantum 
nordamerikaniſchen Weizens für den 
Export überhaupt zur Verfügung 
ſtände, mit dem Reſultat, daß daos 
Exportgeſchäft ſehr lebhaft wird und 
beim erhöhten Wettbewerb die Preiſe 
in die Höhe treibt. 

Den weizenproduzierenden Farmern 
müſſen wir angeſichts der geſchilderten 
Sachlage den dringenden Rat erteilen, 
in der Vermarktung ihres neuen Wei— 
zens jetzt ſehr vorſichtig und behutſam 


zu Werke zu gehen, nicht den Markt 
mit neuem Weizen nun auf einmal, 


wo die Preife erft eben beaonnen 
baden, Tich auszugleichen, förmlich zu 
überfhmemmen und auf diefe Weiie 
fich nicht felbft um die verdienten und 
berechtigten: höheren Preife zu bringen. 
Prophezeiungen find in bdiefer ereig- 
nisfchwangeren Zeit aanz beſonders 
gewagt, aber nach menfhlichem Er: 
mefjen müffen wir heute glauben, daß 
jedes Körnchen entbehrlichen amerifa- 
nifchen MWeizena in Europa benötigt 
wird und wir daher unbebingt höhere 
Preife noch als die derzeitigen haben 
werben. Allgemein nimmt man heute 
auh an, daß der Völferfrieg in 
Europa Jich feinem Ende nähert. So- 
bald aber der Friede im blutgetränkten 
Europa zurüdgefehrt ift, werden alle 
Länder fi zunähfi daran machen 


müffen, die Volfsernähtung mwieber in 
normale Bahnen zu Ienten. Da dann | 


auch der Seehandel mieder frei und 
ungejtört wird, fo werden wir alddann 
| unbedingt mit einem ungeheuer ber: 
—— ſtärktem Exportgeſchäft rechnen müſ— 
noch nicht möglich, die Konzeyte zu be- ſen. Das Exportgeſchäft aber iſt der 
ſuchen, und von vielen Seiten iſt an preisregulierende Faktor im Meizen- 
die Deutfche und Defterreih-Ungaris | martte. Es mag ja fein daß wir zu- 
Ihe Hilfsgefelfchaft die Bitte ergan- | nächit nach Einftellung der Feindfelig- 
gen, die Stonzertreife der Kapelle zu| keiten unter den europäifchen Wöltern 
‚ berlängern, und das Somite, welches hier im Rande eine 
‚mit den Einzelheiten der Konzerte be=| 
‚traut war, hat es fich angelegen fein | wiß erfcheint das foaar 
‚laffen, dem jo vielfach ausgefprochenen | mu — 
Wunſche nachzukommen. 

Es iſt ihm auch gelungen, die Her— 


— 


. K. Wille. 


und man 
ß auch damit rechnen, daß in dieſer 
Panik die Getreidepreiſe ſtark ſtürze 
n auch gel er⸗ werden. Eben ſo ſicher iſt es aber, 
ten, denen bie Entſcheidung über diete| daß fie bei dem gewaltigen Bedürfnis 
Frage zuſtand, zu bewegen, in eine Europas in kürzeſter Zeit 
Verlängerung der Dauer der Konzerte | wieder anziehen und ein 
einzumilligen. ‚ [höheres Niveau erreichen werden, als 
Heute Abend fpielen Die „Tſing- jetzt. Einſtweilen ſtehen ja die un— 


tauer“ im South Shore Country gewöhnlich hohen Frachtraten, die z. 





Club, welcher ſich gegen eine entſpre- B. in der letzten Woche wieder ſtiegen, 


chende Zahlung an die Kaſſe der Hilfs- ſowie die brutale Vergewaltigung 
geſellſchaft die Kapelle für diefen/aller neutralen Völter und Ränder 
Abend aefichert hat. Von morgen anjdurh Enaland einem lebhaften 
‚aber mird das Drcheiter wieder im | 

Riverviem Park feine Weifen ertönen! Wege. 

laffen, unn es wird jo Denen, die e&| 
noch nicht gehört haben, Gelegenheit | abgelaufenen Moce bei Schluß der 
‚geboten, das DVerjäumte nachzubhlen.| Böfre in Chicago mit 1.114 Dollars, 
|  Mufitmeifter Wille verfpricht fürjum 5Y%c höher für den Verlauf der 
die fommende Zeit neue und reichhal- | Woche, notiert; Septembertweizen mit 
‚tige Programme, melche die Leiftungen | 1.13% Dollarg, um 4c höher, und 
des DOrcheiterd, auf das er mit Net 
ftolz it, in beitem Lichte zeigen follen. 
| Die Stonzerte werben mie bisher jtatt- 
finden: Nachmittags 3 Uhr, Abends | Schluß der Börfe verzeichnet. 
18 Uhr, an Montagen nur Abende. | Qergleich zu de 
| Indem die Hilfsgefellfchaft zu recht | Ten des 
zahlreihem Befuch der Konzerte ein- 
ladet, vermetlt fie auf den edlen 
|Smed, dem der gejammte erzielte 
| Uederfchuß aus piefen Veranftaltungen | 
‚gewidmet ift. Wlles, was daburd) er- 
zielt wird, mird zur Hilfe für die 
ı Kriegönotleidenden in Deutfchland und | mit 
Deiterreich-Ungarn, forie für Erleich- | Peizen mit 1.155 Dollar ab. — 
‚terung der Lage der Gefangenen in| Der Mais Hat fich unter dem Ein- 
"Sibirien bermendet. fluß des prachtvollen Sommermwetters 
im ben lebten beiden Wochen grof- 
artig entridelt. 


um 3%c höher. 
tungen murden am Samätag bei 
Im 
n entſprechenden Prei— 
vorigen Jahres war 


gegen um 53 höher. 





‚111%, Dollars, Eeptembermweizen 
mit 1.1234 Dollarö und Dezember- 


zenpreiie durch künſtliche Maß 
men weit unter normal gehalten | jegt einen vollftändig normalen Stand 
worden find, und es tit gleichze 

wiederholt darauf hingewiejen wor- |aud immer noch mehr oder meniger 
den, daß ſchließlich doch wieder bie |aurüd. Iroß der jehr geitiegenen 
natürliden preisbildenden Faktoren | Ernteausfichten herrfcht 

fie durchjegen müffen und wir dann | markte immer noch ein fräftiger Un- 
beitimmt wieder höhere PBreiie haben | terton vor. E38 ift nad} wie vor eine 
würden. Das fcheint fi jegt zu er- |fehr ftarfe Nachfrage nach Maistorn 
| füllen. fühlbar, fomoh!l für den inländifchen 


| Bei genauer Analyfierung der Lage | Verbrauch wie auch feitena des Aus= 
Die Nachfrage war fo ftarfı 
eine erheblich | 
ftärfere Zufuhr dom Lande zuftande | 
brachte, ohne daß dadurh die Preife, 


im MWeizenmarfte fann man heute drei | lande2. 
'Faftoren herausichälen, die ein An- |und lebhaft, 
| ziehen der Breijfe bedingen. Zunächſt 
find da die Nachrichten über da3 um- 
fangreiche und verheerende Auftreten 
bon Ichwarzem Roit im Sommer: 
teizengebiet, im Nordweſten; ſollte 
Idas heiße, jhiwille Wetter anhalten, 
jo würde man dort mit jo großen 


baf fie 


gebrüct worden wären. Die höchiten 
Preiſe für die verfloffene Wohe mur- 
den fogar am Samstag bei Schluß 
der Börfe in Ehicano quotirt. Auli- 
mais [hloß mit 78781, Septembers 


wirtſchaftliche 
Panik erleben werden, jq, ziemlich ge⸗ 


gemaltig | 
bedeutend | 


Erportgefchäft noch fehr hinderlich im 


„Suliweigen wurde am Samstag der | 


| Dezembermeizen mit 1.155% Dollars, 
Die Höchften Notie: | 


am | 
Samftag „Suliweizen um 2c niedriger, | x 
September= und Dezemberiveizen da= | ? 
Um gejtrigen | 
| Diontag, zu Beginn der neuen Woche, 
ſchloß Aulimeizen in Chicago mit| 


Vielfach hat er dası 
nah: | vorher Verfäumte nachgeholt und mweilt 


im Mai3= | 


| Zulimais mit 7945c, Septembermais 
Imit 75%4c und Dezembermais mil 
1651%c notiri. 
| &m Hafermarkte erwartet man für 
| die jet neu begonnene Woche zahlreiche 
| Klagen über Schäden, pie an der mad}= 
Ifenden Ernte durch die ungewöhnlich) 
| hohen Iemperaturen ber legten Woche 
langerichtet find. Diefe Higmwelle traf 
Iden Hafer vielfah im Stadium der 
| Milchreife, und dann tft die große Hite 
erfahrungsgemäß von größtem Nach- 
|tetl für die fernere bolle Ausreifung 
And Ausbildung des Kornes. In Vor— 
ausſicht dieſer Schäden wurde in der 
verfloſſenen Woche ſchon viel lebhafter 
Hafer gekauft, nämlich auch ſeitens des 
haferbedürftigen Auslandes. Mehr als 
2 Millionen Buſhels Hafer wurden für 
den Export verkauft. Die Folge war, 
daß in der vorigen Woche auch die 
Haferpreiſe kräftig anzogen, Julihafer 
um 25366 und September- und Dezem— 
berhafer um 1’sc. Die Haferpreiſe 
fchloffen in Chicago am Samstag zu 
den höchſten QDuotirungen für bie 
ganze Woche. Dabei wird neuer inte 
alter Hafer von den Farmern reihlid 
auf den Warit gebracht, von der gros 
\Ben Nachfrage aber mehr als glatt ver= 
braucht. Julihafer ſchloß am Sams— 
tag an der Börſe in Chicago mit 4Wc, 
| um 234c höher für den Verlauf der 
| Moche, Septemberhafer mit 411%c und 
Dezemberhafer mit 43. Am geitrigen 
Montag, zu Beginn der neuen Woche, 
Imurbe in Chicago Sulihafer mit Air, 
| Septemberhafer mit 41$c und Degem: 
| berhafer mit 43c notitt. 


| F. F. Matenaers. 


| ee Site en 
| 


Kleine Kriegsnachrichten 


Erdbeben in Fiume. 
London, 18. Juli. (12:36 Uhr.) 
Eine Depeſche der „Central News“ 
aus Amſterdam meldet, in der Gegend 
von Fiume, der wichtigen öſterreich— 
ungariſchen Hafenſtadt am äußerſten 
nordöſtlichen Ende des Adriatiſchen 
Meeres, ſei großer Schaden durch ein 
Erdbeben verurſacht worden. In der 
Stadt ſelbſt (etwa 40,000 Einwohner) 
habe es eine furchtbare Panik gegeben. 

Kürzlich hatten auch anderwärts in 
der Gegend der Adria, hauptſächlich 
im unteren Italien und in Sizilien, 
Erderſchütterungen ſtattgefunden. 

m u 

Vom Baſeballfelde. 

Gerrige Spiele: 

„National League“ — Brooflyn 2, 
Ehbicago 1; Pittsburg-Philadel- 
'phia verregnet; St. You 5, New 
VYork 1; Cineinnati 9, Boſton 6. 

„American Leagué“ New NYork 
2, Detroit 0; New Nork 3, Detroit 2 
(zweites Spiel); Boſton 3, St. 
Louis 2; Cleveland 7, Waſhington 

Philadelphia-Chicago ver— 


5: 
regnet. 


| Bisheriger Stand dieier Linen: 
| National Yeague, 

| E Gew. Berl. 
| Broofign 3 

| Bolton 

| sprladelpbiq . 

| Rem Port 

| Ghiengo 

Pittsburg 

N. 

| Cincinnati 


| 


| Ne JJ 


Boſton 

Cleveland 

Ghi 

» 
‚441 
‚243 

Heutige Spiele. 

ational Zeggue” — Brooklyn in 

Ehicago, Philadelphia in Piits- 

burg, Bolton in Cincinnati, New 

Nork in St. You. 

„merican Zeague” — Chicago 
in Philadelphia, Detroit in Nav 
Norf, St. Youis in Bolton, Cleve- 
land in Baihington. 


nr 


N 
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itig | auf, in manchen Gegenden ijt er aber 


rasch BILLIGST s;cHER 


TEL. FRANKLIN 5722 


L.Kaufmann &Co. 


DEUTSCHES BANKGESCHAEFT 
x8 $.5thAve. Staatszeitung-Gebaeude 
SEE EEIT DEE IE I SCENE TRITT 
Post- und funkentelegraphische 


Geldsendungen 
$193—M. 100 $133—Kr. 100 


unter Garantie. 


VERSUCHEN 
SIE ES 





Zubendpoit, Chicago, Dienitag, den 18 . Juli 1916. 


.. 
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m ne 
N Y sırto mas n > . r 
x u — serla nat: Gutes Itarfes Mädchen für Kiüch | 2 > . 5 * Mei 

| She. Alam — — wünſcht Si — Ktaffirerin. Nach Cine gute Gefhäftsgelegenbeit! Meine Ma-| SIlinoi3 Surniture Company, 


a ta it As arbei ohn $6 die Woche, Yimmer und Board, | 2 ö , : Se “ ee. : , 
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boratorium; aute Schulbildung; ſt Ic: | m Irbei erde und Idagen zu rheira ucht dauernd l * e 
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Berlangt: Shubmacı er. 
Fifth Avenue. 

Verlangt: Tinfmithbel rt. Anaufragen nad 
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J a : He ve. t: l ‚ het Saloon a N l ‘ * Ehepaar 

Berlangt: Erſter Klaſſe Wi Br — - — tann Zund belorger > Im, der, seit ir er ven int. eifter ta ihafit aus, ein 
Michigan zu geben; Dezable $: > YNoche zuun : abrener Porter fi zuffet 216 n, ſued telle. Adr.: N 559 Abenddoſt. TAXMA ne j — | George, 2607 Rotomac Abe, e 
Anfang. Bu eriregen: William 3 eller, 2 Di be, 9, Zbhlon, 212 9. Etate Etr LIE | „>= BL. — — DER Ausver rı t öbel von 6 Sim: 
lepbhon: Srober 8000. — ——— En a a Te ——— u in Jane: | . — EEE. HN: DER : Ealoon, 16 Jahre im Gefchäft, | ru, a In; ebenfalls 0 Riano, $200 

Berlangt: Ein Rolfterer-Helfe r, ftettge Arbeit. | loon-Rorter, guter Lob \vard md Zimmer, | [predender ie jucht arbeit Im Taloon ober |" — hen — 3 3u vermieten. Io d nen m VBeliger in Mlleı 'belfen, w m ia Me. er > öl 
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Verlangt: Erfahrener Wurftmacher, um bie @lonslann — ee Melrofe Sir., 1. Zlat. Bbone: Wellington 7321. | „u bermieten: WSelles bimtieres Flat. darf Detifatelien; erzichte $100 ı — — 
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Berlangt: Guter ftarfer Junge in Fabrik. erlangt:  Violinfpiel sellift. Etreichbaf väden und fabriten. erlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit | 
4423 Evans Ude. Independent Bottling WOrHS.  Giarinette, Ungarn oder & 2813 Lincoln — Be Game Et 
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Berlangte Schneider, Yurfdelman, muß q ab ut | Sich Soliet, Su. | ae Free 5 ver Die B08 uber a — — — — 
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SS Inh ( 1 ol, e S — En h Milwautee Aben, D aulinaga Ste. — — az 404 
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s 2 —— Brot u olls, fein nntagarbeit. 4 ec Ve nn nn | — dimido 
Berlangt: Erfahrener Saloomporter. 1: ẽ 3 5 rri Daft mit vder ohne Kinder. 9 U. zir., nabe | ns Mädchen. bei allaemeiner | — —— — —— 18 n Seihirre ı Sagen 
Canal Etraße. ” Wan nehme die ı babn 5 Sunderjoi . FE . — u belfen; drei in Samilie. Bright, | ernieten: Anitändiger Mann findet autes — —————— Bäc en Di BR 5 RENNER 5. umnii —— 3 2. m 
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S ii - - | 3307.N. Asbipple Straße 18jl,10& 





Terlangt: Nelterer Qundman r — t: müdchen, zwifchen 
v d ) an. Well nl 4 —7 $ * — j nin 07 3ig entiiten, U. D, Kifcher | i = . 
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Straße —86 0 |& Go,, %, Franklin Etr. es i * 
> D. siper \ ° ocils IT. ben für Ine 5 het rıtp& ann filp An Ssrä 3 , ip e ienz tes 
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* J ee 1 richtige Perfon; guter Lot 1624 Narren Ave, | wünfchen I entih:Unaar 2508 Sri : } - be 
Berlangt: Guter beutfher Saloonporter, der | Verlangt: Ein mobil-Nadbmader. 2125| mı er üben in Büderei, B10| nn Nu UFER tore: Eigentümer verläßt die 4421 Ce) 8 aufen: Billig ters Pferd, Wagen 
— ee Eee, BB — De u * — ianag Avenue. — en ERSTE a ur a erlar tat: Auftwärterin in Reftaurant, Eviort m — —— — — zer re x s Abe. 
n 0 en. $ e X ame E 5 u a — 1 a ufrag 1651 Mells etr J zu vermieten: Zwei Zimme — * —- - - _ . - E - — — un — 
= el . ne bg are? Ipd | | zerlangt ichtig — he 3 Mm ädchen für na tragen, 51 Wel Str. dimi ‚ou bermieten: Zwei Zin mer, mit ode > r 13 ⸗ ⸗ — — u ber fer 9 I . Er 
5 Samı ielſon, ng Part Blvd. Berlanat: Sunge an Gale3 und Viscnit3: muß | Bäderet, Ye odlir — * rt — | Board, deutfe Famıilie. 833 Garribaldi 4 berfaufen: Gute tderei; mur Laden Zu be > Tonne 5 zwagen, bil Ilig, 
N Be Enlon * na rjahru iben; Xobu 3 vis $15 die Node, | — - - . ———| „ DVerlangt: Welleres Mü n oder alleinite- : dimin I x F Abent t. ionmo I ERDE m u car 
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Abe. dimido Norln 4 * — 4BoIS⸗ un | f ’ hy a — m 
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Berlangt: Gute, millige, itarle junge Mäns (Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wert.) | Nadaufragen im Etore 223 GE, 55. Straße. | Sonn tagarbeit, 1645 Burling Str., 2. Floor, . — | 3 \rozctht auf Möbel und Pianos Sprecht vor 
ner für Sabrifarbeit; ftetige Nıbeit; Cohn 20c | — — ge — — — gr nei ch ober jchreibt. * = 
die Stunde. Zu erfragen: 3724 ©, Rodwell Str _ Sefugt: Bainter umb Baperhanger fuht | ———————— — _ Gefucht: 20: jähriges Kindermädcen aus befs Dru ia en. 58 Welt Walhington Etrafe — Zimmer 605. ae — lies 
modimi | Stelle, gute Arbeit und Billig. 6707 Irving Verlangt: Fleißiges Mädchen oder Frau_für | ferer Barmilie, fucht Stellung. 1865 Biljell Str. | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et5. bie Betle) diebE* Plumbers and Supplied, 
een ringe — | Rart Boulevard. 16jltme allgemeine Küchenurzeit. 1528 N, Clarf Str, Wurmer. — — — — —— — (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 
—E— Schweine-Butcher. John GSefubt: % — een Ede Germania Race, „Zum Roten Stern“, ” 1000 Brieflöpfe, Kouderten, Karten, Sirfulare Pridatmmann macht Darlehn auf Möbel, u a Sen ne —— — 
| gu Gefudt: Aelterer, zuberläffi er Lundman, — — — — En Gefuct: Junge Sitte fucht Walch- und Neins | etc., $2.00, Müſter frei. U, Fanıus, 525 ©, | Abends often. 740 W. Madifon Str., Zimmer) Plumbing Suppites 1 für vandier ng für je 


Segel, 41743 Rarıabee Strafe, Roc, 20-jährige Sal: m zung, fuhl| Berlangt: Bmwei junge Frauen fü machplüge, U inma i 247, 4 t 
a ne, Sen 786 eo ee za beit. — PN ne m ‚hen. Al Rincoin | Deirdern Ein. Aelepdon: —— — de ae RER a 











Berfönlichen. 
(Unseigen unter diefer Rubrik 14 Et3. bie Zeile) 


Notiz tk: Baußbeilnez! 
Haus te —8 fowie Vlaſter⸗ Brick⸗ Ze⸗ 
ment, ornftein, Wei ic-Arbeiten an 
zmacee VDE fonfttgen euerungsanlagen, 
beit Moller- und Nöbren: ‚Sobering, Arbeit 
—— dei mäßtgem Preis. ©. Ergang & 
mp., 2 ix zu, Sirifton Str, 


14 


Paperhanging auf 
geben 10 Brozent 

Office „Dzon &, 
Phone: 


Riein. Baiı king, 

Seaylung, bil fig. 2. 
*eetenänorteidende 
2133 Klar! Er. 


©. 
lziöfte ? 
für bie herfeh 
Swar iberſe 
3158 * ‚in! 


En 
Es 


Söraelit bon O 
3 04 Ab sendport, 
Zement, Brid-, Painting, Pla: 
rbeiten zu mäßigen Preilen. — 
N, Herndor Eir, dimi | 


— — Mann, 
ratucarbeit. 4050 N, 
Pianofpie lerin, 

gute 


Irbing Abe 


allein ftedend, in id, 


b Gelegenheit. 2813 


ı Rabren; 
Abenue. 


ie beſte Hau smacher Wurſt nach deut iher Art 
man bei ANuguft Strobauer, 2118 => 
e. Tdalie jriihe Bratwurit, Slerich 
Ssinadmwurft, Land, Xeberwurit etc. 
ZUin,diir,imt | 


ode 
coln Sb 
Sranffurter, 


Ueberſeß angen engliſch-deutſch, deutſchengliſch 
ſchriftliche Arbeiten und sorreipondengen in bets 
den © 
225 bafhing Str.; nd5 umi 
19338 Mohamtf tr, nahe Center Str, 


+ 
Sy, X glon Aber Sonnta 


16ſp, didoſas | 





DBettfedern gereinigt mit den beiten Mafdin⸗ b 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun 
decken auf Beitel lung gemadt, 1455 
Ude. Zelephon: Graceland 110, Phil, & 
eip,te jo ondı* 
Haus⸗Painti 
8 ‚alie Zemer 
Sartman, 2029 Modamf Ctr 


Grace 

Carpenter ſucht Beſck 
turen, Umänd ig 
1218 George 


Painting, Kalſomining 
wird billig und 
Willow Sir. Tel. 

Carpenter macht 
eifon, 2155 : ek 


4, 


aut u ud 
incoln 535) 


Nr 
ve e 
Müännerlleider» Jar 
nit ass für $25 bis 
machte Anzüge jet S15 L 

P np yn 1] ‘ 


15 geniadıte 


arirt, Erperta ıtbc 
ı 81.20, ®liot, 
483, 
„Ratier“ Binnoftimmer, 1715 a 
Francis co Ave. Tel. Humboldt 45 90, 


‚Bhor te Laleb 


2953 sin 2 


Jiew Zusi — 221% 


4 


en | 


Finanzielle. 
igen ! unter dieſer Rubrit 14 Cts 


Erſte Gold 
tum-Hypotheken, 
$1000 und aufwärts. 6% Netto. 
Eriie Hypotbeien Grunds 

eigentum Bonds 
$100 und s500; 6 
Zweite Snpsthelen auf 
Grundeigentum, Abſolut 
ſicher — größeres Einkommen, 8100 
bis 310,000. 
Sieben Prozent 


(In 


a ’ 
Netto. 


Netto. 


VBilliamZelvosty&Ge, 
1905 Belmont Arınue, 


Privatgelder auf ziveite Huvotüef zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte „ahlungen, 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str. Sim: | 
mer 1 4. 11uf* 


men Ihr bau 


em wollt, mie f 


Ei e im & ihäf 
Wir Be Yaumetiter 
uſn tefern Ge 

f wei au nd 

Paddoc, 


Bor 


cou 
Geld 1 
Richard Ü. 
Abends: 555 


| Bis 
Rmer Brick-Häuzer geſehen habt — in un— 


14* 


Su berleiben: 
ehr günitinen De 
verlei 


Chas. 


ben a * erfte um p 
Schlote & Co., 


Geld zu 
tbefen. 


Pridat- Kapital fie Grundeia« 
Bill 3%. Bell, 69 





Unterricht. 


(Anzeigen unter dicjer Ri brit 14 Ets 


Lernt das Autom abtigerwä 11. 
Bir lel bren die Konitruft tepe ire ı u 
Fahren in lebs bis act We ben; beſte 
in Gbicago. Epos. —— im Ace 
Schmieden, Kunigh t Engines, ılcantz sing 
Starter, Stellen geſichert. Unt erricht 
$150 utiche T fteure. Spreht bor 
Ihreibt nah freiem Birchle 
Greer College 
1519— 21 Wabafh Ave, 


82 


mit 
of Motoring, 


Diener 
Er ſchen u ıterricht erteilt tüchtige & 
An ın raeichı ter ven, Keidte 2 
Erfolg. e 


grapbre, 


{m 


Einige mM 
ten bu 
Abendia 
Yortb %. 


1808 


13,18, 17,18,19,20,2 


194 
+, 


1,.%,. 


Kleidernadher-Shule, Tag und Nacıt-stlaften, 
1850 Wells St., 2336 W, Madilo on ©. 5 
Pat ternichneiden, nähen, Sara Batel, PBrinzipat. | 

16ta*2 


— 
zeigen unter diefer Rubrif 14 Et8, die Beile) 
Mlbrecdts ‚Altbma Drops“ 
dus einzigſte Seilmittel. 
727 Larrabee Straße 


wi — — 
16mai difrſen 


Dr. Hafenclever. 
beiten; beite Seba Indlı ung; 
ir. ım. 44. 


de. Stunden 2—. 


State 


Fined n 


<boma3, 1407 ”R, Madilon Etr., © zia⸗ 
nr fürßamen; ſpricht deutſch Konfultation frei 
14jl,10& | 


a a nn nl un. EEE 
xittelö berübinte Salbe für judende Hautfrant- 
belien au haben 4404 Dover Sir., nahe Montroie, 
28in,imtz 


übernimmt billig | 


pracyen prompt und ‚ud JerT laſſig. Sarto — 


| 
Grundeigen- | 


mäß'ge Raten. B 


4810 


ft Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 18. Juli 1916. 


— — 


Gruadeigtirtum und Häuſer. 
(Angzeieert unter dieſer Nubrit 14 Et3, die Zeile) 
I en De RE 


Norvieite. 
Neues 4 „ Apartment Brid, Edlot, 
5 Zimmer Blats, geheizt, 
dung und «Sub ;böden; Flieſen in Hallen und 
Vadezimmern. Nachbarſchaft urit gewiſſen Be— 
Ihränlungen. Etraben gepflaitert und bezahlt. 
reis $13,000, $2500 Baar, Reit nad Belieben. 
ı 2Sürde Mord» oder Nordweitfeite Bauitelle oder 
j Heines Hau seige ntum in Zeilzaplı ung nehmen, 
| “ Nut, elost 
2359 Addiſen Str, Ede NR. Weitern Abe. 

— 1di11wa 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14 Cts. die Zeile) 


Grteile Auskunft über Patente; Feines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent». 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 


Clark Straße. Zimmer 1705. 
2abdidoſaſon 


Börlennotirungen. 


Chicago, den 18. Juli 1916. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börien- 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer⸗ 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidemakler-Firma E. W. Wagner & 
Co., Suite 706. Continental & Commer⸗ 
cial Bank Bılda., aeliefert: 


Hoch Niedrig 11 Vorm. Schlußpi. 
— a teen 


und 
Eıoendolgveriter 


_ Yerfaufe oder bertaufhe 3 >» Flat Brid und 
! stonirerfundament, grobe 
zen gepflaitert und bezahlt, 
jekt vermietei an, berantimortliche 
preis 53750. Sahreseinlommen $%912, 
ORT, Heft Belieben. 
19205 Belmont Vive, 
15jl1m& 
2: lat Brid mit Heiß wafferbeigun ng, 
Flieſen-Fußboden in Hallen und 
— bequem zur Hochbahn 
zenbahnwerbin dung, reis 
$5, nV natli db. Muürde Heine 
Nord! veitfeite Ba gen vder Hauss 
ls Teilzahlung nehmer 
Be — y. 1905 Beln Lone Ave. 


| ach 


Im. 342 


au 135 Spesiell: 
elektr, Licht, 
|: Badeziı amern. 
ud gu 
®| $7975. Si: 500 
| lorde * 
|: eig —— 


—** 


Fe 


— 


2:Flat Bridhaus mit allen modernen | 
6 a —— in jedem Flat; Pri— 
und Pard. N abe | 
| gute Wohn baus Nacbe ar⸗ 
ſchaft, 8 0 oder mehr Baar, 
2m. Zei 08 ty, 10905 Velmont ve, * 
15 w 


fer— 
reis Re 


i _ Eyrd— 
in _öiver | aut . 
gepflaiterte TER 
at Ude, und Wilmaus Schmalz — 
8300 Baar, 320 Juli ...— 
2359 Wodilon | Ecpt .„.13.25 
15jl110& „Ripven— 
Seigäft s⸗Properth, 
e Str. für unbe: 
M onat. Matti. Ciiter 
fonmodf 


eingerichtet na 
Bad, Gas; ..24.77 


jel v5 y, 

Gutes 

an Rost 
560 den 


Situations- 
Schluß⸗ 


& Go, a folgenden 
ee bericht, jowie als heutige 
een notirungen: 

3900. | Weizen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
ılE „$1.111% ‚4iig 25,87 13.37 
t „ 1.12% ‚Hi 24,60 13.40 

„ 1.16% ME - 

Weizen [hloh um & 
Mais um 1% höher, "Hafer um # bi 

58 niedriger. ab. Nach den heut igen 

en Meldungen fcheint 
adido ſich —— aber es iſt noch un— 
Zuſammenhang feſtzu— 

ſid —F Aus NMinneapolis wurde ge⸗ 

di, —A daß der Roſt namentlich in 

auf der — Minneſota, im ſüdlichen Nord und im 

8 SEHEN ndrhtihen Eid Detota auftritt, mo| 

Miete 540) der Saatenſtand auch WE der Hi ibe) 

i | beträchtlich gelitten habe. Die Anfage 

lautet auf far und anhaltend warm. 

|E3 murbden heute 200,000 Bufhela 

have Noriv | Weizen und 150,000 BufhelE Mais 
ober us &r. | bon Dften exportitt. 


Droduftenbörfe, 


Der Markt am 


12,97 
13.05 


Y98 


lv 
1 luwa 





* 
Vo 
Sep 754 

Fur nacepeigung; bean mio 

C 

nlinten; _Nerbeiferungen | a 


zapit, preis 320975; $500 | 


‚63 5 

n Ic 
1905. Belmont Ave, —* 
15iliwæ* 


9 
u 


ſen feine 4 
Robey 





ande! 
J — — 


2800 für ein 2: 


| ® al 


I 
I 
J 
I 
I 
Nurdweitieite. | 
| 


Bril-Gottage in Weit 
Zimmer, Zement:Baie- 
ment, — Dachbeden, groß genng 
für weitere 5 Zimmer. Preis 83600.00, 
8500 Peer, Reit m onatlich. 

KRgeiter & Zander, 143 N, Dearborn Str, 

Zweig: Office 3950 N. Cicero Ave. 


—— 
Irbing Vark: 


Zu 


m heutigen Morgen | 

— wie üblich am Dienstag, viel | 
Ihmächer beichidt. Die andauernde 

«| berurfacht eine geringere Nach» 
Zu vertauſen 3 Aere Lotten, te Preife, 

bei 125, mit Sewer und Waiier, nahe Stunden, 

| — — msn —* Vi En | Waare ſchnell los zu werden, zunimmt. 

dos Topyeite — Im großen Ganzen ſind die Verände— 
Koeiter & Sander, 143 N. Denrborn Str, | tungen in den Preisnotirungen 

lodido ıq geringfügig. 

Stärfere Zufuhren waren 
auf dem Beerenmarft zu bemerfen, be: | 
|Tonders in fchönen und nod) mehr in! 
mittleren Sorten a 
> in Himbeeren und Blaubeeren. 
Aepfel 
+ | Markte erfchienen und die Varietät der 
ü | berfügbaren Sorten nimmt fehnell 
Zu erfragen beit e 
2 abe sn Waffermelonen halten die 3uhuß- 
. Sie “2 ten noch meiterhin qut an, der flar ke 
Re n: ‚Neues Btöf. Beamehaus, 5 | Bedarf hat aber ein Anziehen der | 

len: Gioer | Mreife zur Folge gehabt. 

sit! | Allmälig beginnen auch die Zus 
uhren in jühem Mats am Stolben 
ebhafter zu werben, und e3 find heute 
ogar Schon vereinzelte Sendungen aus 
dem S 
zu finden. Das trockene und heiße 
Wetter hat bie Pilze faft volltommen 
en | bom Markte verſchwinden laſſen. Kar⸗ 

zin,æ toffeln ſind mit dem Erſcheinen grö⸗ 
— — rer Sendungen neuer Waare 
ı\ allgemeinen ein wenig im reife! 
Izuriid gegangen. Butter, Gier und 
ı Käle haben feine nennenswerte Preis: 

eränderungen .aufzumweifen. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte 


beſonders in ſpäteren 


2 
0 


> billig unter | 


> auch 1 50 


Auch, 


;, Stein et, au ıf 


Flat, 


VBertieide. 


$150.00 Anzahl ung 
tonratlidy und Votes 
1 n — Cotte 


öden, 


l 
M— 
ng 
sinjen 
tcin 8 vei — — 
us ander e Blat ift 


) Anzahlu 
41%, id 


C deſeue. 


— cauft nich — 
Ihr unſere prachtvollen 5 und 6 Zim— 
ſerer 49 Acres Subddiviſion. Alle Asphalt 
Straßen nemadht und bezahlt — Kleine 
Anzahlung, Deit ais Miete, Donglas 
Part Hochbabn bringt Eu zum lat, 
Elgent Platz auch Son itags. 


ümer am P 
B. Sons, Creameryꝰ 


B. Vinkert & 
zel. Gicers 1181. |” 


Sutter, u 


WMotirunger Low. 159 Weſt 


M. 22 tn Alla 
W. 22. Str. 
‚Fir 


Süpfeite. 


x 


Sarftädte. 


y Wabne « 
von Nabe & Low, 


out) deuier Straße 


Dur el Id. 
RB2. 
> ungefähr 
"Räie. 
(Rufizunge N vos dee stüfeberfe, 
y 14, 
. .14 
> v1 2 
. 0.16 a—U.10% 
. 0.15 —0.101% 
Ü, 14% —0),15 
isesune Vi 20.15 
8 Rd 0,22 — 0.23 
id. 0, 
fd. 0 14 3 
. V.14, — 0.10 


Beflügel und Fle Tri 
Geflüsel (lebend). 


irungen bon —J n CEMurmann 226 Weſt 

| South Waler Strube. ) 

en nur für fünf Xattenfijter oder 

d, höher.) 
0.17% 


dus 
‚da Di 
(bier für Groe 


Farmländereiten. 

2c er) 
bin € | 
( Farm | 
Ic n für | 


zu beut aufhen: Ich 


—() 14% 
0,14% 


> % 


P 


u 
(Mol 
600. | zn Muate 
dimi (Die Breife gelt 
DH | mehr, einzelne Xattenfiften 3ec d. Bi 


Broilers“, 11% 
und 
— 2 Pfund, DO;* ss 
lebınd, das Bir ind 
BE anne 
Kr ind.. 
das 
zirt ir allen Gerichten. Rat, frei. 127. R. F — 
Dearborn Str. Zimmer 1444. 766* | Sur 


Rid., 


Rechts Sanwälte. 
r diefer Rubrif 14 Ct3. die Zeile) 


—(,23 

—0.25 
0,18 
0.1614 


at 
nie 


(Anzeigen u 


ner, 


0. 18 
0,16 
—0,14 
0.1 7 
3.00 
1.60 
V.4yU 
2.00 
—3.00 


215 red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. | ‚ bus ee 
fl und. ..... 
Pfund.. 


Frant v. Oswald, deutſcher R echtsan⸗ Alte 
„wait, 105 N. Clark Str., Zimmer 308,| 29- Ib Das wuRe 
\®, n — bs“, — "Bugs .nd.. 
ı Tel. Central 4367. Patente. Gonful: „. sugerichtet, DUBENd...... 2.00 
tation Abends in Wohnung. 2313 Lin gu "selcine, Habs Benaie ⸗ — 
| % ine 7 rt Ytoti ür Geflitgellende kur 
coln Ave. 10jn®z | fleifolae : Ziere find bier derfäuflidh.) 
Kälber (geiplachter). 
(Rotirungen ven Sepfen & Murmann, 
Enutd Water Eiraße.) 
50— 60 Piund Gewicht, Bid. 0.14 
60 — 90 Biund Gewicht, Kid. 0.15 
90—120 BPfund Gemidt, id. 0.16 
Ausgeſuchte Kälber, das Pfuud 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
Greiſe von Armour & 
Rippen, %c. 1, du3 Br Banane 
Q,, 2, Das ze. 
it, 3, Das Pfund ... 
r 
> 


W L 


„„ Deuticher Adonfat. Nat frei. Ir Of 

fice des L. 9. Laszlo, TCeffentlicher Notar. 

1544 Larrabee Straße, Zimmer 1. 
Til,imt& | 


226 Beft 


—0,15 

—0,1514 

—0.1614 
0.17 


Rechtsanwert Veul A. F. Warnholtz, 
140 N. Dearborn Str., Cunard Bldg., 
Zimmer 504. Tel. Randolph 3598. 

5mai* 


— 
win 


... 


RS 


oins“, Nr. 1, das And. sen 
‚Nr, 2, das Piund.. 
do. Nr. 3, das Yfund.. 
„Round“, air, 1, dus Biund.. . 
bo., Wr, 2, da3 Plund.. 
do,, Nr. 3, das Pfund.. 
Chüag Nr. 1, dus Pfund 
‚Nr. 2 das Rfunb.....: 
Bo” Nr, 8, das Plund....s 
„Rlates“, Be. 1, 1, daS fund or... 
3. 


Billard und Bodet Tiiche, 
(Anzeigen unter diefer NRubril 14 Eti8, die Zeile) 
Bu verfaufen: Billard»-Tiiche, vollitändig neu. 

Carom oder PBodet, mit yollitändigem Yubehör, 
|$115; gebraudte Tiihe au berabgefegten reis 
fen; "leichte Bablungen Wir vermieten Tiiche 
nit dem Bribilegium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuziehen. Zigarrenladen » Einrihtungen eine 
Epestalität, The Brunsmwid - Balle - Eollender 
Co. 623—629 6. Wabaib Ave, bian æ 


...... 


ER KEH 


d0,, NE. das Pfund. ..... 
bo. Nr. dad Bund. surnese 


S2999>P>9e2>2>2>> 
Oo u ud ii m a 
@oDoorRrRwmerPB Ce Ct 


IN 


„19 


' 


& biz 3 — | Micigan, Kiten 


| 


der Roftfchaden | 


Schweine (zugerichtet). 
Beite Schweine, da8 Pfund.... 0.09%: —0.10 
Serkel, 2540 Pfd. Gewicht, Bf. 0.11 —0.12 


Froſchſchenkel. 
„Graſſers“, das Dutzend...... O.00 —0.08 


Kaliforniſches Obſt. 


Kernobſt. 
Notirungen von Al. Btron & Co. 
<outb Water Etrake.) 
Talif. — — 3.75 
tleine ... 240 
Grape Fruit, Talif,, Riften 2 
von 45, 64, 80.. see. 2.50 
dalbe Kiiten. 1.50 
— talif,, die Kifte...... 6.00 
do., geringere Sorten, Kile.. 5.00 
Ananas, Florida, = Srid.. 
dv, 30 Ciüd.. u... 
do., 36 Stück.. . 2.00 
dC., 42 Etiüd.. Susan N 
Smooth Eahenne asus 


erifchee Obſt. 


Aepfel. 
Motirungen von Al. Vlron & Er, 
South Water Straße.) 
Illinois Transparents, — —9* 
Grüne, das Faß — 7. 
Weſtern, die Stilte 
Bellere, dBa8 Faß. ..ooononrnne..._2 
Baldwins, das daßtz son....... .. 
Bien Daviz, Wr, das Saß.... 2.75 
Rome Beauties, — 1, das Fab 50 
Sreenings, U uchigan, das dab. 0 
Spies, das Faß. 50 
Wind Says, dus Fah 
Reue Wine Caps zn dab 
Tucheßß, dus J 
Red June, daß Faß 
Beroni, das Yab.... 


Größeeren. 
Quart3 Kiiten.. 


177 Weit 


Orangen, 
v2 


177 Welt 


—5,00 
—(,00 
1.25 

— 50 
—360 
—3.00 


af 


Mus sfegon, 16 
Racine 


Ausgewählte Qualitäten 


Brombeeren. 
—— Kiſten 24 Quarits... 
Si an, Kiiter 16 SO 
Bi din, Kiſten 24 Kin 
sittnois, Eldorado 
Indiang, Eldorado 
Stachelbeeren. 
Downings, Kiſten 16 Quarts.. 
Himbeeren. 
24 Pins raue 1.25 
ale einere Sorten u, Neflbe »itände 1.25 
Blaubeeren, seiten i6 Quarts.. 3,00 
Kirſchen. 
SauerMichigan, Kiſte, 16 Di. 1.00 
Montmio ench 
Michigan 
Vlad Zartarians . 
Pfirſiche. 


„6 Körbe, Ark., Elbertas 1.25 
Elbertas ................ 1.00 


N o-110 
So vıct 


Süße 


| Erutes 
Ieras 


| Georgia 


wenn die Notwendigkeit ee 


nur | ai 


wieder 


ſind wieder reichlicher auf dem 


| 


im | 


| 


Miſſouri, E 
— 


Kilte, 24 Duart3 .... 

Wild Gooſe, aus gewäblte.. 

— Werlermelonen. 
Georgia ». . 

Ganteloupes, GCrate, 

flade Kiſte 


* . 25— 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Preiſe ge ten nur beim Einfaut 
größerer Vlengen.) 


Blaitfalat, bicfiger, FaB........ 
do. Feeberg, F al 
Blumeniohl, St. Louis, Korb.. 
Boree, das Bündel.. 
Champignons, Ninnefvia... .. 1 
(erpliang en, N Orleans Tar3, & 
Erbſen, MNififfivppi Cad.. 
&ı ıwidienjalat, franadj., std... 
DV,, Ntomaing, d0,, Samper... 


—)3.23 


do., —1.35 


0.40 


0.25 


20 | frage nad Fleifh und daher finten | vu untohl, &% sin ifippi, neuer. 


[4 * 
2 neuer, Vouijiang, "Erate.. .. 4,28 
Illinois, Korb RP 

do. Kiſten, 2 Duͤben J 
Hubbard Squald, das Faß.. 
— hieſige, 100 idel 

Louiſiana. Hamper...... 
lauch, der Strang ........- 
„Louiſiana, Hamper 

u, I — gt » 


Kiſten 
Kiten..... ... 
Lieine sältgen. — 
Kiſte. 
Kiſte. 


do., 
do., 
doe, 
do., 

do., Blettfalat, 


Michigan, 
hieſiger, 
Endivien, 
Endivien, größere 
tleine 


dann | Kohlrabi, Youtliana, 100 Bündel 
15 


100 Bündel 
Mais Louiſiang, 
do., Lonis 
do,, Indi ana, 


dv, 
Fäſſer 

Sue 1.75 
. 1.25 


Erfreut iih jeht 
guter Geſundheit 


Chicagoer Dame ſagt, daß Plant 


große 
tleine, 
große Säcke. 


Staate yllinois auf dem Markte! Ayice allein die Hrlace der 


3Biederherftellung ihrer 
Gelundheit fei. 


„Arzneien befigen feine Heilfraft, 
fagen viele Leute Unwiſſenheit ver⸗ 
anlaßt Leute, ſich ſo zu äußern“, ſagte 
der Plant Juice Mann, der ſein 
Haupiquartier im Laden der Public 
Drug Go. Hat, 
Straße, awifchen Monroe und Madi— 
fon. „Wenn Xhr jet nur Iefen wollt, 
was hiefige Leute über Plant Juice, 
das neue Kräuter-Magenmittel, jchrei- 
ben, „dann wird auch ber Zweifelſüch⸗ 
tigſte überzeugt werden.“ 

Seit das neue Mittel, Plant Suice,| 
eingeführt worden ift, find feine Er=|y 


[fig in Befämpfung und Ausrottung| 


‚|der verfchievenen Symptome 
"außer Ordnung geratenen Magens | 
mahrbaft wunderbar. Er hat im Pus| 
blitum einen feiten Halt gefunden, 
weil es Leiden lindert und dem 
Elenden Hoffnung und Glüd mieber 
gibt, 

Eine der letten Erklärungen, bie 
bon Leuten einliefen, die unterzeichnete 
Zeugnifje einreichten betreff3 der gün= 
fttgen Wirkung, die Plant Juice in 
Fällen von Magens, Leber: und Nies 
renleiden auf fie ausübte, rührt bon 
Frau Louifa Mattern ber, die Tr. 
1945 Burling Straße wohnt, imo fie 
|feit 1885 gelebt hat, und die eine mohl- 
Ibefannte Chicagoer Dame ilt mit 
— großen Kreis von Bekanntinnen 
in dieſer Stadt. Sie ſagt: 

„Seit Jahren hatte ich am Magen 
gelitien, der ganz mit Gafen gefüllt 
mar und mir große Schmerzen berur- 
Ifachte. Ich Titt auch fehr an Aheumas 
tiömu8 und hatte große Schmerzen im 
ganzen Körper, die fo arg waren, daß 
ih Nachts nicht fehlafen konnte. Sch 
hatte alle Arten von verfchiedenen Arz- 
neien probirt, die mir aber durchaus 
feine Erleichterung verfchafften. 
Schließlich hörte ich von Plant Yuicr, 
und nachdem ich e3 einige Wochen ein- 
genommen hatte, ift mein Magen in 
feinem Zuftand. ch fchlafe qut in der 
Naht und kann ohne Befchmerden 
Alles effen. Sch leide nicht mehr an 
Nheumatismus oder Gafen im Mas 
gen und bin in jeber Beziehung mohler 
und fräftiger, feit ih Plant Juice ein- 
nehme. &3 ift eine quite Medizin, und 
ih empfehle fie mit Vergnügen Ande- 
ren.” 

Der Plant Juice Mann hält fi im 
Laden der Public Drug Eo. auf, Nr. 
26 Süd State Straße, zwiſchen Ma— 
difon und Montoe, mo er täglich mit 
dem biefigen PBublitum zujammen= 
fommt und ihnen die Vorzüge diefes 
Heilmittels näher erflärt, Er fprit 
deutſch. Anzeige 


— — — 
— 


m 


| 


Nr.e26 Sid State 


| 


Ankündigung! ! 


Nähten Samdtag, 32. Jul 


COLONIALTHEATRE,| 
Die deutſche Seite |, 
- des Krieges 


Zweite Serie, Wandelbilde 
Von Edwin F. Weisle 
Stab · Bhotograbher von 


do., hieſiger, 

80,, Körbchen 
Maisran, 32 Bündel 
Mecrrettig, St. Louis, 

DV. bieliger, 12 Stangen. 

do., bieliger, PBfund.. 

Mohrrüben, in Süden 

do. gewaſchen, Kübel.. 

do, em Orleans, das dab. 

DI. Kanner, das Yaß.. 

Olra, Florida, Crate 
DOyiterplant, das Dupend.. 
Beterfilie, AJllinois, 8 Died 
do., bieliger, 10 Dhr.. 
Beterfiliemivnrzel, ng 10 Std, 
Pfeffer, Florida, d e Kite 

d09,, Ylurida, ———— 
Pfefferminze, der Korb.. 

Pilze 
Radieschen, IIL., 100 — 
— taliſ. Quart.. 

taliforn., großes —X 
Root. das »yap.. — 
Nüben, Louifiana Samper.. 
do. Nutabagas, 55 $fund,.. 
Rettige, ſchwarze, die — 

o. da, der Sad. nase 
Sa Ibet, 12 Bündel.. 
Schneidbohnen, —J 

liſte 

do., Louiſiana, 36 Buſbel.. 
Sellerie, Michigan, Miite. 
Selterielohi, Florida, Kuͤte. 
Shallot3, New Drleang, 
Spargel, 4 Di 

do. Illinois, 
Spinat, hieſiger, 

J 
_do., Yllinois, 3% Bufbel. 
Süßkartoffeln, 'Serfey, Hamper.. 1,75 

do. Illinois, vanhet. 0.50 
Cauafd, Allinois ti + 0.35 

do., Buſeltors 
Tomaten, Tenneffee, 4 Aörbe.. 0.40 

vov,, Sllinoti3 0.40 

do,, Dichige 

do,, fleine Körbchen 

dbo., Teras, do, 

do,, €t. Louis, 

Wachsbohnen, hieſige, 

Waſierkreſfſe, Michigan, 

Weißlohl, neuer, Ere 

do., Linheimiſcher 

do. St co... 

do., Obiv .. 

Rotkohl, et. 201 

Merntlraut, -12 "Xündel.. 
Zwiebeln, neue, Texas, 

do,, reite, arlite, 6 

do,., Kentudd, DO Pf. © 

do., Loutiana, Sad.. 
de,, falif,, TO Bid, 
Ginheimiiche, 80 big 
Spanifike, 50 Pfund 


Erates.... 


1. 


Hr: %4—0.10 
0.25 

—1,00 
—(,40 
—2.00 


e, "Toma len⸗ 


1.00 
—(),50 
—(,45 
—(,65 
—1,85 
—1.25 
—0.40 

1.00 
—),65 
—.(),60 

0,35 
— 0.30— 

0.85 
— 0.60 

0,35 
— 9.00 

1.00 
—1.25 

1.50 
—1.10 


24 Bündel. 
stiite 

stübel. .o0. 
0.50 


Sindel.. ä h 
Sad, gelb 2.1 


Sad "nelb 3.5 
70 BD... 


DE, unone 


Bohnen. 
Hamper.. 
Florida, 
einheimiſche 

te Nierenbohnen — 

ea Beans“, Handeepflii ft. 

ze gewöhnliche * 
Braune, ſchwedifche, fünglice.. — 


Kartoffeln. 
(8. Etarld Go, 192 N, 
(Die Preife gelten nur bei 
Baggonladungen. * 
Kanſas Ohios, Büſhel.. 
Miſfouri Ohio, Duft bel 
Rouispille Co 
Virginia — 
Et. Louis 
Ohios, 


Grüne Vohnen, 
Wachsbohnen, 

dn., 
R 


Hamy er 


—6,10 
— 7.00 
—5.,50 


— 6.00 


6.50 
5. 00 


5. > 


Elart Str.) 
Abnahme bon 
— (80 
—(),S0 
nf) ‚v5 5 
2.35 
—(), ‚so 
— 0.80 


‚I 


Illinois D 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
GGaarpreiſe.) 

Winterweizen. Nr. 4, rot, 81.08: Nr. 3, hart, | 
$H1.11%4—$1.1314 5; Nr. 2, hart, $1.13 | 

Sommerweizen, Nr. 4, nördlicher, hc; Nr, y | 
nördl., 31.08; Nr, 3, nördl., —1.11; Wr, 
nördl,, $1.17. 

Mais. „amp! e Zum 
miſcht, 7424663; 
Jir. 4, aemifht, 7 75—76 
$Slc; Ir, 6, mweih c; 

7914466; Nr, 3, Weis, 0 BIc; 
geld, 730; Mir. 2, gelb, 80%c, 

Hofer, Nr. 4, weis, 403 c; Nr. 
—41%4c; Etandard, Käc. 

Die geftrige Anfıpr don Weizen für den bies | 
fiaen Markt betrug 82,000, von Mais 437,000 
X ufhels. Verſchickt von bier wurden 90,000 Bu. 

veizen und 374,000 Bu. Mais 

— ir. 2, 95%c; Nr, 3, 02%4—03c. 

“u... „Malting“, 72—80c; „Beed", 63—70c; 

Mixing“, 68—71c „Screening“, 4O—ÜUc, 
Verlauf auf de n Geleilen.) Timothh, 

$19.00—$20.00; Nr. 1, $16.50—$17.50; Nr. 

2, $14.00—$15.00; Nr, 3, $8.00—$11.00, 

Stroh. Noggenfiroh, $10.00—$10.50; Weizens 

ftrod, $6.50—$7.00; Haferitrob, $6—$6.5U, 

Lleeſamen. „Caſh Lots“., 88.00 83 14. 00. 

Timothyſamen. „Caſh Lots“ $4.50—$7.50. 

Flachs (Duluth). Baar auf dem Geleiſe, Juli, 
81.9924; Sept *2.00 und November, 81. 90. 
Minneapolis Yladhs, $1.06—$2.00%. 

Schlachtvieh. 

Stiere. Gute bis ausgeſuchte, 810. 10 -8310. 90 
pro 100 Pfund; mittlere bis gute Gtiere, 
$87.80—$510.005 fette Nühe und Kinder, 
37.00.—$4.40; Dullen, $5.25—$8.50; Külber, 
mittlere bi5 ausgejudte, $8.25—$11.75. 

Schweine, Mittlere bis gute, $0.50—$0.90 pro 
100 Pfund; gute bid ausgewählte (Mittels | 
gewicht), 39.80—$10.005 mittlere Dis aus» 
gewählte Fleiſcherwaare, $9.50— 859.90, 

Schafe. Einheimiſche Wethers, 86.750 -88. 25; 
Haideſchafe, 50.75—$8.25; Yährlinge, $3.00 
— 59,50; einheimifche Eiwes, 5.75—$7.35: 
Bde, $4.50 85. andelmifche Lämmer, 
89.00. -$10.60; "Wnidelünmer, $10.25— 

810. 85. 

Del, Harz and Alkohol. 


(PBreife vom Baint, Dil and Varniſh Club, 
900 Weſt 18. Gtraße,) 
. 0.1014 


weiß.. 2.. 
ν 


65—70c; Nr. 6, er | 
ir. 5, gemifwht, 7514 ac; | 
760; Ne. 3, geid, 80% | 
Nr. 4, weiß, 


gi Tu | 
Kr, 6, | 
* 
| 


3, weib, 41% 


Sc, 





Standard, 
Perfeect ion, 
H adl, 
Raphthe 


— 
175. 


eines Red dwin Gafoiin 


Leinfamenäl, roh, im Faß. 
d9., gereinigt, do, 
Ierpentin, im ab, Sallcne. 
Reines Vleiweiß, in: 300 und 100 
Pfund Fäſſern, per ‚Pfund. 
Extra Qual. Gtlders Ssbiting, 
in Sülfern, 100 id 
Feiner Gyps, 1 bis 4 
per Faß 
5 syüfler oder mehr, per Jah 
New Vorfer GHypS, 1 bis 4 yüls 
ter, ver Faß 
5 Fäſſer oder mehr, per Faß 
Riner —— — Schellack, 
t, Galoonenfannen, Gallone.. 
Reiner weißer Schellack, Gallone 
GBei Abnahme von 5 und 10 Gallonen, 
Gallone niedriger.) 
180grad. denaturirter Alfobol, tn 
Sälfern, die Gallone 
Y5-grad, Holzalfohol, in Fäfiern, 
die, Sallone 
(Breife für 5 u. 
lone mehr, 
— — —— —— — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Axen, Jben, 67 3. 1220 ©, 

Brede, Frant B., 50 Iihre, 

Bauland, Nac 5 9. 

Bilder, Marie, 7003 

SHelmfe, Bernice, 3 

Leckner, Jacob, 52 

Meder, Roſa, 56 

Muller, Chriſtiana. 

Reiner, 


Fäſſer, 


öc die 


0.60 


0,59 


10 Gall, Kannen, 7c die Gal- 


48. Ude, 


S, Racine ve, 

Mo.; 5061 Lyndale Str. 
228 S. Carpenter Str. 
Zahte. 

3900 R. Francisco Avbe. 
Eliſabeth F., 5700 S. State Str. 
Raßmaeßler, Adolph B. 4746 N. Wincheſtec 

Ubenue. 

Sauer, Iofeph, 31 %.; 5239 S. Hermitage Ab. 
Sulanfe, Genniette E. (geb, Zieimens), 2302 

Leavitt Str. 
Schlick, Roy ——— 
Stark, Johanna M., 

Udenue. 

Steiner, Dinnte (geb. Zifchner), 5328 Prince: ! 
ton Avenue, 
Tolf, Lena. 


Zilbauer, Peter, 78 Jahre, 
s 


si 


abre, ı 
3; 216 NR. Humphrey 


85.9. 


* Mit derAusichachtung des Funda= 
ments bed Neubaues Nr. 1510—1512 
N. State Straße befchäftigte Arbeiter 
förderten geſtern Teile des Knochenge— 
rüſtes eines Menſchen zutage. Es ver⸗ 


lautet, daß die Fundſtätte vor langen 


Jahren einen Teil eines Friedhofes 
bildete. 

* Während ſeiner Arbeit auf dem 
Neubau Nr. 737 Budingham Place! 
glitt der 52jährige Arbeiter Joe Wirth, 
Nr. 1961 Drdard Straße, aus, 
ftürgte aus einer Hö he bon 20 Fuß ab 
und erlitt außer einem Schädelbruch 
ſchwere Quetſchungen. Er ringt im 
Alexianerhoſpital mit dem Tode. 


Krokodilstränen. 


Diesmal retteten ſie Natalie Herman 
aber nicht vor dem Zuchthaus. 

Der Krug geht fo lange zu Waller, 
bis er bricht. Die Wahrheit diefes 
altbemährten Sprichwortes hat die 21 
Sabre alte Natalie Herman nunmehr 
an fich jelbjt erfahren müffen. Das 
Mädchen murde heute bon Richter 
Turney, da es auf einen Prozeß vor 
Gefhiworenen verzichtete, megen mie: 
derholter Chedjälfhung zu einer 
Zuchthausſtrafe von einem biß zu zehn 
Jahren verurteilt. Die zierlihe und 
hübjche Angeklagte, die fi) mit auser— 
leſenem Geſchmack zu kleiden ver! 
ift das Opfer weiblicher Puglucht und| 
des Umganges mit gefallenen Perſonen 
beiderlei Geſchlechts geworden. Sie 
wurde bereits in Milwaukee im Jahre 
1912 der Checkfälſchung für ſchuldig 
befunden und in eine Beſſerungsan— 
ſtalt geſchickt. Nach 60 Tagen begna— 
|digt, lenkte fie ihre Schritte nach Chi- 
cago, ihrer Vaterftadt, und wurde hier 
im Jahre 1913 wegen Verausgabung 
bon 13 gefäljchten Ched3 zu längerem 
Aufenthalt in der Reformanftalt zu 
Geneva verurteilt. Im Nahre 1915 
hatte fie fich abermals wegen Ched- 
falfhung zu veranmorten. Der gute 


Richter ließ fich durch die Tränen der 
Anaetlagten erweichen, verhängte nur) 


eine bedingte Strafe über fie und be= 
jorgte ihr außerdem bei einer ihm be: 
fannten Xerztin eine Stellung. Hin- 
ter dem Rüden ihrer Brotherrin fing 
Natalie aber ein Verhältnig mit einem 
leichtfinnigen Burfchen an, verlor ihre 
Stelle Tehliehlih und lebte in frag- 
(ichen Häufern und ebenfolcher Gefell- 
fhaft. Im vorliegenden Falle hatte 
fie fich wegen Verausgabung von acht 
gefälfchten Ched3 zu verantworten, 
die auf Beträge zmwifchen ,$5 bis $16 
lauteten. Mit diefen Ched3 beglüdte 
fie mit Vorliebe Materialmaaren- 
gefhäfte und VBüdereien. Die Heute 
vernommenen Zeugen jagen übereins|: 
ftimmend aus, daß Natalie Herman 
in großer Eile in die Geſchäfte gekom— 
men fei, Kleinigkeiten eingefauft und 
dann mit den Ched3 bezahlt habe. 
Sie faufte in Beträgen von 35 Cents 
bis zu $1 und ließ fich dann auf ihre 
Cheds Wechjelgeld herausgeben. Die 
Chef3 tmaren meiften® mit der ge= 
fälfchten Unterfchrift ihrer früheren 
Brotherrin verfehen. 
meinte auch heute bittere Tränen, Die 
ihr aber nicht3 halfen, da Richter Zur- 
ney einfah, daß an dem Mädchen 
Hopfen und Malz verloren ijt. Einem 
Berichterftatter der „Abendpoſt“ ſagte 


Natalie ſpäter, daß ein bekannter Po- 


litiker ihr verſprochen habe, ſie loszu⸗ 
eiſen, wenn ſie vor Gericht ſo wenig 
wie möglich reden werde. Tatſache iſt, 
daß ihr ein Unbekannter einen Rechts— 
anwalt zur Verfügung ſtellte, der ſich 
ſonſt nicht mit Bagatellfachen abaibt 


1.\und zur Klaffe der hochbezahlten Aln= 


mälte gehört. 
—1)1 +9  — ⸗⸗ 
„Lieber in's Gefängniß!“ 


Prof. Gunnings Gattin veranlaßt ſeine 
Verhaftung wegen Verlaſſens. 
Das Phi Beta Phi Verbindungs- 
haus in 2953 Michigan Uoe. war ge= 
tern Abend der Schauplaß einer Sen= 
fation. Der Profefjor der Phnfio- 
logie Robert E, Gunning bon der 
Northweitern Univerfität wurde dort! 
auf Antrag feiner Gattin Zeora, geb. 
Strobl, wegen angeblich bösmilligen 


|Verlaffens verhaftet und mußte, da er 


feine 
fonnte, 
bringen. 

Das Eheelend des Profeffors geht 
in jeine eigene alfademifche Jugendzeit 
zurüd. KLeora Strohl hatte fein Herz 
gewonnen, al3 er noch die Univerfität 
Ramrence in Kanfas beiuchte. Sie 
lehrte dort die terpfichoreifche Kunit 
und ivar ber Liebling ber Studenten, 
aus deren Mitte fie der junge Gelehrte 
zum Traualtar führte. Aber das Les 
ben mit der Tanzfünftlerin war eine 
bittere Enttäufhung, und fo fcheint 
der Brofeffor jchlieglich ein Ende mit 
Schreden einem Schreden ohne Ende 
borgezogen zu haben. „Lieber zmei 
Sahre im Gefängniß, als jemals mie- 
der mit diefer rau leben“, jo faßt der 
Phnfiologe feine Darftellung des Fal- 
les zufammen. Er wird fih mit al- 
len Mitteln aeaen die wider ihn er= 
hobene Klage verteidigen. 

tee —— 


Fluten weichen, 


Charlotte, N. E., 18. Zuli. Das 
Maffer im Catamba Fluß ift heute 
ziemlich fchnell Er, Eijenbahn-, 
Telegraph⸗ und Telephongeſellſchaften 
haben ſo viel als möglich Leute ange— 
ſtellt, um den angerichteten Schaden 
—— Es werden aber Wochen 
vergehen, ehe die Züge von Richmond 
und dem weſtlichen Nord Carolina re— 


Bürgſchaft 
die Nacht 


mehr auftreiben 
im Gefängniß zu— 


gelmäßig laufen werden, und Hundert- 


tauſende Baumwolleſpindeln dürften 
noch auf Monate außer Betrieb ſein. 
Berichte über Schaden laufen immer 
noch ein ſo von Hickory und Lenoir. 
Auch im Gelände des Yadkin Fluſſes 
gab es große Verwüſtungen. Eiſenbah— 
nen, die in das Gebirge laufen in den 
Counties von Aſhe, 


gheny und Wilkes, werden wieder ganz 


umgebaut werden, und an mehreren 
Stellen haben die Flüſſe jetzt einen 
ganz anderen Lauf genommen; das 
Waſſer im „Nadkin“ ſteht um 9 Fuß 
höher als im Jahre 1908; damals 
hatte es die 32 Fuß Marke erreicht. 

Columbia, S. C., 18. Juli. Der 

Waſſerſtand in den Flüſſen Congaree 
und Broad Rivers wurde ſeit Mitter— 
nacht immer niedriger, und alle Gefahr 
für Columbia ſcheint vorüber zu ſein. 
Lebensverluſt war in Columbia nicht 
zu beklagen und der Sachſchaden war 
auch nicht ſo ſehr bedeutend. Süd Ca— 
rolinas größter Verluſt wird aus um— 
gekommenem Vieh und vernichtetem 
Getreide beſtehen. 

Aſheville, N. C., 18. Juli. Einer 
telephoniſchen, von Brevard kommen⸗ 
den Botſchaft zufolge ſind dort vier 


weitere Perſonen der Hochflut zum 


Hoffnung, 


Sulzer von New York 


Die Angeklagte) 


Watomga, Alle: | 


Opfer gefallen. Sie erlagen ven Ver» 
legungen, die fie fich bei einem durch 
die Flut verurſachten Landrutſch zu⸗ 
gezogen hatten. 

Vom Felde der Arbeit. 


New Hork, 18. Juri. Die Konfes 
renz zwischen Beamten der Gemwand« 
macer-Vereinigung und Vertretern 
der Habrilanten fam heute, ohne daß 
ei.t Uebereintommen getroffen worden 
| mar, zum Wbjchlup. Dadurch ift die 
daß der Streit und bie 
Ausjperrung von 60,000 Arbeitern, 
die während der lebten drei Monate 
arbeitslos waren, zum Abſchluß kom» 
men würden, ins Wajjer gefallen. 


| 
| 


Be war au) die Anficht von Samuel 


Gompers, der der Stonferenz beis 
wohnte. WS Hauptgrund der Nichte 
einigung wird das Verlangen der Ara | 
beiter, ihre „Union“ anzueriennen, 
angeſehen. 

Milwaukee, Wis, 18. Juli. Um 
10 Uhr heute Vormittag legten 1200, 
Mafchinenarbeiter in den Anlagen ber, 
Als Chalmers Company die Arbeit 
nieder, und 300 in den Pamling und 
Harnifhfeger-Werten folgten ihrem 
Beifpiel. Die Leute verlangen für 48 
Stunden Arbeit in jeder Woche dem: 
gleichen Lohn, den fie jegt für 521% 
Stunden erhalten. E3 ift leicht mög« 
(ih, daß ich der Streit noch mehr 
ausdehnen mird, und baf nahezu 
6000 Mann die Arbeit nieberlegen 
werben, 

Die Brohibitioniften, 

&t. Paul, Minn., 18. Juli, Prohia | 
bitioniſtiſche Führer ſchoben heute die 
Schuld, daß eine Art Verſchmelzung 
der Prohibitioniſten und Progreſſiven 


—* 


nicht erfolgt iſt, auf John M. Parter,i 
der eine zweite Konvention der Pros 
areffiven Bartei auf®en 5. Auguft in 
Chicago einberufen wollte. 
Die Delegaten zur Nationalkonven⸗ 
tion der Prohibitioniſten, die menu 
im biefigen Auditorium eröffnet wer«? 
den wird, prophezeien heute, baß der! 
Kampf um die propibitioniftifche Präs ! 
fiventfchaftsfandidatur mahrjcheinlidh | 
nur zwijchen dem früheren Gouber= | 
neur Yranf Hanley von ndiana und | 
dem früheren Gouverneur William | 
ftattfinden 


wird. 
Henry Ford von Detroit, Mich., der 
heute hier erwartet wurde, iſt nicht 
eingetroffen, und da er auch nichts hat 
von ſich hören laſſen, nimmt man an, 
daß er es überhaupt nicht erlauben 
will, ihn als Präſidentſchaftskandida⸗ 
ten in Vorſchlag zu bringen. 

Der Fall Caſtro. 


Waſhington, D. C., 18. Juli. Dem 
früheren Präſidenten von Venezuela, 
General Cipriano Caſtro, und ſeiner 
Gattin wird von Einwanderungsbe— 
—— auch nicht die zeitweilige Frei— 
heit in New York gegeben werden, bis 
fie ſich auf einen nach Portorico be— 
ſtimmten Dampfer einſchiffen können. 
Als Grund wurde angegeben, daß 
Caſtro, da ihm der Aufenthalt in den 
Vereinigten Staaten nicht geftattet ift, 
jauch nicht mfeln betreten dürfe, bie 
den Pereinigten Staaten gehören. 
Caſtro hat dagegen Einwand erhoben,. 
| und vie Entſcheidung darüber wird 
wohl erſt erfolgen, nachdem der Gene—⸗ 
ral⸗ Einwanderungskommiſſär, Cami⸗ 
morgen von Philadelphia zu⸗ 
rückgekehrt ſein wird. 
Wilſon beſucht das Kapitol. 


Im Intereſſe der Erledigung mehrerer 

Vorlagen. 

Waſhington, D. C., 18. Juli. Kurz 
nach Mittag ging Bräf. Wilfon nad: 
dem Kapitol. Dies mar fein erfter per= | 
ſönlicher Beſuch dafelbit jeit verfchie- | 
denen Monaten. 

‘nr feinem Privatzimmer im Kapis ; 
tol fonferirte der Präfident mit dem ' 
befannten demofratifchen Führer ©en. | 
Kern. E3 wird angenommen, daß Hr. 
MWilfon fehr darauf aus tft, die Arbeits— 
bergütung&porlage und die Kinber- 
arbeitöporlage dem zu erlebigenden ge= 
feßgeberifhen Programm einverleibt 
au fehen. Der jüngfte bemofratifche 
KRaufus hatte diefe beiden Maßnahmen 
in die Hintergaffe geichoben. 


Kr Kongreß. 
Wilſons Flottenprogramm wirb autges 
| heißen. 
| Wafhington, D. E., 18. Juli. Der 
Senat nahm das lottenbauprogramm 
Ian, auf mwelches Präf. Wilfon drang 
und wonach 8 Kriegsſchiffe erſten 
Ranges in dieſem Jahr und weitere 
16 binnen drei Jahren gebaut werden 
ſollen. Die Annahme der ganzen 
Flottenvorlage iſt jetzt nahe. 
Mit 48 gegen 18 Stimmen lehnte 
der Senat einen Zuſatz ab, wonach drei 
der neuen Schlachtſchiffe an der Küſte 
des Stillen Ozeans gehalten werden 
ſollten. Es wurde geltend gemacht, 
dies wäre ein Eingriff in die verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Befugniſſe des Präſi— 
denten, als Oberbefehlshabers der 
Flotte. 

Sen. Clapp bekämpfte das Flotten⸗ 
bauprogramm und machte ſich über 
die Gefahr eines Krieges mit einer 
auswärtigen Macht luſtig. 
Waſſhington, D. C., 18. Juli. Das 
vom Senat gutgeheißene Flottenbau⸗ 
programm verfügt über die Erbauung | 
folgender Schiffe bis zum 1. Jult 
1919: 

Schlachtſchiffe, 10, 4 diefes Jahr. 

Schlachtkreuzer, 6, 4 in 1917. 

Späberfreuzer, 10, 4 in 1917. 

Torpebojäger, 50, 20 in 1917. 

lottentauchboote, 9, 2 derfelben in 
1917 zu bollenden. 

Küftentauchboote, 58, 30 in 1917. 

Ferner: Ein Tauchboot mit dem 
Neffichen Bemegungdfpitem, 3 Brenn 
materialfhiffe, 2 Munitiongfchiffe, ein 
Hofpitalfehiff, ein Reparaturfchiff, ein 
TItansportfchiff, 2 Torpebojäger-Ten- 
ber, 2 Ranonenboote, 

Die Vorlage, wie da Abgeorbneten« 
haus fie annmmhm, hatte 72 Schiffe per- 
langt, mit nur 5 Schiffen erften Ran» 
ges, ſämmtlich Schlachtkreuzer 





u € 





MAbendvoit, Chicago, Dienitag, Den 18. Juli 1916. 


a ae nun oa proteftgegen Chompfon| 


bahnlinie an der N. Water Str. bis 


—. 


Doppelte ZH Stamps bis Mittag Ein neuer Lehrplan. 


ESTABLISHED 1975 BY 2.I. LEMMANE 


WIEBOLDTS: 


- Zwei Läden: 


Milwaukee Avenue 
At Paulina St. 


‘incoln—School 


and Ashland 


Mittwoch iſt Kurzwaaren-Tag 


in beiden Läden 


Sie ſollten es ſich zut goldenen Regel machen, Ihren Kurswaaren-Bedarf hier am 


Mittwoch zu faufen, den dieſer Tag iſt Kurzwaaren-Tag und die Auswahl iit aufßer- 


ordentlid gut, die Werte größer als jonit und die Preije jind am niedrigiten. 


2% Grandmad Stopf- de mejlingene Halen und 
baummolle, ſchwarz, weiß | Sofen in ſchwarz u. weiß, 
und farbig, 4 Epurs lalfe Größen, 2 Dutz 
Ien fir * Barte. 9 220 
— ——— auf der Karte, zu.. 

Ze Lisle elaſtiſche Garter⸗ 

Sängen, vberihiedene Brei» | re NRuopilah - Tiwiit, 
ten und Farbeıt, die 3 alle beiten Corten, vers 
RANGE AR aunnenecneuns C | iöiedene Farben, 

10e Gürtel-Unterlagen in | Epule zu 


ihivarz und weiß, 6 | ; 

2 3c J. O. Kings Maſchi- 
Dasbe in der 
Inöpfe, verihiedene Mufter | ginder, alle Größen von 2 | Spule, in fhivarz u. weiß, 
und Größen, fpeziell Ye bis zu 14, fpeziell 19e Jalle Nummern, fper 5e 


offerirt zu offerirt zu Jaätel 3 Spulen für.. 





1de feid, Fin-on Strumpf- 
bänder, verſchiedene Grö— 


hen und Farben, 10e 


da3 Baar äu..... 
10€ Beiiel Brand Maihi- 
nenöl, fledt nicht und wird 

nit dappig, 4 Uns» 
zen-Flafhe zu 40 
Perlmutter⸗ 


Leſet unſere Anzeige morgen 


! 
Zur B —A (Mittwoch, den 19. Juli) in der 


„Abendpoſt“ und ſehet, was wir in unſerer Abteilung für Da— 
men⸗Kleidungsſtücken zu offeriren haben. 


Nahjolgende Spezialitäten in beiden Läden: 


Overalls für Knaben, in) Union Cuits für Män- 
allen Größen, Hidoryitrci- | ner, gerippte oder Naints 
fen, weit gefänitten, extra | foot, $1.00 und $1.50 Wer: 


gut gemacht, fpeziell Ite, die Auswahl 
en nn. RE 


weiße 


Da 
— 


Schwarze oder 
baumwollene nahtloſe 
menſtrümpfe, mit doppelten 
Ferſen und Fuß— be 


fpigen, au ... 


Waſchbare Knabenanzüge, | 
Größen für 2» bis 8 jäbr., | Unterhemoen und Unter: |y 
alle Farben und Stofie, die |hoien für Männer — ifbes 
neueiten Moden, Töc Werte | ziell offeri 


— ſpesiell offerirt 15 | Stüd zu 
en | 


Leibdien für Damen 


Gerippte und Baldringan | Schwarze und fancy far- 


tge baummollene nabtlofe 
Münnerioden, grobe Aus— 


wabl bon Farben, 40 


da3 Paar Zu....... 
en fr 2 ‘ | Ediwarzje gerippte baum 
Diver Twift waichbare | mit niedrigem Hals, wert | yoliene —— — 
Krabenanzüge, blau amd 10c — ſpesiell 10 | für stinder, ımit dopbelten 
II 1 36601 + 9 = u ! DCT, 
hellbrauıt, Größen für BU ernennen nnneennn re c | Ferfen und Fußfpigen, — 
bis 6-jührige, Ipestell 250 | | Größen von 5 bis 
» | on Eunitd für Damen, —— 
SUC | 
| 


9 
Hals, 
250 Sticerei Kanten u. Gin 
— — 


zu —....... 


2 
m s und 
Deutiche Torchon-Episen | = 
und Einſäbe, ſpegiell aa. 2 ra 
die Dard zu...P..... Penn, Were De Ipesiell 
® die Yard offerirt 3 
Gerippte Leibchen und 


Beinkleider für Kinder — | 
I angebrodene Bartien, die 
Gardinen-Swiß, in Weiß, 


ce und 15c Quanlis 6e 
I s PA 8 
eine Vard breit, allortirte 


t, zu 
große Längen, wert 15 — 


| fpeziell die Yard Sie 


Weiße Ganvas 
und AUnlle Strap 
für Mädden, mit Gumimnis 
ſohlen, Abſätzen 
flin-Soblen, alles 
Waaren, Grüben 
11, wert $1.25, das 
Paar zu 


Fabrik Reſter von erira 
1 feiner Dualität geftreiftem 
tü 


81, 


bchen 
origer 


Veinfleider 


Tamen — 
ferner 
mit Cpißens 


für 
Hal3, 


U ........ .... 


* 


Fi 
L) 


J 
Ka 
3 
—9 
* 
* 
& 


— 


& 


* 
— 
% 


— 


+ 
FA 


k 


Bottom, 
die Auswahl 
zu en 


Juliet Haus »- Slipper! 
für Damen, einfahe Fuß 
fpigen oder mit Patens-Tip, 
zn aus Dongola Kid, 
ederne Soblen und Mb» 
fäge, in allen Größen — 
$1.25 Werte, faeziell 


Beihe geiü 


Arie 


© 


— — — 
— — — — 


tücher für Damen — wert 


ee. 


wert 25c 


..18e| 


Ertra fAwere Rag. Rund 
— Größe 27 bei 54 
in gemifhten, wafdhbaren 
| Farben, mit befraniten 
Enden, mert 85c, fveziell 
für den Mitvod » Verlauf 


offerirt für 9 
c 


nur 


umte Taichen- 


sn beiden Läden: 


Kleideritoffe, Wajchitoffe u. Haus- 


halt-Leinen zu großen Erjparniffen 


Bedruckte Dreß Batiſte 
Grund mit netten Muſtern, 5* 
die Yard nur 20 


Seide⸗geſtzeifte Voile — Gebleichte 
feiner Sheer Finifhd, alle | — 36 Zoll 5 
guten Schattirungen, Q1 ccher Finiſh, 
die Vard zu ........ 20 Sorte, Yard 

15c Fancy Suiting für Baby Crib 
Kleider und Slirts te | blauer oder 


‚ ewie 
Sarben, mittleres 63€C | 


Gewicht, die Yard. 


heller 


0 3oQ breit, feiner Sheer | 
Sinifh, Fabrifenden, wert 
bis au 1öc, die Yard 73 
TER ea 3C 
Fanch weißes 
31 Zoll breit, 
wahl von Muſtern, 
Etüde, 15c Corte, 
die Dard 3 — 


Ausgezackte 
glänzender 
Auswahl von 
81.00 Qualit 
das Stück 

Corded Ge 


Sfirtina, | 
e Mus ! 
e — 


Nur im Milwaunkee Avenne Laden: 
Feinſter granul. Zucker, Pfd., 74e 


Nur 10 Pfund an einen Kunden und nur am Counter verkauft. 


Vet Brand evapo⸗· New Centurh 
rated Milch, hohe Mehl, das beſte das 


Büchſe 8 dje gemahlen wurde, 
C daß $1 58 
m. ©. Mail oder | — 
Automatic Seife — Friſch gebadene 
10 Stüde igen-Bars oder 
für a Wafers — 


Feinſte fund 10e 


Ereamery Butter— | zu ......... 
ſpeziell das 31 Challange Brand 
Pfund au.... c friſch geröſteter Kaf⸗ 
Kerſey fee, das 
Butterine, Pfund u 
Pfund... .... Gunpowder oder 
Arctic Brand fei⸗engliſcher Frühſtück 


ner roter Lachs Tee, die 60c 4 
Pfd.. C 


die Büchſe Sorte, 
Bi »e 18c Feinſte hieſige 
ge⸗ n in X 


Fancy friich Sardinen Dı 
röftete Corn Slafe3 | oder Cenf, Karton 
Schlüſſel, RX 


—as Packet 5 und 
ne c! Büdhjfe...... 


Zuverläſſige Jahnarbeit 


4 
zu 


Elgin 


22.faratige Goldfronen 
rinnen 


u 

een 55.00 
Garantirte Arbeit. 

Dr. Goldstein und Assistenten, 


Zahnärzte bei Wieboldts. 


zu 
14 
Ih 


In der Blüte geinidt. 
Dreijähriges Mädchen beim Haidhen ihres 
Spielzeugs überfahren und getötet, 

Unter der Ueberführung ber North 
mejternbahbn an Sacramento Avenue 
fpielte gejtern Die dreijährige Grace 
Graham, Nr. 416 N. Sacramento 
pe., mit einem Ball, der ihren Hän- 
den entalitt und auf den Fahrdamm 
rollte. Das Kind eilte dem Spielzeug 
rad und mar gerade im Begriff, den 
Ball aufzuheben, al3 e8 von einem 
Kraftwagen überfahren murde, der 
von William Marmell, Nr. 73ER. 
Central Park Uve., gelenkt wurde. Die 
Kleine wurde fat augenblidlih ge: 
tötet. 

An Eortland Sir. ftieß geftern 
Abend ein Kraftwagen mit einem 
Straßendahnwagen der Grand Ave.⸗ 
Binte zufammen, wobei der Lenfer des 


Kraftwagend, Yalob Rofa, der an 


re 


die 10c 


farbe mit, ſchönen geblüm- 
ten Entwürfen, 
Einfache Chiffon Voile, das Stück —.... 


* 
Finiſh, 


volle | fowie E eidereſter, 
7 | #arben ımd Län- 
20 Igen, die Yard...... 


be 


ıı jur 


Dr, Hirih, fünfzehntes Yahr 


Auminium-Gläjer zu Ode; 14lar, &. F. Gläfer 


Kurzfichtige, jede Ilrt, $3.00,. Linfen 1 Zahr gar, 


Roller Handtuchzeug, mit rotem 
Border, ſehr abſorbirend, 43 
die Yard ac 


Bee ı Import. Feder-Tiding — 
it, feiner wei- | nur in rofa, 36 Zoll breit, 
federndiht, echte Farben, 
Ipeziell die Ward 2 

Fancy Seide-Waiſting — 
dunkler Grund mit ſchönen 
Streifen, wert 81, 
die Yard zu 

Neinfeidene Reiter, 40 
Sol Breit, alle guten Mus 
fter und Farben, —4 
wert $1.39, Pard.. 9e 

NReinwoll. Storm Serges, 
fponged und fhrunf, mittles 
res Gewicht, paifend für 


<firt3 und Kleider, 55e 


bie Yard All........ 


.... VAC 
Blankets — 
roſa Grund— 


..19e 


Tihtäher— 
große 
Muitern, die 


* 69€ 


ide-Waiiting— 
in 


ırtor 
giuen 


19e 


—J 


J dem verlangten die Eltern der Zög— 
J linge die Ernennung von Frl. Mildred 
Vheeloc die zu Lebzeiten des verſtor— 


| _ Schöner weißer 


Kopfreis, 20 


Pfund 
ı Datmeal voder 
| Crackers — 


Graham 
Pfund 10e 


das 
Ausgewählte ge- 
al 5} 


| au 
iucherte spa 
daS bolle 79e 


it U6s 
| ribs, da3 103 
| Pfund .... 2C | Quart au.. 
iſch gemachtes Private Stock 
rger Steal — JBWBhiskey, Die 81 
Eisſangen aus 


das Pfd. 124 1 Gallone 
ie | % —X 
* Chmicdeeiien — | 


188 .. 
16 ] 
drei | für Familienge- | 


|_2ib6y Srand|ı 
hr ‘ | 
| braud, 150 


Cream of Rice od. 
Cream of Wheat, 2 
Packete 
für ea 

Ervort-Bier, Kiite 


mit 2 Dug. 95€ 


Slafhen zu. 
Kentudy Bourbon 


— Vottled in Pond, 


Port and Beans | 
Bu .. 


I 
| grobe Vüchfen, 
Büchſen 
Campbells | ,Isöll, Wegiteine 
müfefuppe, { I) f. stüden 5 
| Püdhfen...... meſſer c 


a N en 


Re een a 


» 


bei Wieholdt’s, 
Tr, Kempf, im Nordieite-Qaden, 


$1.90; 10fav. folid goldene Gläjer, $2.95; 


far. folid goldene Gläier, $4.50; Linien für 
re Nahmen, 90c; Goldene Gläfer für Fern- u. 


ET TER 


Walton und Noble Str. mohnhaft 
war, jo fchwere Verlegungen dapon= 
trug, daß er auf dem Wege nad dem 
St. Unnendofpital jtarb. Sein Fahr: 
gaſt Thomas Partkowicz, Nr. 2230 
N. Lorel Ave., trug außer Verletzun— 
gen an den Armen und Beinen einen 
Schädelbruch davon, während Charles 
Arnold, Nr. 46 N. Lavergne Ave. mit 


Quetſchungen und Schnittwunden ba= | 
vonkam. | 


uls fie in der Wohnung ihrer 
Schiweiter in der Nähe des Vorortes 
Sag Bridge damit befhaftigt mar, 


A Hilfsfuperintendenten 


A| Parter 
Hund tatfächlih währen der Iekten 


— FORT 


4 aus jind, 
1 fchreiben oder jprechen 
Ada 75,000 erwachfene Perfonen des 
J Leſens 
# unfundig find. 


Schuliuperinsendent will mehr Nad)- 
druck anf Elementarfächer legen. 


Hat Plan ausgearbeitet. 


Schulrätl. Unterridtsausihug nimmt ihn 
| ohne Widerfpruh an. — Mehr Ge- 

ſchichts- und Geographieunterricht. — 
Fährbootlinie zum Vergnügunogspier. 


Mehr Leſen, Schreiben und Rechnen 


zum Seeufer vor. Der Vorſchlag fand 
keine günſtige Aufnahme bei Präſident 
B. J. Budd von der Hochbahngeſell— 
ſchaft, der erklärte, der Andrang zum 
Pier beſchränke ſich nur auf wenige 
Sommermonate. Man ſollte warten, 
bis die Verkehrskommiſſion ihren Be— 
richt abgeſtattet habe. Auch der Vor— 
ſchlag, für die Linie an der Chicago 
Avbe. eine Schleife zu erbauen, die er— 
möglichen würde, die Straßenbahn— 
wagen der Linie bis zum Pier zu brin— 
gen, findet nicht den Beifall des Prä— 
ſidenten der Straßenbahngeſellſchaften 


in den Elementarſchulen ſieht ein K. A. Busby, der erklärte, die Linie 


Lehrplan vor, den Schulſuperintendent 
John D. Shoop geſtern dem ſtadträt— 
lichen Unterrichtsausſchuß vorlegte, der 
ihn ohne Widerſpruch oder Debatte zur 
Annahme empfahl. Morgen wird der 
Schulrat entſcheiden, ob er eingeführt 
werden ſoll. Er wird an die Stelle 
des Lehrplans treten, der vor einigen 
Jahren auf Veranlaſſung der früheren 
Schulfuperintendentin Ella Ylagg 
Young eingeführt worden ift, und 
gegen den der Einwand erhoben 
wurde, er lege zu viel Nachbrud auf 
Spielereien. 


Nah dem neuen Lehrplan mird| 


Rechnen in allen Klaffen vom Kinder» 
garten bi3 zur Entlafjung gelehrt wer- 
den, und zwar pas ganze Schuljahr 
durch. Gejhichte wird größere Berüd- 
fihtigung finden als bisher, und zwar 
joll der Gefchichtsunterricht früher be— 
ginnen. Im englifchen Unterricht in 
der 2., 3. und 4. Stlaffe follen gejhicht- 
liche Gegenftände behandelt werben, 
während der fürmliche Unterricht in 
der Gejchichte des Landes in ber 5. 
Stlaffe beginnen fol. Er wird bis zum 
Schluß des erſten Semeſters in der 8. 
Klaſſe andauern. Im Schlußſemeſter 
wird europäiſche Geſchichte, ſoweit ſie 
auf amerikaniſche Geſchichte Bezug hat, 
gelehrt werden. Der Unterricht in der 
Geographie wird in der 4. Klaſſe be— 
ginnen und bi3 zum Schluß der Schul- 
zeit andauern. Der Lehrplan für die 
6., 7. und 8. Klaffe ift dur Einfügen 
bon Unterricht in der Grammatik er- 
weitert worden. Mufil- und Zurn- 
unterricht bilden Zehrfädher in allen 
Klaifen und Scemeitern. 

Wie der Schulfuperintendent er— 
flärte, ift der neue Lehrplan mit Hilfe 
bon Lehrern, Schulvorjtehern und Bes 
| zirf3fuperintendenten aller Schulen der 


a Stadt ausgearbeitet worden. 


Der Schulrat wird in feiner morgi- 
gen Sihung ein neue Lehrbuch für 
den englifchen Unterricht auswählen, 
und zwar ftehen Bücher der folgenden 
Verlagdfirmen zur Wahl: Ginn & 
Eo., Rand, MNRaly & Co, D. ©. 
Heath & Eo., American Boot Co, und 
Scott, Foresman & Co, 

Die Beltätigung von zmei Ernen— 
nungen, welche der Schulfuperinten- 
dent vorgenommen hat, wurde verfcho- 
ben. Er hatte empfohlen, den Hilf3- 
fuperintendenten Charles D. Lomwry 
mieber zum Bezirköfuperintendenten 
zu ernennen. An Lomry3 Stelle folle 
Ernft €. Cole, jegt Bezirfsjuperinten- 


dent, zum Hilsfuperintendenten er- 


nannt werden. Cole nahm lebhaften 
Unteil an der Kampagne Mayor 
Ihompfong, und zwar war er Kam— 
pagnedichter. Die Pflicht des Hilfs- 
fuperintendenten ijt die Lebermweilung 


i der Lehrkräfte an die einzelnen Schu— 


len. Das Gehalt des Bezirl3- und 
iſt dasſelbe, 


nämlich 85,000. Die Erledigung der 





Ernennung wurde auf Veranlaſſung 


J Auf Veranlaſſung Schulkommiſſärs 


Ffrench wurde die Ernennung von C. 
E. DeButts, des Vorſtehers der Lowell 
Schule, zum Vorſteher der Bowen 
Hochſchule verſchoben. Kommiſſär 


ee erklärte, der Poſten ſei C. H. 


Perrine verſprochen worden. Außer— 


benen Vorſtehers der Anſtalt C. J. 
Hilfsvorſteherin geweſen iſt 


zwei Jahre die Anſtalt geleitet hat. 
Schulunterricht für Einwanderer. 
| Einführung von Schulunterricht für 
jermachlene Einwanderer in den Lehr- 
plan der öffentlichen Schulen verlan= 
gen die Chicago Aifociation of Com: 
merce, der Union League Club, der 
| Ehicago Woman: Club, der Eity 
|&lub, der Womans City Elub und der 
| Schugverband für Cinmanderer im 
einer Zufhrift an den Schulrat, bie 
|gejtern im Unterrihtsausfhuß zur 
| Verhandlung fam. Die Schulfommif- 
\färe Lipsty, Edhart, Piggott, Frau 
| Thornton und Frau Sethneß wurden 
‚ beauftragt, der Sache näher zu treten. 
Sn der Zufchrift wird behauptet, daß 
es in Chicago 200,000 Perfonen gibt, 
die über das Jchulpflichtige Alter Hin- 
die weber englifch lejen, 
fünnen, und 


und Schreibens überhaupt 


Die Zahl der ermachjenen Befucher 
der Ubendfchulen im Kahr 1914-1915 
babe 17,559 betragen, bon denen die 
Hälfte die Teilnahme am Unterricht in 

der Mitte des Kurfus aufgaben. Die 
| Einfender empfehlen größeres Be— 


fanntmachen der Abendichulen durch | 
|bie Preffe, eine gründliche Reklame ba= | 


für während des ganzen Jahres, Mit- 
"hilfe der Arbeitgeber, Arbeiterorgani- 
'fationen, der Kirchen, Vereine, Logen, 
‚Gerichte und Naturalijirungsbüros, 
Fährebotlinie nach Bergnügungspier, 
Einrichtung einer Fährbootlinie von 
der Chicago Ave. nach dem Vergnü— 
gungspier auf der Höhe der Grand 


Abe. ſchlägt Hafenmeiſter Adam Weck— 


eine Mahlzeit herzurichten, kam Frau ler vor, um die Verkehrsgelegenheiten 


Herdes zu nahe, 


Johanna Sahlberg der Flamme des zu verbeſſern, die ſich während des rie— 


ſodaß ihre Kleider ſigen Andrangs an den letzten heißen 


Feuer fingen. Ehe die Flammen ge- Tagen 


als unzureichend erwieſen 


löſcht werden konnten, erlitt die Frau haben. Er erklärte, er habe die Frage 


ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie we— 
nige Stunden ſpäter ſtarb. 


Tefet Die „Honniagpoft« 


bereit3 mit ben Bejigern von Fähr- 
booten bejprohen. Der Tyahrpreis 
fünne auf 5 Cents feftgefeßt werben. 

Um den Andrang befjer bewältigen 


an der Grand Xpe. habe am Sonntag 
122,000 ®Berjonen befördert. Mehr 
Verjonen fönnten nicht bis zum Pier 
befördert werden, auch wenn die Linie 
an der Chicago Ave, ausgebaut würde, 
E3 ei nötig, mehr Polizei zu ftellen, 
jo daß fünfzig Wagen gleichzeitig ge- 
laden merben .fünnten, jtatt eines 
Wagens wie am Sonntag. Beide deu- 
teten an, die Uenderungen fönnten fo 
mie fo diefes Jahr nicht vorgenommen 
erben. 
Will Anklagen erheben. 

Polizift Michael D’Eonnor von der 
Wache an der N. Haljted Str., der 
Prajident des neuen Bolizijtenver- 
bands „Policemand Social, Athletic 
and Efficiency Club” ijt, wird fich je: 
denfall3 vor der Disziplinarbehörde 
wegen Gehorjamspermweigerung zu ber= 
antworten haben. Der Verbanp. hielt 
am Sonntag eine Sibung ab, troßdem 
der Polizeichef Auflöfung der Ver— 
einigung anbefohlen hatte. E3 ver— 
lautete gejtern, obwohl der Polizei: 
pajcha ſelbſt ſchweigſam blieb, er werde 
im Lauf der Woche Antlagen gegen 
D’Eonnor erheben. 
Lebensrettungsmannichaiten nicht geprüft 
| Die Tatjache, daß fünf von den 


zwölf Mitgliedern der Lebensrettungs= | 


mannjchaft des neuen ftäbtijchen 
Strandbades an der Glarendon Une. 
eine Zipildienitprüfung nicht beitanden 
haben, veranlaßte gejtern Leichen: 
befhauer Peter Hoffman und XAld. 
Eugen Blod vom GStadtratsausfhuß 
für Strandbäber eine Unterfuchung zu 
Beginnen. Der Leichenbefchauer ift der 
Anfiht, daß der Tod von Cpril 
Grimes und Leon Hames, die im 
Strandbad ertrunfen jind, hätte ver- 
hindert werben fünnen, wenn die Le- 
bensrettungSmannfchaften beifer aus 
gebildet wären. Um die Unterfuchung 
zu ermöglichen, hat er den Sinqueft be= 
züglic) des Todes des Knaben Grimes 
auf heute Nachmittag verfchoben. Ka= 
pitän Garland von der Bundesret- 
tung3ftation wird vernommen mwerben. 


Gountyret vergibt Kontrakt, 

Der Countyrat vergab geftern ben 
Kontrakt für die Verbefferung der 
Higgins Landftraße bon der Stabi- 
grenze bis zu Orchard Place, eine Ent: 
fernung bon fech3 Meilen, an die Com: 
monmwealtb‘ ‘mprovement Go. Der 
Preis beträgt $120,000. Die Land- 
ſtraße läuft durch Norwood, Leyden 
und Maine Townſhip. 

* — von Waldländereien. 

er Finanzausſchuß der Forſt— 
ſchutzbezirkskommiſſion BR z 
ftern den Ankauf von 1000 Adern 
Land auf beiden Geiten des Des— 
plaines ?zluffes von der nördlichen 
Grenze von Coof County bis fühlich 
zur Milwaufee Landftrafe, Der Vor: 
Ihlag wurde dem Grundeigentumä- 
ausfchuß übermiefen. 


* Wer etivas zu verfanfen oder zu 
vertanjchen Hat, jollte nicht verfün- 
men, es durd) eine Feine Anzeige in 
der Übendpoft befannt zu machen. 

— —ñ — — 

— Der Dichter. — Iſidor Rapun— 
zeles iſt verlobt und der Geburtstag 
jeiner Braut fteht bevor. Um einen qu= 
ten Eindrud zu machen, bejchließt er, 
ihr ein Gedicht zu verehrten; aber leider 
ift er beffer auf dem Kontorbod ala 
auf dem Pegafus zuhaufe Er geht 
alfo zu einem Gelegenheitsdichter und 
beftellt einGeburtstagsgebicht. Schlieh- 
lich fragt er: „Herr Dichterleben, mas 
wird £often das Gedicht ?"— ‚Zwanzig 
Mart!— „Gott der Gerechte, ift das 
teuer! Na, weil’3 i3 for de Nebeffa— 
hier jind zwanzig Mark! Aber hören 
Se, Herr Dichterleben, machen Se's 
recht Ichön, ’3 i8 das erfte Mal, dafı 
ich Dichte!“ 


—— — — — — — — 
— — 


— 


Nene Behandlung, die 
Nhenmatismus vertreibt 


50€ Schachtel frei für jeden Leidenden. 

‚Dben in Cyracıfe, N. 9., ift eine Nheumas 
tsmus » Sur entdeckt worden, die nach Aırss 
lagen don SYunderten, die fie gebraucht haben, 
ein Aunder ift, wobei Fälle berichtet werden, 
die fait an das Mirafelbafte arenzen. Nur res 
nige Behandlungen fcheinen fogar bei den als 
Ierfhlimmiten Fällen, felbft danı, wenn andere 
Mittel gänzlich, verſagten, Wunder zu volls 
bringen. „Sie Icheint die Harnfäure ünd alle 
KallfalzsNiederihläge im Blut zu neutralifiren, 
indem fie allen gaiftigen, beritopfenden Abfall 
aus dem Körper vertreibt, Entzündung, Schmerz, 
Steifheit, Anfchwellung ſcheinen nur ſo zu ber—⸗ 
schen und zu verſchwinden. 

Die Behandlung, die zuerſt von Herr Delano 
angewendet wurde, iſt fo gut, daß ihr Eigen- 
tümer wünicht, daß Jeder, der an NRheumatis- 
mu3 leidet, oder der einen Freund bat, der 
damit behaftet ift, von ihm ein 50c Padet frei 
befommt, nu um dazutun, was fie in jedem 
Falle Kftet, bevor auch nur ein Bennn ausge 
geben Ht.,Herr.Delano jagt: „Um darzutun, daß 
die _ Delano-Behandlung tatfählih Aheumatis- 
mu3 berireibt, gana_gleiih, wie fchwer, barts 
nüdig oder alt der Fall fein mag, und feldft, 
nachdem alle anderen Kuren verfagt haben, 
will ih Eud, wenn Ihr niemals vorher Die 
Behandlung beriucht habt, ein richtiges 50c- 
Radet galis jeden, wenn Ihr Yan mich 7 
fönlid Euren. Namen und Adreife mit 10 €t8, 
als Beitrag zu Porto und VBerfandtfoften fchict.” 
‚9. Delano, 100 A MWoob Building, Shra« 
eufe, R, $: — 3 Iann nur ein freies PBadet 
an eine Übreffe [hi | __ + Üinzeige 


Früherer Bertranensmann warnt 
Hnohes vor der NRathanskligue. 


Mayor eilt nah Dem Often, 


Will verfuchen, die Leitung der eriten 
Kampagneverfammlung Hughes’ in 
Chicago zu erhalten. — Demokraten 
wählen Murgaret Haley ala Hilfe für 
Kampagne. 


Ein Streit darüber, wer die repu= 
blitanifhde Maffenverfammlung am 
8. Auguft leiten joll, in der Charles 
&. Hughes, der republifanifche Präſi— 
dentſchaftskandidat, ſprechen wird, ijt 
ausgebrochen. Gegen die Leitung der 
Verfammlung dur den Mayor und 
die Nathausflique ift bei Richter | 
Hughes ein Proteft erhoben morben, 
und zwar von M. PB. Kraffmillr, 
dem Generalleiter der German=Ame- 
rican Car Co. Kraffmiller war ber 
Privatfetretär und Vertrauensmann 
Hughes’ während der Unterfuchung 
der Verficherungsftandale vor zehn 
Sahren, die dem republifanifchen Prä— 
fidentfchaftstandidaten einen Namen 
im ganzen Land gemacht und zu fei- 
ner Erwählung zum Gouverneur bon 
New York geführt hat. Kraffmil— 
ler unterhält nahe Beziehungen aud) | 
heute noch zu Hughe® und ließ ihn 
mwiffen, daß, menn der Mayor und 
feine Klique die Verfammlung leiten, 
die faktionellen Streitigkeiten aufs 
Neue außbrehen und Hughes und 
Tairbants Tchaden werden. Er em- 
pfiehlt, eine neutrale Körperfchaft mie | 
den Hamilton Klub mit der Leitung | 
der Verfammlung zu betrauen. Rich: | 
ter Hughes hat ihn erfucht, nach New ı 
York zu fommen, und mwird ihn am 
Mittwoh Nachmittag empfangen. 

Als der Mayor gejtern zu einem 
furzen Befuch nach Chicago tam, ohne 
aTerdings das Rathaus aufzufuchen, 
hörte er von der Sache und jammelte 
Ichleunigft feine Getreuen um fi) und 
feinen politifchen Hintermann Fred 
Lundin. Eine Konferenz im Hotel 
La Salle folgte. Dann padte ber, 
Mayor chleunigft fein Stöfferchen, 
nahm feinen Korporationsanmwalt Sa= 
muel Ettelfon mit fi) und begab fich | 








je Mafhington, um Senator Sher: 


mans Hilfe in Anfpruh zu nehmen. 
Bon bort wird er fich nach New York 
begeben, um Richter Hughes gegen= 
über darauf zu beftehen, daß ihm bie 
Zeitung der Verfammlung überant- 
mortet merbe. 

63 verlautete ferner, er werde auch) | 
gegen die Ernennung von Harold 2. 
des zum Leiter deö bieligen repu— 
blitanifchen Hauptquartier proteſti— 
ren und verlangen, daß Fred W. Up— 
ham mit der Leitung des Hauptquar= 
tier3 betraut werde. Dagegen würde 
natürlich Ickes nachdrücklich proteſti— 
ren. 


Wollen Margaret Haley herangiehen. 

Nachrichten aus Waſhington zu— 
folge wird die demokratiſche Kam— 
pagneleitung Margaret Haley, die 
Geſchäftsagentin des Lehrerverban— 
des, erſuchen- die Leitung der Frauen— 
abteilung im weſtlichen National— 
hauptquartier der Demokraten in 
Chicago zu übernehmen, das dieſe 
Woche eröffnet werden ſoll. Ein 
dahingehender Beſchluß wurde geſtern 
in einer Konferenz zwiſchen dem 
Präſidenten und VBance WcCormid, 
dem Vorſitzenden des demokratiſchen 
Nationalausſchuſſes und Kampagne— 
leiter des Präſidenten, getroffen. 
Frl. Haley hat das Angebot 


ein Telegramm 
Lewis, das die Angelegenheit 
handel::. Site hat eine Entjcherdung 
noch nicht getroffen. Bolitiiche Streije 


r 


fehen in dein Schritt einen Verfuch | 


der Demofraten, die Frauen für den | 
demofratifchen Brafidentichaftsfandi- 
daten zu gewinnen. 
über Bräjidentichaftsfandidaten 
ſtimmen. 

Smith beginnt neue Kampagnetour. 

Col. Frank L. Smith von Dwight, 
Bewerber um die republikaniſche 
Gouverneursnomination, trat geſtern 





Abend eine weitere Kampagnetour | N 


durh die Landbezirfe des Staates 
an. Er wird von Duincy aus im 
Kraftwagen Adams, Pike, Schupler, | 


Fulton, Anor und Henry County be- | B 
Vor feiner Abreife gab er| 


juchen. 
eine Erklärung ab, daß Col. Frank 
D. Zomwden beitändig an Boden ver: | 
liere, und daß die yarmer feine Be- 
hauptung, er jet jelbit ein armer | 
und gehöre zu ihnen, nicht nur nicht | 
ernit nahmen, Jondern Fich dadurch 
gefränft fühlten. Bezüglich Morton 
D. Hulls, des Kandidaten der Yal- | 
tion Dencen, erklärte Smith, er habe | 
feinerlei Eindrud im Staat gemadit. | 
Indoifiren Hull, 

Die fortichrittlicher Eountypartei- 
leitung indojjirte geitern die Kandi- 
datu M. D. Hulls fiir das Gouver- 
neursamt. 9. 2. Tofes, der frühere 
Reiter der Bartei im Staat, war nicht 
anmejend. Muf derseinen Seite wird 
behauptet, er wolle nichts von Hull 


willen und ziehe Col. Smith vor.!- 


Auf der anderen Seite heift es, er | 
babe sie Verhandlungen zwiſchen 
den Fortſchrittlern und der Faktion 
Deneen geführt. Ickes ſelbſt iſt 
ſchweigſam. 


— Merkwürdige Kalkulation. 
Chef: „Die Firma Schulze & Co. hat 
Konturs angejagt. Das Konto deriel- | 


‚ben ift bei mir mit taufend Marf be- 


laftet. "— Reifender: „Da bin ich aber 
in ber Tat jehr froh, daß ich den Ieh- 


‚ten Bolten zu Schundpreifen verkauft 


babe. "— Chef: „Wiefo?" — Reifender: 


Pre wärs ja Ihr Verluſt viel grö⸗ 


nod) 'B 
nicht erhalten, erhielt aber geitern | 
von Bundestenator | 
be: |f 


Frauen können | 
ab⸗ J 


THE FAIR 


Tre STORE of TODAY and TOMORROW 


t die Möbel Erſparni 


$18 Golden Dat Küchen-Kabinette, 


bollitändig (mit Ober- und Unter« 
teil) ; Oberteil hat 50 Pfd. haltenden 
filtrirenden Mehlbehälter, große Kar 
binette mit fchönen Glastüren; der 
abgejtufte Oberteil mißt 24 bei 36 
und ijt überzogen mit Nideloid; Uns 
terteil enthält großes Kabinet und 3 


geräumige Schubladen, 12 65 
— * 


ſpeziell dieſen Verkauf.. 


ſ 


] 
| 
| 
} 
| 
| 





I 
w ee 
Unferr leichter Zahlungs- 


vereinfaht das Einfaufen 
| von feinen Möbeln durch liberale 


Kredit-Bedingungen. 5. Floor. 
Wen _ 


Biedeftal-Ehzimmertiihe (wie Ab- 
bildung), durchiveg folides biertelge- 
fägtes Eichenholz, Blatte, Piedeital 
und Plattform, 54-3051. Platte, rechts 
edige3 oder rundes Bie- | 
deital zu 


Zum halben Preis! 
Nnier ganzes Lager von 


Spmmer 


Möbeln 


in Singapore Rattan, 
China Gras und englifches Need 


Kauft Gardinen 
3.50 bis $4 Sorten, 1.99 


Dieje feinen Not: 

tingbam= und Ka— 

beine = Cpiken = 

gardinen find direft 

bon unſerem regu— 

lären Lager und 

markirt zu weniger 

als den Fabrikko— 

ſten, um ſie morgen 

ſchnell zu verkau— 

fen. Sie find 2% 

oder 3 Nard3 Tang, 

. in Weiß, Soorh 

oder Eeru, einfache oder figurirte 

Mitte, einige ind Nahahmungen ech» 

ter Epiken, reguläre $3.50 1 99 
u. $4 Gardinen, das PBaar.. Le 

52.50 import. fchottiihe Mabras- 

Gardinen, alle 24% Yds. lang, nur in 

Eeru, alle direft von Darvel, Schott: 


land, nur für Mittivoch, 
da3 Paar zu 


Grtra lange Fairereft-Bettücher, in 
Größe 81 bei 99, zu etiva dem heuti- 
gen Kabrifpreije. Dedt Euren Bedarf 
indem Ihr dieſe fchönen dauerhaften 
Bettücher zu dieſem niedrigen Preiſe 
kauft; nur für Mittwoch; 
das Stück zu 


Gezackte Kiſſen- 
bezüge, Größe | 


45 | 
bei aus gutem | 


$1.30 gefäumte ge- 
bälclte Bettdedfen— 
große Sorte, Teiite 
Ztürfe od, Drefiing, 


ante Miuriter, 99e 


da3 Etitd.... 


36, 


Bettuchzeug, nur für 


morgen, da3 18e 


das Ctüd.... 


Männer ! 
Diejenigen, tvelche anderstvo ofne J 
r BEE Erfolg bebandelt W 
wurden, 


Kommt zu mir. 


Nicht ein Dollar zu 
bezahlen, bis ich 
Erfolg gezeigt habe. 
Ich bin ein Arzt für 
Männer, welder 
a jeit Rahren deren 
Sieanideiten zu feinem Cpezialitus 
dium gemacht hat, und der mweik, 
tva3 und ann zu gejchehen hat. 
Ih anrantire Erfolge in allen pri— 
A baten und chroniichen Männer- 
4 krankheiten. Blutvergiftung, Vari- 
4 cocele, Beichwerben, Hndrocele, Ber- 
4 Init der Manneskraft, ſchwache Bla— 
a fe, Hämorrhoiden uf. Kch bemuke 


\$ v — 
Gror eries 
— J 
Zucker — 10 vVid. feiner granulirter, 
mit Beſtellung von 31 oder mehr von 
—— (Mehl, Fleiſch, Seife, Butter, 
Butterine od. Schmalz nicht ein— 1 
geſchloſſen), das — —— 
— = 


— 
| Käſe, ſchöner 
| 
I 
' 


Port and Beans 
ſechs 
570; | 


| 
- 


—— 
| __2alefide batcd | 
I — 
in Sauce, 

Büchſen f. 
Büchſe 


ai 


N ER 


| Cream PBrid 
| 


G-B Mango Ghut- 


Hires' präparirtes 
Root Beer, 
Dt.-Flafde.. 140 

Reiner Zitronen⸗ 
ſaft, importirt, die 
256 Flaſche 
für 

Galif. Dlivenöl— 
regul. 45c 
Slafe sur... 30 
——— Trauben⸗ 
aft, Quart⸗ 
Flaſche 7. 350 

Import. Del:-Sag- 
dinen, ſehr fein, die 
Blechbüchſe 4 
genen 123€ 

Häringe, Mortond 
engliihe, die ovale 


ned, regulare 250 
Flaſche 


zu Me 


Krafts 
Käſe, 
Büchſe 

Navh 


Bohnen — 
bandaepfl., 


5 Tund..... 45€ 


Dr. Prices Hcalth 
Bran, das 19 
Tadet ..... LUIC 

Dr. Prices Tut 
Nnal, das 0 
PBadet aı.... c 

Bennett? Whole 


Wheat Cales 9 
Packet ri c 


Nahm- 


ra 





alle die neuejten nnd moderniten F 
Methoden in meiner Behandlung, M| 
| wie 914 Neo Calvarjarı, Bacs 
1 cine und Mhenmatic PBhnlocogen 





ufiv. Högert nicht, und fprecht jo» E 
4 fort vor, wenn hr in irgend einer F 
1 Weije behaftet feid. 
2 Koniultation frei, ; 
3 Eoredftunden: Tünl, 9 Vorm. bis s Abds. Ri 
M Sonntags u.Seiertage, nur 9 bi8 2 Nadın. R 
Dr. BURGESS 


422 So, State Str., Chicags, JH. 
(Gegenüber Eiegel Eooper & €o.) 
I Er? 33 I a et 





Brisate Leiden, 
Berlorene Mannestraft — Veihmwerden— Bari 
cele—Privatlrantheiten—Blutvergiftung Ihn 
und zu geringen Koften, dauernd gebeilt, 


Scien Sie niht im Ziweifel 


beſuden Sie mich mwegen freier Kunfultatiom 
nd ich werde Ihnen offen und ehrlid, fagen, 
was ih für Sie tum lan. Keine falide Ser⸗ 
ipredungen. Sn meiner 23jährigen Erfahrung 
al3 Epezialarzt babe ih taufende geheilt und 
viele von vorzeitiger Ehwädhe gerettet. Ich bes 
nuge die neueiten un re IH 
babe a — Apparate zur Diagnofe 
und Behandlung. 

St d » Tänlih o9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 
Olunden: Montags, Mitimohs und Freitags: 
9 Borm. bi3 6 Abends. Eonntags und Yeler- 


‚tage: 9—11 Bormittagd. 


Dr. WEINTRAUB 


Deutſcher Spezial⸗Arzt. 
36 Weit Nandoiyh Str., Ecke R. Deorborn Str. 


Zweit &loot. 
Zweiter dibe* 


” ni . 
Zuverläſſige Zahnarbeit 
Dir garantiren unfere 
Arbeit fiir LOJahre, Wie 
unterfuden Eure Zähne 
fret und jagen Eud, mas 
nötig ift, lnfere PBreiie 
find bie nienrigften im 
Chicago. 
Gold · und Vorcelain⸗ 
onen 


Kr 
e $3 und $4 
Gebin Zähne $3.00 — Freies Ausziehen 


Dr. Neison, Zahnarzt. | 


Nachfolger von 


Union Dental Go,, (Swrereeexer 


Eüdmweltede Ban 

Buren u. Wabafh 

8:80 Morg, Bis 9 UHds.— Sonntags 9 DIS 3. 
‘ * Fr. u 1 


| Beisöft.offen von 86 Uhr, Sonntags 


Di 2 ae 
Büchfe 18e Bilaumen, feinite 
zu gevackte, O Pf. Käſt— 
1 Pid. hohe Büch— den sanlär 20e 
fe Booth3 Mlad Dias | Saar een 2 
mond Lachs — 1 49 
2 e 230 Käſtchen.. . . Lo 
Mortons Chomw — 
— l5c 


Chow, reguläre Roſinen, die 
*laiche 5 | Büchfe au.... 

— C | _ Sboror Ginger 

Reiner Trauben» | Ale, Limonade vder 


zu 
wein⸗Eſſig, 9 Root Beer, 35 
c 3 Flafheır... c 


Ot.Flaſche. .. 





Berderben Sie pre 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht in wilfen- E 
Ihaftliher Weile angepaft find, p 

Wir ftelfen mittelft unferer Methode der | 
Unterfuhung aenam bie richtigen Linien 8 


feft, die zur NRichtigitellung Ihrer Augen» 
äpfel nötig jind, j 


Weber 40,000 befriebinte Aunden find ge- 
nügender Beweis für uniere Gefchilichtekt 
als fachmänniſche Optometriſten. 


Zuverläſſige und abſolute Zufriedenſtel. 
lung iſt unſer Grundſatz. 


Wir ſchleifen unſere eigenen Linſen, ſo 
daß Genauigteit beim Herſtellen wie beim 
Anpaſſen gewährleiſtet ift, 


- 801-803 
MILWAaumMEE Avß) | 
un COR, CHICAGO AVB: | 


Tritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


“item fahi® 


Wichtig für Männer. 


Wenn Nerzte oder Arzneien Eich nicht helfen, 
berjudht unfere erprobten Heilmittel, die jeltert 
feblidlagen, bet folgenden gebeimen Stranfhers 
ten; ‚sormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meiiten 
no fo bartnädigen Fälle don geheimen Krant- 
beiten und Urinleiden, wie Kätarrh-Auswuürfe 
und Za& im Uri, Preis $1.00 die Flaſche. — 
Doktor Tuders_ Blut» Epecific_ für Bilutvergifs 
tung in allen Stadien, Preis $2.00 per Flafche, 
— Rrof. DeBoi3 Paittlles VBigoratenr für Mäns 
neribwäh, fihlafiofe Nähte, Nervojität, Melans 
cholie und nicht zufriedenſtellendes Ebeleben. 
Preis $1.00 die Eihadtel, 3 für $2.50. Die 
obigen Heilmittel find nur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd Staäte Straße, Chicago, U. 
1fp,fefondi* 


Verfrümmungen ded Körpers 


Rüden, Beine, Füße etc, bei Kindern und 
Erwachfenen, werden mit. unferen neueften 
Apparaten, welche alle anderen übertreffen 
und beim Tragen nicht au feben find, voll» 
ftänditg gerade gemacht. 

Wir haben bas gebe ortbonedifche Ge» 
f&äft, mit_ 28-jähriger Grfabrung tm 
u Brucbänder, Leibdinden et, 
au brifpreilen. 


Dr. Robt. Wolfertz Ce. 


154.Norig 5tH Avenue, Ete Randoipg Ytraßa 
vis 
nb9,bife* 


* 


—— 
a 


u — ee 
Ubioint geheilt dur 
Shrages Rheumatie Gure. 
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